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Heffingen - Etzella 41:68

HEFFINGEN: 13 Körbe, davon 3 à 3 P.,
12/24 Freiwürfen, 13 Fehler
Thill 1, Greischer 5, Pütz 16, Hetto 11,
Gillen 8, dann: Belwald 0, Kauffmann
0, Daniels 0, Reuter 0
ETZELLA: 29 Körbe, davon 2 à 3P.,
8/15 Freiwürfen, 16 Fehler
Bourg 5, Van der Weken 12, Goedert
7, Neiertz 18, Braquet 11, dann: We-
ber 2, Pedigao 0, Mores 2, Conrardy
2, Conté 9
Zwischenstände: 10.' 13:22, Halbzeit:
23:41, 30.' 29:52
Schiedsrichter: Mannes, Biever

Coupe des Cadettes

Contern - T71 63:35

CONTERN: 24 Körbe, davon 6 à 3 P.,
9/24 Freiwürfen, 14 Fehler
Mathieu 12, Platte 7, Sunnen 19,
Manderscheid 8, Schiltz 3, dann: De
Abreu 2, Sanelli 0, Bidinger 9, Thys-
sens 2, V. Schmit 0, Maerz 0
T71: 14 Körbe, davon 0 à 3P., 7/13
Freiwürfen, 18 Fehler
Wolter 0, Mancinelli 18, Steinmetz 0,
Feiereisen 6, S. Schmit 7, dann:
Stoltz 0, Ferreira 4, Krause 0, Pauly
0, Simon 0
Zwischenstände: 10.' 7:9, Halbzeit:
31:12, 30.' 51:22 
Schiedsrichter: Dispa, Moos

T71 - Zolver 33:32

T71: 11 Körbe, davon 0 à 3 P., 11/26
Freiwürfen, 24 Fehler … M. Pauly aus-
geschieden
Thilges 0, Schmit 0, H. Pauly 0, Win-
tersdorf 0, Simon 3, dann: M.Pauly
20, Lorsché 2, Feiereisen 2, Reuland
4, Vaneesbeck 2
ZOLVER: 11 Körbe, davon 0 à 3 P.,
10/33 Freiwürfen, 28 Fehler … Casimi-
ro, Hoffmann ausgeschieden
Moreira 0, Pirsch 2, Brugnoni 0, Casi-
miro 11, Hoffmann 12, dann: Engel 1,
Reuter 5, Monacelli 1, Nick 0
Zwischenstände: 7.' 3:9, Halbzeit:
20:20, 21.' 28:24 
Schiedsrichter: Beauchet, Elens

Coupe des Filles Scolaires Coupe des Fillettes

Coupe des Cadettes: das Sieger-Team aus Ettelbrück. (FOTO: GEORGES NOESEN)

Coupe des Filles Scolaires: Contern konnte sich im Finale behaupten. (FOTOS: CLAUDE RIES)

Coupe des Fillettes: Der Pokal der Mädchen ging an den T71 Düdelingen.

que auf Kirchberg

Pokalerfolg
lage zum Verhängnis

Gruppenbild mit
Pokal: Ausgelas-
sene Stimmung
herrschte bei den
Walferdingerin-
nen, die den ach-
ten Pokaltitel der
Vereinsgeschichte
sicherten.
(FOTOS: FABRIZIO
MUNISSO)

heran, ehe Résidence wieder mit
vier Punkten nachlegte. Nachdem
wieder Bausch erfolgreich war, ver-
wandelte Menster 1' vor Schluss
ihre beiden Freiwürfe (60:56). Ohne
auf Foul zu spielen eroberte Stein-
sel sich in Defensive den Ball und
als noch 30" zu spielen blieben,
durfte wieder Menster an die Frei-
wurflinie, aber verwandelte dies-
mal nur einen ihrer zwei Versuche. 

Amicale verzichtete weiter auf
Foulspiel und wurde wieder mit
einem Ballgewinn belohnt. Nach
einem Durcheinander flog der Ball
ins Aus: Einwurf Amicale unter
dem gegnerischen Korb bei noch 5"
die zu spielen blieben (60:57). Der
Ball gelangt zu Menster, diese aber
nimmt nicht den ŒDreier•, sondern
erzielt mit der Schlusssirene den
60:59-Endstand und avanciert so-

mit in einer packenden Schluss-
phase zur dramatischen Figur. Je-
doch ist Steinsels verpasster zwei-
ter Pokaltriumph nicht auf diese
letzte Aktion zurückzuführen, son-
dern eher auf die mit 45 Prozent
unterirdische Freiwurfquote.

chtige Antwort parat•
 über ersten Titel als Trainer

RØsidence-Coach Louis Wennig.

Jérôme Alff als fairer Verlierer.
ŒMeine Mannschaft agierte von An-
fang an verkrampft und in der Offen-
sive lief nicht viel zusammen. Debra
und Scanlon ragten besonders her-
aus. Der Wille war da, deshalb kann
ich meinem Team keinen Vorwurf
machen•, so Alff. ŒPraktisch wäh-
rend des gesamten Spiels sind wir
einem Rückstand hinterhergelaufen,
was viel Energie kostete, jedoch hat
sich das Team aber immer wieder
herangearbeitet. Im letzten Ab-
schnitt hatten wir unsere beste Pha-
se, doch dann haben wir uns zu viele
Ballverluste erlaubt•, so Amicale-
Kapitän Nadine Mangen.

Jill Bausch, die in der zweiten
Hälfte mit einigen Dreiern ihr Team
heranbrachte, analysierte: ŒWir ha-
ben das Spiel in der ersten Hälfte
verloren, hatten Debra und Scanlon
nicht im Griff und dann kamen in
den wichtigen Phasen unnötige Ball-
verluste. Am Ende lief uns die Zeit
weg, um das Spiel noch drehen zu
können.•



Musel Pikes - Amicale 55:61

MUSEL PIKES: 19 Körbe, davon 6 à 3
P., 5/9 + 6/10 Freiwürfen, 5+10 Feh-
ler – Unsportliches Foul: 7.' Schwartz
C. Schmit 0, Schwartz 3+7, G.
Schmit 6+4, Braier 9+3, Picard 3+8,
dann: Kox 0, R. Dentzer 3+0, Schmitz
0+9
AMICALE: 21 Körbe, davon 8 à 3 P.,
1/4+10/11 Freiwürfen, 9+10 Fehler
Jones 10+10, Scholtes 2+8, Schartz
5+0, Ney 0+5, DePree 7+8, dann:
Rausch 0, Haan 0, Birenbaum 6+0
Besonderes Vorkommnis: Bei den
Musel Pikes fehlte der verletzte
Kirch.
Zwischenstände: 5.' 9:11, 10.' 14:22,
15.' 19:24, Halbzeit: 24:30, 25.' 28:36,
30.' 40:51, 35.' 46:53
Maximaler Vorsprung: Musel Pikes +2
(8:6), Amicale +13 (31:44)
Schiedsrichter: Richartz, Meisch,
Krippler
Zuschauer: 150 zahlende

Musel Pikes sind außer Form
Jones und DePree führen Amicale zum Sieg

In einer sehr durchwachsenen
Partie, in der Steinsel lange Zeit
wie der sichere Sieger aussah, ge-
lang es den Musel Pikes im letzten
Viertel das Spiel nochmal span-
nend zu machen, doch die Gäste
behielten den Überblick beim
61:55-Sieg.

Gut 6' hielten die Musel Pikes
im ersten Viertel mit einer besser
eingestellten Steinseler Mann-
schaft mit, ehe es den Gästen ge-
lang unter dem Impuls von
Schartz und Jones mit einem
10:2-Lauf erstmals davonzuziehen
(22:14). 

Die Zonenverteidigung der Mo-
selaner ließ die nötige Aggressivi-
tät vermissen, sodass Amicale zu
oft zu freien Würfen kam. Im
zweiten Viertel flachte die Partie
ab. Die Verteidigung der Gäste
ermöglichte Schwartz und Co.
kein Durchkommen. Aus der Dis-
tanz gelang nur selten etwas. Auf
Seiten des Gegners lief es nicht

viel besser. Die Partie wurde im-
mer zerfahrener und es kam kein
richtiger Spielfluss auf. Dennoch
gelang es den Musel Pikes, den
Rückstand zur Halbzeit auf sechs
Punkte zu verkürzen (24:30). 

Nach dem Seitenwechsel war
der erste Korberfolg zwar für die
Mannschaft von Trainer Frank
Baum, danach nahm Steinsel das
Ruder wieder in die Hand und
baute seinen Vorsprung bis auf 13
P. aus (44:31). Die „Pikes“ steckten
den Kopf jedoch nicht in den Sand
und kämpften sich zurück in die
Partie. Picard Ende des dritten
Viertels und Schmitz zu Beginn
des letzten Viertels sorgten für
neuen Elan beim Gastgeber. 2'
vor Schluss kam man bis auf
zwei Punkte heran (53:55), ver-
mochte jedoch nicht DePree zu
stoppen und sich in der Offensive
besser zu organisieren, sodass
man das Blatt nicht mehr wenden
konnte.  (len)

Résidence - Black Star 74:65

RESIDENCE: 24 Körbe, davon 4 à 3
P., 7/10 + 15/18 Freiwürfen, 9+10
Fehler
Koster 0+7, F. Mangen 2+2, Hall
20+10, Hemmen 2+6, Leschek 4+0,
dann: Felten 3+5, Julien 2+2, Abdiu
0+9
BLACK STAR: 23 Körbe, davon 3 à 3
P., 6/13 + 10/15 Freiwürfen, 8+14
Fehler – Technisches Foul: 32.'
McDaniel
Tuffel 6+2, Becker 2+5, Di Bartolo-
meo 0, McDaniel 11+8, Hoffmann
4+2, dann: Norell 6+14, Patrick Ar-
baut 2+0, Y. Arbaut 3+0 
Besondere Vorkommnisse: Bei
Mersch stand Norell im Aufgebot,
dafür verzichtete Trainer Kloss auf
Philippe Arbaut. Patrick Arbaut
stand nicht in der Startaufstellung.
Zwischenstände: 5.' 3:8, 10.' 14:17,
15.' 23:25, Halbzeit: 33:34, 25.'
36:42, 30.' 52:48, 35.' 64:55
Maximaler Vorsprung: Résidence +11
(64:53), Black Star +7 (5:12)
Schiedsrichter: Weiwers, Mouton,
Hetting
Zuschauer: 120 zahlende

Résidence erfolgreich
Black Star scheitert an sich selbst

Am zweiten Spieltag der Relegati-
onsgruppe konnte sich Résidence
nach einem schwachen Spiel ge-
gen Black Star mit 74:65 durchset-
zen. Nach der Niederlage am ver-
gangenen Wochenende gab das
Team von Trainer William Brand
damit die passende Antwort.

Allerdings bestimmten anfangs
die Gäste das Geschehen, die
durch eine stabile Defensive
schnell mit 8:3 führten. Dann aber
verlor Black Star den Faden, was
ein bärenstarker Hall konsequent
ausnutzte. Der US-Spieler erzielte
alle 14 Punkte seiner Mannschaft
im ersten Durchgang (14:17). Auch
anfangs des zweiten Durchganges
blieb Hall der Alleinunterhalter
der Walferdinger, bei denen mit
Leschek erst nach 13' ein zweiter
Akteur punktete. Es lief nun bes-
ser bei Résidence, während Black
Star immer stärker nachließ. Kurz
vor der Halbzeit legten die Haus-
herren einen 8:0-Lauf hin und
übernahmen bei 29:27 erstmals die
Führung. Bei Black Star hielt vor
allem McDaniel dagegen, der mit
einem „Dreier“ Sekunden vor
der Pause für die 33:34-Führung
sorgte.

Mersch kam entschlossener aus
der Pause und baute den Vor-
sprung auf 42:36 aus. Résidence
ließ sich aber nicht bitten und
reagierte in Person von Felten, der
seine Mannschaft mit fünf Punk-
ten wieder heranbrachte. Auf der
Gegenseite antwortete Norell
ebenfalls mit fünf Zählern, sodass
der Vorsprung 2' vor Ende des
dritten Viertels wieder 43:48 be-

trug. Abdiu und Koster aber sorg-
ten mit sieben Punkten für die
Wende, ehe Julien mit der Schluss-
sirene auf 52:48 erhöhte. Mersch
agierte im letzten Durchgang zu
unkonzentriert und leistete sich
zu viele Fouls, sodass Résidence
den Vorsprung ohne große Mühe
auf elf Punkte ausbauen konnte
und sich die Führung am Ende
nicht mehr nehmen ließ. (SW)

Wurfmaschine Largent
Heffingen verliert gegen Racing und steigt ab

Bereits am zweiten Spieltag des
Play-down ist Aufsteiger Heffingen
nicht mehr zu retten. Mitaufsteiger
Racing verurteilte Heffingen zum
sofortigen Wiederabstieg. Mit 50
Punkten (davon sieben Dreier)
trug US-Spieler Largent mit Ab-
stand am meisten zum 91:83-Aus-
wärtssieg der Hauptstädter bei.

Bei Heffingen war dieses
Schicksalsspiel eigentlich ein
Spiegelbild der gesamten Saison.
Dem Spiel fehlte es ebenso an
Aggressivität in der Verteidigung
wie an Schnelligkeit im Angriff.
Auch hätte man den sicheren Wer-
fer Scholtus zum Ende seiner
Laufbahn und US-Spieler Irick
mehr ins Spiel einbinden müssen.
Beim Racing verließ man sich
hauptsächlich auf US-Spieler Lar-
gent, der aus allen Lagen traf. Un-
verständlicherweise wurde von
Heffingen nicht einmal der Ver-
such einer Sonderbewachung un-
ternommen. Der Gästeerfolg ge-
riet vor allem durch eigenes Ver-
schulden noch einmal in Gefahr.
Durch allzu häufige Wechsel hat-
ten nämlich viele Spieler ihr
Selbstvertrauen verloren. Heffin-
gen behielt den Anschluss bis zum
65:67 und blieb auch im letzten
Viertel in Lauerstellung. Bei 76:80
knapp 3' vor Schluss war sogar
noch alles für Heffingen möglich.
Ohne taktisches Geschick war der
Umschwung jedoch nicht mehr zu
erzwingen. Nach 27' war auf der
Gegenseite Largent nämlich be-
reits mit vier Fouls belastet. Wie
war es möglich, dass Heffingen

nichts unternahm, um ihn in Foul-
schwierigkeiten zu bringen? So er-
hielt er die Möglichkeit, sich zu-
rückzuhalten und seine Mitspieler
einzusetzen. Dabei verdienten
sich Pires und Ural im Spielaufbau
Bestnoten. Sie behielten ebenfalls
bei Freiwürfen die Übersicht, als
Heffingen noch die Möglichkeit
zur Wende besaß. (fs)
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Heffingen - Racing 83:91

HEFFINGEN: 25 Körbe, davon 10 à 3
P., 12/16 + 11/16 Freiwürfen, 11+16
Fehler – Technisches Foul: 34.'
C. Weyrich, 40.' Thesen ausge-
schieden
Hetto 0+1, J. Thesen 7+6, Scholtus
6+13, Zender 7+7, D. Weyrich 0+1,
Irick 18+7, dann: C. Weyrich 7+1, M.
Schmit 1+0, M. Weyrich 1+0
RACING: 30 Körbe, davon 10 à 3 P.,
9/14 + 12/17 Freiwürfen, 11+14 Feh-
ler – Unsportliches Foul: 21.' Garcia-
Bourne, 39.' Grand ausgeschieden
Largent 31+19, Pires 4+9, Haas 2+5,
Weynandt 6+1, Schroeder 4+0,
dann: Garcia-Bourne 2+0, Ural 0+6,
G. Schmit 0, Grand 0+2
Besonderes Vorkommnis: Bei Heffin-
gen fehlten die verletzten Feltes
und K. Thesen.
Zwischenstände: 5.' 14:12, 10.'
28:28, 15.' 41:38, Halbzeit: 47:49,
25.' 52:54, 30.' 63:65, 35.' 69:76
Maximaler Unterschied: Heffingen
+5 (22:17), Racing +11 (78:89)
Schiedsrichter: Roettgers, Gretsch,
Surkijn
Zuschauer: 126 zahlende

T71 - Etzella 75:74

T71: 30 Körbe, davon 3 à 3 P., 8/10
+ 4/9 Freiwürfen, 7+12 Fehler – 36.'
Schumacher ausgeschieden
Whitworth 17+13, Ruffato 0+2, Hoff-
mann 0, Siebenbour 1+0, Rajniak
10+17, dann: Schumacher 6+3, Mul-
ler 4+2, Abreu 0
ETZELLA: 28 Körbe, davon 5 à 3 P.,
6/7 + 7/8 Freiwürfen, 11+11 Fehler –
37.' Albaladejo, 40.' Kennedy ausge-
schieden
N. Delgado 20+5, J. Delgado 3+2,
Giver 2+11, Schroeder 0, Kennedy
15+11, dann: Albaladejo 3+2, E. Fer-
reira 0, Benseghir 0, Kerger 0
Besondere Vorkommnisse: Schuma-
cher und Muller, die beide in den
USA studieren, standen erstmals in
dieser Saison für Düdelingen auf
dem Parkett. In der 10.' war Albala-
dejo bereits mit drei Fouls belastet.
Da Schiedsrichter Rezki wegen eines
defekten Reißverschlusses seine
Hose wechseln musste, kam es im
dritten Viertel zu einer drei-minüti-
gen Unterbrechung.
Zwischenstände: 5.' 10:9, 10.' 17:21,
15.' 25:34, Halbzeit: 38:43, 25.'
44:49, 30.' 57:58, 35.'
Maximaler Vorsprung: T71 +3 (6:3),
Etzella +10 (46:56)
Schiedsrichter: Glod, Rezki, Schuler
Zuschauer: 600 (geschätzt)

T71 Düdelingen siegt knapp
Etzella vergibt Acht-Punkte-Vorsprung in den letzten 2'

T71-US-Spieler Tim Whitworth war erneut ein Punkte-Garant. (FOTO: M. DELL'AIERA)

Eine Woche vor dem Pokalend-
spiel gegen Contern gelang es T71
Düdelingen in extremis, die Gene-
ralprobe gegen Etzella zu seinen
Gunsten zu entschieden (75:74).

Die Enjebo-Truppe war von An-
fang an gewollt, ihrer Negativserie
von drei Niederlagen ein Ende zu
setzen, und versuchte, durch ein
schnelles Spiel die Partie an sich
zu reißen. Auf der Gegenseite hielt
jedoch ein in Bestform auflaufen-
der N. Delgado seine Farben in der
Partie, ehe sich seine Teamgefähr-
ten vermehrt einsetzten und an-
hand eines 10:2-Laufs erstmals
ein kleines Polster herausspielen
konnten (21:14). Auch die Ein-
wechslung der erst kürzlich zu-
rückgekehrten Schumacher und
Muller brachte dem T71 nicht die
ersehnte Wende und die Gäste

bauten ihren Vorsprung weiter
aus (32:23).

Der Düdelinger Coach Jan En-
jebo reagierte sofort mit einer
Auszeit und die neuen Anweisun-
gen trugen ihre Früchte. Whit-
worth, Schumacher und Muller
führten ihre Farben erneut heran
(38:39) und gestalteten die Begeg-
nung ausgeglichen, bis Ettelbrück
sich erneut Mitte des dritten Vier-
tels durch Giver etwas Luft ver-
schaffen konnte (56:46). T71 wen-
dete dank eines 13:3-Laufes die
Partie (59:58). Kennedy und N.
Delgado ließen sich jedoch hier-
von nicht beeindrucken und ver-
halfen ihrem Team dazu, sich ein

weiteres Mal abzusetzen (74:66/
38.'). Rajniak und Whitworth
bäumten sich in der Schlussphase
nochmals auf und brachten ihre
Farben 11" vor Ende wieder in
Front (75:74). Den Gästen sollte es
danach nicht gelingen, einen wei-
teren Korberfolg zu verbuchen.

Muller zeigte sich nach der Be-
gegnung überglücklich: „Gegen
Ende des Spiels konnten wir uns
nochmals zusammenreißen, nach-
dem wir vorher zu oft unkonzen-
triert agierten. Wir gewannen die-
ses Spiel, weil wir nie aufgaben und
auch den größeren Siegeswillen
hatten. Es tut gut, wieder vor hei-
mischer Kulisse aufzulaufen.“ (yr)
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Resultate und Tabellen

FUSSBALL

Jugend-Meisterschaft

JUNIOREN – KLASSE I – 1. BEZIRK
Fola - Hesperingen 0:0
RFCU Lëtzebuerg - Ent. Rümelingen 6:0
Rosport - Deifferdeng 03 1:2

RFCU Lëtzebuerg 1 1 0 0 6:0 3
Deifferdeng 03 1 1 0 0 2:1 3
Fola 1 0 1 0 0:0 1
Hesperingen 1 0 1 0 0:0 1
Rosport 1 0 0 1 1:2 0
Ent. Rümelingen 1 0 0 1 0:6 0

2. BEZIRK
Echternach - Etzella 0:4
Jeunesse - Düdelingen 2:1
Käerjéng - Monnerich 1:0

Etzella 1 1 0 0 4:0 3
Jeunesse 1 1 0 0 2:1 3
Käerjéng 1 1 0 0 1:0 3
Düdelingen 1 0 0 1 1:2 0
Monnerich 1 0 0 1 0:1 0
Echternach 1 0 0 1 0:4 0

KLASSE II – 1. BEZIRK
RM Hamm Benfica - Münsbach 2:3
Aischdall HE - Mensdorf 1:1
Sandweiler - Ent. Grevenmacher 2:2

Münsbach 1 1 0 0 3:2 3
Sandweiler 1 0 1 0 2:2 1
Ent. Grevenmacher 1 0 1 0 2:2 1
Aischdall HE 1 0 1 0 1:1 1
Mensdorf 1 0 1 0 1:1 1
RM Hamm Benfica 1 0 0 1 2:3 0

2. BEZIRK
Hostert - Petingen 1:3
Mamer - Beles ff 3:0
Ulflingen - Bettemburg ff 3:0

Mamer 1 1 0 0 3:0 3
Ulflingen 1 1 0 0 3:0 3
Petingen 1 1 0 0 3:1 3
Hostert 1 0 0 1 1:3 0
Beles 1 0 0 1 0:3 0
Bettemburg 1 0 0 1 0:3 0

KLASSE III
Diekirch - Wiltz 1:1
Brouch - Tricolore 1:5
Niederkorn - Biwer 13:2
Strassen - Mondorf 6:1
Merl - Erpeldingen 5:0

Niederkorn 1 1 0 0 13:2 3
Strassen 1 1 0 0 6:1 3
Merl 1 1 0 0 5:0 3
Tricolore 1 1 0 0 5:1 3
Diekirch 1 0 1 0 1:1 1
Wiltz 1 0 1 0 1:1 1
Brouch 1 0 0 1 1:5 0
Mondorf 1 0 0 1 1:6 0
Erpeldingen 1 0 0 1 0:5 0
Biwer 1 0 0 1 2:13 0

TISCHTENNIS

Grand Prix Henri Pütz
beim DT Etzella
B0/B5/B10: 1. Jim Cloos (Beetebuerg-Pep-
peng), 2. Ronny Zeimes (Fiels-Iernzen), 3.
Marc Lentz, Marc Kremer (beide Ettelbrück).
B5/B10/C15: 1. Marc Kremer (Ettelbrück), 2.
Steve Cloos (Beetebuerg-Peppeng), 3. Khôi
Mai Huy, Fränk Schoellen (beide Recken).
B10/C15/C20: 1. Luc Mousel (Recken), 2.
Vic Weiler (Lintgen), 3. Philippe Theissen
(Vichten), Luc Feidt (Guedber-Lënster).
C15/C20/C25: 1. Willy Lin, 2. Francis
Schroeder (beide Ettelbrück), 3. Laurent
Feidt (Guedber-Lënster), Bob Eydt (Becke-
rich).
C20/C25/D30: 1. Ademir Balaban (Howald),
2. Alberto Machado (Recken), 3. Luciano
Montanaro (Vichten), Bob Eydt (Beckerich).
C25/D30/D35: 1. Marco Montanaro (Vich-
ten), 2. Jérôme Lehnertz (Oetringen), 3. Jeff
Barré, Gil Barré (beide Hosingen).
D30/D35/D40: 1. Pit Weyland (Wiltz), 2.
Roberto Menei (Oetringen), 3. Emil Anders
(Bridel), Samy Steffen (Ulflingen)

D35/D40: 1. Pit Weyland (Wiltz), 2. Bence
Somogyi (Cessingen), 3. Marcel Kieffer (Hal-
ler), Enzo Collino (Mamer).
D40/Nichtlizenzierte: 1. Sven Zieser (Lint-
gen), 2. Bence Somogyi, 3. Alex Hein (beide
Cessingen), Andy Di Domenico (Mamer).
Préminimes/Minimes/Cadets D30/D35:
1. Ernest Dassesse (Zolver), 2. Hao Ni Cheng,
3. Luc Mercatoris (beide Ettelbrück), Alexan-
dre Rémy (Wintger).
Préminimes/Minimes/Cadets D40 Nicht-
lizenzierte: 1. Bence Somogyi (Cessingen),
2. Sven Zieser (Lintgen), 3. Charel Kremer
(Cessingen), Melanie Rocha (Ettelbrück).

Meisterschaft
der Veteranen
Einzel N/A/B: 1. Daniel Wintersdorf (Gostin-
gen), 2. Igor Zirovnik (Union Lëtzebuerg), 3.
Lucien Weber (Bissen), Marc Remy (Wint-
ger).
C/D: 1. Armand François (Hostert/Folschet-
te), 2. Eugène Scheuer (Oberdonven), 3.
Jeannot Dostert (Ulflingen), Jos Collé (Hos-
tert/Folschette).
Doppel N/A/B: 1. Daniel Wintersdorff/John
Grun (Gostingen), 2. Igor Zirovnik/Romain
Immer (Union Lëtzebuerg), 3. Marc Remy/
René Zigrand (Wintger/Préizerdaul), Guy De
Nutte/Lucien Weber (Beetebuerg-Peppeng/
Bissen).
C/D: 1. Eugène Scheuer/Carlo Weiten (Ober-
donven/Wintger), 2. Armand François/Jos
Collé (Hostert/Folschette), 3. Jeannot Dos-
tert/Joaquim Ramos (Ulflingen); Robert Ei-
schen/Guy Bauer (Zolver).

Cadets-Meisterschaft
Nationaldivision: Bech-Maacher - Ëlwen
4:6, Uewerdonven - Houwald 1:9, Lénger -
Aischen 8:2.
1. Division: Schandel - Gilsdref 6:4, Mieder-
nach - Nidderpallen 2:8, Zolver - Biekerech
7:3, Lenneng - Réimech 5:5, Cado Lamperts-
bierg - Waldbriedemes 3:7, Ierpeldeng -
Diddeleng 5:5.
2. Division: Schandel II - Ëlwen II 5:5;
Nidderkäerjeng - Briddel 7:3, Schëffleng -
Housen ff. 10:0, Munneref - Ouljen 5:5,
Fréiseng - Gonnereng 3:7, Reiland - Bech-
Maacher II 6:4.
3. Division: Ettelbréck - Viichten 4:6,
Hueschtert-Foulscht - Buerglënster 5:5, Nid-
derpallen II - Noumer 4:6, Nidderkäerjeng II -
Fengig 2:8, Zolver II - Rued 4:6.
4. Division: Gilsdref II - Housen II ff. 10:0,
Nidderpallen III - Wëntger ff. 0:10, Fengig II -
Esch Abol 2:8, Lénger II - Zéisseng II 6:4,
Iechternach - Biwer 7:3, Lëntgen - Zéisseng
3:7.

Minimes-Meisterschaft
1. Division: Lenneng - Housen 7:3, Mamer -
Gonnereng 10:0, Houwald - Wëntger 7:3.
2. Division: Ettelbréck - Nouspelt 5:5,
Wooltz - Briddel 3:7, Lénger - Aischen 5:5,
Bech-Maacher - Berbuerg 9:1, Réimech -
Biwer 7:3, Waldbriedemes - Rued 4:6.
3. Division: Guedber-Lënster - Housen II
7:3, Gilsdref - Gonnereng II 3:7, Miedernach
- Wëntger II 0:10, Diddeleng - Zéisseng 9:1,
Mamer II - Käerch 9:1, Féngig - Zolver 6:4,
Éiter - Gilsdref II 6:4, Meechtem - Ierpel-
deng 5:5, Waldbriedemes II - Bech-Maacher
II 4:6.
4. Division: Schandel - Housen III 5:5, Ell -
Nidderpallen II 9:1, Groussbus-Mäerzeg -
Wëntger III 6:4, Schuller - Féngig II 10:0, Ell
II - Nouspelt II 0:10, Nidderpallen - Ue-
werkäerjeng 7:3, Recken - Stroossen 0:10,
Noumer - Briddel II 2:8, Lëntgen - Rued III
3:7, Helleng - Stroossen II 0:10, Cado
Lampertsbierg - Munneref 9:1, Houwald II -
Union Lëtzebuerger 5:5, Lenneng II - Réi-
mech III ff. 10:0, Uewerdonven - Waldbrie-
demes III 3:7, Ierpeldeng II - Bech-Maacher
III 9:1, Lenneng III - Uewerdonven II 4:6,
Berbuerg II - Biwer III 10:0, Réimech II -
Rued IV 9:1, Éiter II - Nidderaanwen 0:10,
Berbuerg III - Biwer II 3:7, Ouljen - Rued II
8:2.

Die Pokalsieger im Jugendbasketball

Coupe des Cadets: das Siegerteam aus Steinsel. (FOTOS: CLAUDE RIES)

Coupe des Scolaires: Am Ende durfte Sparta Bartringen jubeln.

Coupe du Mini-Basket: Erneut war der Nachwuchs aus Steinsel erfolgreich.

Bei den Cadets

Coupe des jeunes

Racing - Amicale 47:87

RACING: 19 Körbe, davon 2 à 3 P.,
7/21 Freiwürfen, 14 Fehler
Heinz 11, Mertes 4, Prost 9, Muller
3, Schammo 9, dann: Gaasch 0,
Haas 0, Rehlinger 2, Klepper 7,
Annicchirrico 2
AMICALE: 39 Körbe, davon 2 à 3 P.,
7/11 Freiwürfen, 18 Fehler
Fischer 28, Bob Melcher 7, Ben Mel-
cher 14, Breuskin 10, Laurent 22,
dann: Gillander 2, Theisen 0, Nesser
2, Meyer 2
Zwischenstände: 10.' 16:25, Halbzeit:
22:53, 30.' 31:67
Schiedsrichter Jentges, Hansen 

Bei den Scolaires Jungen

Coupe de l'Avenir

Sparta - Etzella 86:67

SPARTA: 33 Körbe, davon 2 à 3 P.,
18/34 Freiwürfen, 20 Fehler
Jovet 7, Bernimont 13, Schneider 17,
Bemtgen 0, Arendt 16, dann: So-
ragna 1, Berens 0, Lanners 2, Linden
4, Wirion 1, Grandjean 10, Kanz 15
ETZELLA: 26 Körbe, davon 1 à 3 P.,
14/32 Freiwürfen, 22 Fehler
Gutenkauf 2, Wilson 0, Pliffer 3,
Heiderscheid 9, Hiat 12, dann: Mu-
noz 0, Pilot 5, Ramos 16, Wolff 11,
Freichel 2, Do Patrocinio 7
Zwischenstände: 10.' 25:13, Halbzeit:
46:27, 30.' 66:48
Schiedsrichter: Vanzella, Hermann 

Bei den Minis

Coupe du Mini-Basket

Sparta - Amicale n. V. 58:67

SPARTA: 25 Körbe, davon 0 à 3 P.,
8/15 Freiwürfen, 22 Fehler - Aguirre
und Kauffmann ausgeschieden
Rousseau 5, Aguirre 1, Siebenaler 4,
Reuland 0, Goeres 0, dann: Colamo-
nici 5, Kerschen 2, Bernimont 0,
Kauffmann 29, Kanz 12
AMICALE: 27 Körbe, davon 0 à 3 P.,
13/32 Freiwürfen, 19 Fehler
Breden 0, Fischer 15, Lamesch 12,
Welbes 0, Theisen 24, dann: Konen
3, Konrath 1, Kapgen 12, Colbach 0
Zwischenstände: 7.' 7:14, Halbzeit:
29:23, 21.' 44:43, 28.' 58:58
Schiedsrichter: Schummer, D. Kerschen



L'Amicale et le Sparta
FINALES DES COUPES DES JEUNES, SAMEDI Steinsel a remporté les coupes des minis

Les cadets de Steinsel perpétuent la tradition : encore une Coupe pour l'Amicale!

COUPE DUMINI BASKET

mardi 24 mars 200926 BASKETSPORTS

COUPE DES SCOLAIRES TomArendt et Nick Hirt (de g. à d.)

Le Bertrangeois Pierre Aguirre en extension.

Ken Konrath et Luca Colamonici
(de g. à d.) au duel.

Max Heiderscheid (n° 13) et Jules
Linden, un duel en hauteur!

Un seul et même objectif : le ballon.

Le ballon en tête...

COUPE DES CADETS

Racing
Amicale

47-87 (22-53)

RACING : 19 points dont 2 à trois
points. 7 lancers sur 21, 14 fautes.
HEINZ 11, MERTES 4, PROST 9, MUL-
LER 3, SCHAMMO 9 puis Gasch, Haas,
Rehlinger 2, Klepper 7, Annicchiarico
2.16 puis Soragna , Berens, Lanners 2,
Linden 4, Wirion 1, Grandjean 10, Kanz
15.
AMICALE : 39 paniers dont 2 à trois
points. 7 lancers sur 11. 18 fautes.
FISCHER 28, Bo. MELCHER 7, Be. MEL-
CHER 14, BREUSKIN 10, LAURENT 22
puis Gillander 2, Theisen, Nesser 2,
Meyer 2.
Arbitrage deMM. Jentges et Mangen.
Évolution du score : 10e 16-25, 30e 31-
67.

86-67 ap (46-27)

SPARTA : 33 paniers, dont 2 à trois
points. 18 lancers sur 34, 20 fautes.
JOVET 7, BERNIMONT 13, SCHNEIDER
17, BENTGEN, AREND 16 puis Soragna ,
Berens, Lanners 2, Linden 4, Wirion 1,
Grandjean 10, Kanz 15.
ETZELLA : 26 paniers dont 1 à trois
points. 14 lancers sur 32. 22 fautes.
GUTENKAUF 2, WILSON, PEIFFER 3,
HEIDERSCHEID 9, HIRT 12 puis Munoz,
Pilot 5, Ramos 16.
Arbitrage de MM. Vanzecca et Her-
mann.
Évolution du score : 10e 25-13, 30 e 66-
48.

Sparta
Etzella

Sparta
Amicale

58-67 ap (29-23, 58-58)

SPARTA : 25 paniers, pas de trois
points. 8 lancers sur 15, 22 fautes et
2 éliminés : Aguirre et Kaulfmann.
ROUSSEAU 5, AGUIRRE 1, SIEBENALER
4, REULAND, GOERES puis Colamno-
nici 6, Kerschen, Bernimont, Kaufmann
25, Kanz 10.
AMICALE : 27 paniers, pas de trois
points. 13 lancers sur 32. 19 fautes
BREDEL, FISCHER 15, LAMESCH 11,
WELBES, THEISEN 23 puis Konen 3, Kon-
rath 1, Kapgen 12, Colbach.
Arbitrage deMM.Schummer et Kerschen.
Évolution du score : 7e 7-14, 21e 44-43.
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Bertrange tient une génération dorée avec ses scolaires, vainqueurs d'Etzella en finale.

Le Bertrangeois Pit Schneider.

Ander Prost (Racing, à g.) et Luc
Breuskin au rebond.

Billy Fischer (mauve et jaune) était bien entouré.

Andy Schammo, du Racing, bien seul dans la raquette de Steinsel...

Sebastien Jovet (à g.), Gaitan Bernimont (à d.) et Tom Peiffer (au centre) à la lutte.

Éric Grand et VinceWeynandt en costard-cravate : le banc du Racing
est tiré à quatre épingles!

Travis Depree, toujours là pour
supporter l'Amicale!

Photos : Julien Garroy

dominent la jeunesse
et des cadets, samedi, à la Coque, pendant que Bertrange a attrapé celle des scolaires.



Jugendbasketball: Die Endspiele der Coupe de 
Luxembourg der Jungen im Detail 

 
Die Endspiele der Coupe de Luxembourg der Jungen im Detail 

 

Das Doublé im Visier 
 
Ben Melcher (Steinsel): „Gegen die sogenannten ‚schweren‘ Gegner traten wir im Viertelfinale und 
im Halbfinale an. Im Endspiel, gegen den Racing, waren wir Favorit. Deshalb rechneten wir eigentlich 
schon mit einem Sieg. Nichtsdestotrotz warnte uns unser Coach immer wieder und sagte uns, dass 
wir das Spiel nicht auf die leichte Schulter nehmen dürfen. Denn der Pokal hat seine eigenen 
Gesetze. ‚Mir hu gutt gespillt.‘ Wir hatten einen guten Tag erwischt. Nachdem Andy Schammo, der 
beste Spieler des Racing, verletzungsbedingt ausfiel, war das Spiel definitiv gelaufen. Da es bereits 
mein drittes Finalspiel war, war ich nicht mehr nervös. Unsere Stärke ist, dass wir ein eingespieltes 
Team stellen. Unsere ‚Starting-five‘ spielte bereits vergangene Saison bei den Cadets. Das heißt: Wir 
wissen schon, wie es läuft. Ich freue mich sehr über diesen Pokalgewinn. In der Meisterschaft 
verloren wir noch kein Spiel, deshalb hoffen wir, jetzt auch das Doublé zu schaffen.“ 
Statistik 
Viertel: 16:25, 6:28, 9:14, 16:20 
Punkte: Racing: Heinz 11, Schammo 9, 
Prost 9, Klepper 7, Mertes 4, Muller 3, 
Rehlinger 2, Annicchiarico 2, Haas 0, 
Gaasch 0. Coach: Eric Grand, Assistant-
Coach: Vincent Weynandt 
Steinsel: Fischer 28, Laurent 22, Ben 
Melcher 14, Breuskin 10, Bob Melcher 7, 
Gillander 2, Nesser 2, Meyer 2, Theisen 
0. Coach: Johnny Griffin, Assistant-
Coach: Fränz Kettmann 
Schiedsrichter: Jentges/Mangen  
 

 
Das Doublé ... 

 
Billy Fischer (Steinsel): „Vor einem Jahr wechselte ich erst nach Steinsel. Vorher spielte ich in 
Hostert. Dies war mein erstes Pokalfinale. Es ist toll, gleich das erste Finale zu gewinnen. Es war 
zwar etwas Besonderes, in der Coque zu spielen, aber ich war überhaupt nicht aufgeregt vor dem 
Spiel. Wir waren alle hochmotiviert. Ich bin natürlich überglücklich über den Pokalerfolg. In der 
Meisterschaft gewannen wir zwar gegen Bartringen jedes Mal mit einer höheren Differenz. Aber das 
ist jetzt eigentlich auch egal. Im zweiten Viertel spielten wir schlecht, aber ansonsten bin ich 
zufrieden mit unserer Leistung. ‚Eis Defense war mega gutt.‘ Wir lagen zwar lange Zeit im 
Hintertreffen, doch wir gaben nicht auf. Zum Schluss wurde es eng und wir retteten uns in die 
Verlängerung, wo wir dann gleich für die Vorentscheidung sorgten. Jetzt wollen wir auch noch 
Meister werden. Denn in der Meisterschaft haben wir bisher noch kein Spiel verloren.“ 
Statistik 
Viertel: 7:14, 22:9, 15:20, 14:15, 0:9 
Punkte: Bartringen: Kauffmann 33, Kanz 12, Colamonici 5, Siebenaler 4, Rousseau 3, Aguirre 1, 
Kerschen 0, Bernimont 0, Reuland 0, Goeres 0. Coach: Guy Siebenaler, Assistant-Coach: Jean-
Pierre Guillot 
Steinsel: Theisen 24, Fischer 15, Kapgen 12, Lamesch 12, Konen 3, Konrath 1, Breden 0, Welbes 0, 
Colbach 0. Coach: Pit Rausch, Assistant-Coach: Fränz Kettmann 
Schiedsrichter: Schummer/A. Kerschen  
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Vierter Play-off-Spieltag in der Diekirch League der Männer

Das Wochenende
der Wahrheit

Musel Pikes (Männer) und Contern (Frauen) mit dem Rücken zur Wand

Guy Schmit (l.) und die Musel Pikes wollen den ersten Play-off-Erfolg einfahren. (FOTO: NICOLAS BOUVY)

VON YVES BODRY

Wenn am Wochenende der zweite
von insgesamt vier Doppelspielta-
gen im Play-off der Männer auf
dem Programm steht, geht es für
die Musel Pikes bereits um alles
oder nichts.

Der letztjährige Finalist steht nach
drei Play-off-Spieltagen und ebenso
vielen Niederlagen mit dem Rü-
cken zur Wand. Sollten Trainer
Frank Baum und sein Team die
Negativserie nicht heute Abend in
Bartringen oder spätestens am
Sonntag gegen Pokalsieger Düde-
lingen stoppen, droht dem Verein
von der Mosel das frühzeitige Aus
in der Meisterschaft. Momentan
beträgt der Rückstand auf den
vierten Platz zwar nur einen
Punkt. Nach diesem Wochenende
ist allerdings bereits die Hälfte der
Spiele absolviert, so dass es im
Falle zweier weiterer Niederlagen
kaum noch eine Chance auf das
„Final four“ geben dürfte.

Beim T71 hofft man derweil den
Schwung aus dem Pokalfinale mit
in die Meisterschaft zu nehmen.
Nach zwei Auftaktniederlagen
schaffte man gegen Ettelbrück die
Wende. Heute Abend gegen Ami-

cale kann der Düdelinger Trainer
Jan Enjebo allerdings nicht mehr
auf seine „US-Spieler“ Schuma-
cher und Muller zählen, die beide
maßgeblichen Anteil an den Sie-
gen gegen Etzella und Contern
hatten.

Amicale hat offene Rechnung

Auch Amicale startete nicht ge-
rade ideal in die entscheidende
Saisonphase. Erst am vorigen
Spieltag gelang der erste Erfolg
und gegen Düdelingen soll nun
der zweite folgen. Gegen den T71
haben die Schartz und Co. nämlich
noch eine Rechnung offen. Beim
letzten Aufeinandetreffen im Halb-
finale der Coupe de Luxembourg
konnte sich Düdelingen nämlich
in extremis behaupten. Während
der T71 am Sonntag erneut aus-
wärts bei den Musel Pikes antritt,
muss Amicale zum unterlegen Po-
kalfinalisten nach Contern. Man
darf gespannt sein, wie die „Amis
du Basketball“ die doch herbe Nie-
derlage im Endspiel des Pokals
verkraftet haben. In der Meister-
schaft lief bisher alles wie am
Schnürchen und das Team um
Spielmacher Becker führt die Ta-
belle der Diekirch League derzeit
mit einem Punkt Vorsprung auf

Sparta an. Die Bartringer müssen
auch am Wochenende auf den ver-
letzten Kapitän Wulff verzichten.

Spannung herrscht dagegen in
der Abstiegsgruppe, wobei der
zweite Absteiger hinter Heffingen
noch nicht fest steht. Momentan
sind Racing, Black Star und Rési-
dence nur durch 0,5 Punkte ge-
trennt, so dass es bis zum letzten
Spieltag dauern könnte, bis eine
Entscheidung gefallen ist.

Frauen: Gipfeltreffen in Remich

Bei den Frauen sieht es nach drei
Spieltagen bereits düster aus für
Contern. Mit 1,5 Punkten Rück-
stand auf Rang vier muss das
Team von Trainer René Keiser
am Wochenende zumindest einen
Sieg einfahren. Doch sowohl heute
in Ettelbrück als auch am Sonntag
gegen Basket Esch warten keine
leichten Aufgaben auf die Conter-
ner. Am Sonntag kommt es in
Remich zum Duell der beiden der-
zeitigen Spitzenreiter zwischen
den Musel Pikes und dem T71
Düdelingen.

In der Abstiegsgruppe wird
Amicale, das den Klassenerhalt
bereits gesichert hat, den Rest der
Saison ohne US-Spielerin Lee an-
treten.

Das Spielprogramm

MÄNNER – DL – TITELGRUPPE

Heute Freitag:
20.30: Sparta - Musel Pikes 

(Salle polyvalente)
20.30: Amicale - T71
20.45: Etzella - Contern

Am Sonntag:
17.00: Contern - Amicale
18.00: Etzella - Sparta
18.00: Musel Pikes - T71

(Sporthalle Remich)

Contern 21 15 6 232:201 21.0
Sparta 21 14 7 214:197 20.0
Amicale 21 14 7 207:218 19.5
Etzella 21 12 9 239:218 19.0
T71 21 12 9 217:253 18.5
Musel Pikes 21 12 9 197:219 18.0

ABSTIEGSGRUPPE

Am Samstag:
20.30: Racing - Black Star

(Tramsschapp)
20.30: Résidence - Heffingen

Racing 20 7 13 173:158 15.5
Black Star 20 8 12 159:148 15.5
Résidence 20 7 13 149:147 15.0
Heffingen 20 2 18 157:185 12.0

FRAUEN – DL – TITELGRUPPE

Heute Freitag:
18.45: Etzella - Contern
20.30: Résidence - Musel Pikes
20.30: Basket Esch - T71

Am Sonntag:
15.00: Contern - Basket Esch
15.15: Etzella - Résidence
16.00: Musel Pikes - T71

(Sporthalle Remich)

Musel Pikes 21 15 6 193:155 21.0
T71 21 16 5 212:197 21.0
Basket Esch 21 13 8 195:199 19.5
Résidence 21 13 8 216:175 19.5
Etzella 21 15 6 177:228 19.5
Contern 21 12 9 149:188 18.0

ABSTIEGSGRUPPE

Am Samstag:
18.30: Racing - Gréngewald

(Tramsschapp)
19.00: Black Frogs - Amicale

Amicale 20 11 9 131:103 17.5
Racing 20 4 16 140:114 13.5
Gréngewald 20 4 16 128:110 13.5
Black Frogs 20 0 20 93:165 11.0

In der NBA

Atlanta qualifiziert 
sich für die Play-offs
Die Atlanta Hawks qualifizierten
sich trotz ihrer 92:102-Heimnie-
derlage gegen die San Antonio
Spurs aufgrund der 93:95-Nie-
derlage der Charlotte Bobcats
bei den Washington Wizards als
insgesamt fünftes Team für die
Play-offs. Gleichzeitig sicherte
sich Orlando Magic gegen Titel-
verteidiger Boston Celtics durch
ein 94:92 den Titel in der South-
east Division. Neben Atlanta
und Orlando stehen im Osten
auch die Cleveland Cavaliers
(Sieger Central Division) und
Boston (Sieger Atlantic Divisi-
on) sowie im Westen die Los
Angeles Lakers (Sieger Pacific
Division) bereits als Play-off-
Teilnehmer fest.

Cleveland - New Jersey 98:87
Washington - Charlotte 95:93
Toronto - Milwaukee 115:106
Indiana - Miami 90:88
Atlanta - San Antonio 92:102
Philadelphia - Minnesota 96:88
New York - L. A. Clippers n. V. 135:140
New Orleans - Denver 88:101
Orlando - Boston 84:82
Dallas - Golden State 128:106
Phoenix - Utah 118:114

D R E I  F R A G E N  A N

Frank Baum – Für die Musel
Pikes steht am Wochenende
bereits viel auf dem Spiel.
Nach drei Niederlagen zum
Auftakt der Play-offs muss für
das Team von Trainer Frank
Baum das erste Erfolgserleb-
nis her, ansonsten würde eine
Halbfinal-Teilnahme in weite
Ferne rücken.

Welche Ursachen sehen Sie
für den verpatzten Auftakt

in die diesjährigen Play-offs?

Es gibt sicherlich viele Ursa-
chen, die wir auch intern be-
sprochen haben. Alles in al-
lem ist die Stimmung inner-
halb der Mannschaft aber
weiterhin sehr gut. Natürlich
sind die Erwartungen an uns
nach der vergangenen Saison
gestiegen. Wir müssen nun
versuchen, über vier Viertel
eine konstant gute Leistung
abzurufen. Wir haben zuletzt
immer schwer in die Spiele
gefunden, haben es aber trotz-
dem geschafft, dass es am
Ende immer noch sehr eng
wurde.

Wie sehen Sie die Chancen
Ihrer Mannschaft, das

Halbfinale noch zu erreichen?

Mit der Teilnahme an den
Play-offs haben wir unser Sai-
sonziel eigentlich schon er-
reicht. Was nun folgt, ist so-
zusagen ein Bonus. Ich denke
nicht, dass die Mannschaft
vor diesem Wochenende un-
ter einem besonderen Druck
steht. Ich verlange von mei-
nem Team, dass es alles gibt.
Und auch die Halbfinals sind
sicherlich noch ein Thema.
Momentan spricht nichts da-
gegen.

Mit welchen Erwartungen
gehen Sie in die beiden

Spiele an diesem Wochenende?

Wir stehen erneut vor zwei
schwierigen Begegnungen.
Sparta hatte während der
Qualifikation einige Schwä-
chephasen, verfügt aber insge-
samt über eine sehr routi-
nierte Mannschaft, die weiß,
wie man sich in dieser Situa-
tion der Meisterschaft verhal-
ten muss. Die Routine ist es,
die uns noch ein wenig fehlt,
auch wenn wir vergangene
Saison im Finale standen. Bei
Düdelingen muss man abwar-
ten, wie man ohne Schuma-
cher und Muller auskommen
wird. Die Mannschaft schwebt
nach dem Pokalgewinn si-
cherlich aber noch auf Wolke
sieben.

■ Interview: Yves Bodry

TV aktuell

Freitag
PREMIERE, DSF, EUROSPORT (France) – 6.30 Uhr: Formel 1: GP von Australien: Direktübertragung des zweiten freien Trainings in Melbourne 
EUROSPORT – 8.30 Uhr: Motorvision – 9-10 Uhr und 13.15-14.15 Uhr: Biathlon: Weltcup-Finale in Khanty-Mansiysk (RUS): Zusammenfassung des
10 km-Sprint-Rennens der Männer – 10-13.15 Uhr und 15.45-18 Uhr: Eiskunstlauf: WM in Los Angeles (USA): Aufzeichnungen der Kür der Männer und
des Originalprogramms im Eistanz – 14.1-15.45 Uhr: Biathlon: Weltcup-Finale: Direktübertragung des 7,5 km-Sprint-Rennens der Frauen
(Aufzeichnung von 18.15-19.15 Uhr) – 18-18.15 Uhr: Fußball: Europäische Ligen – 19.45 Uhr: Radsport: Direktübertragungen von der Bahn-WM in
Pruzskow (PL) – 21.35-0.45 Uhr: Eiskunstlauf: Direktübertragung der WM-Kür der Frauen 
ARD – 14-16 Uhr: Biathlon: Weltcup-Finale: Vorberichte und Direktübertragung (14.15 Uhr) des 7,5 km-Sprint-Rennens der Frauen 
DSF – 14-15.30 Uhr: Formel 1: GP von Australien: Aufzeichnung des zweiten freien Trainings – 18 Uhr: Fußball: Direktübertragung des
U19-Länderspiels Deutschland - Finnland, gefolgt um 20.15 Uhr von der Direktübertragung des U21-Länderspiels Deutschland - Niederlande –
22.30-23 Uhr: Sport aktuell 
RAI DUE – 18.10-18.30 Uhr: Sport Informationen 
FRANCE 3 – 20-20.10 Uhr und 22.55-23 Uhr: Tout le sport 
BE TV – 2.30 Uhr (Samstag): Basketball: Direktübertragung des NBA-Spiels Dallas - Denver 
PREMIERE, RTL, EUROSPORT (France) – 6 Uhr : Formel 1: GP von Australien: Direktübertragung des Abschluss-Trainings 



Basketball: Klarere Fronten, oder doch noch nicht? 
 
Nach den Spieltagen vier (heute) und fünf (am Sonntag) ist die Hälfte der Zwischenrunde bereits 
absolviert und das Feld liegt eng zusammen. Paul Wagner 
 
Die Abstände: 2,5 Zähler von Platz 1 auf Platz 5; 0,5 Zähler von Platz 4 auf Platz 5; 3,0 Zähler von 
Platz 1 auf Platz 6. 
 
Alle Kandidaten behalten somit ihre Chance auf die Teilnahme am Final Four, wenn auch mit 
vielleicht nicht unwichtigen Differenzen bei den derzeitig existierenden jeweiligen 
Ausgangspositionen. Nach dem Doppelpack können die Platzierungen ganz andere sein als zuvor, 
müssen es aber nicht. 
 
Am meisten gefordert sind die Musel Pikes, die als einzige Mannschaft in den bisher ausgetragenen 
drei Durchgängen der Zwischenrunde leer ausgingen. Als nun Sechstklassierter beträgt ihr 
Rückstand auf Platz vier zwar nur 1,0 Zähler, doch riskieren die Moselaner im Falle von zwei 
weiteren Niederlagen, fast hoffnungslos ins Hintertreffen zu geraten. Heute reisen sie zum 
Zweitklassierten Bartringen (den man in der Qualifikationsphase zweimal bezwang), am Sonntag 
empfangen sie den Fünftklassierten Düdelingen. Dieser braucht auch Punkte, um sich im 
Klassement nach vorne zu bewegen. 
 
T71 hat mit dem Pokal schon eine der beiden zu vergebenden Trophäen gewonnen. Im Titelgeschäft 
kann er demnach etwas befreiter aufspielen. Er bestreitet übrigens als einziger zwei Auswärtsspiele, 
zuerst in Steinsel, dann bei den Musel Pikes. Die Vergleiche aus der Qualifikationsphase: 1:1. 
Düdelingen wird jedoch ab sofort in veränderter Besetzung als beim überzeugenden Pokalerfolg vom 
Samstag gegen Contern auflaufen, weil die US-Boys Schumacher und Muller in die Staaten 
zurückgekehrt sind. Mal abwarten, was nun herausspringt. 
 
Das trifft ebenfalls zu für die im Pokalendspiel klar dominierte AB Contern, wobei die Niederlage nicht 
ganz leicht wegzustecken ist. Contern ist als einziger Konkurrent nach drei Spielrunden im zweiten 
Meisterschaftsteil noch ungeschlagen, ist zum ersten Mal in eine alleinige Leaderposition avanciert. 
Im Auswärtsspiel in Ettelbrück und danach im Heimspiel gegen Steinsel will man in diesem 
Wettbewerb die stolze Erfolgsserie fortsetzen. Denn sollte man zweimal positiv abschließen, wäre 
zum einen die Leaderstellung gefestigt, und zum anderen fünf Runden vor Schluss die Teilnahme am 
Final Four fast so gut wie gesichert. 
 
Einen Riesenschritt in diese Richtung machen kann auch der Tabellenzweite Bartringen, aber auch 
seine Prüfungen, zuerst gegen Musel Pikes und dann in Ettelbrück, kündigen sich ungemein schwer 
an. Entweder nach oben oder nach unten wird es gehen im Klassement für den Drittklassierten 
Steinsel und den Viertklassierten Ettelbrück. Steinsel empfängt den mit 1,0 Zähler zurückliegenden 
T71 Düdelingen, reist danach zum Spitzenreiter Contern. Ettelbrück seinerseits – einzige Mannschaft 
mit zwei Heimspielen – bekommt es zuhause der Reihe nach mit Leader Contern und Verfolger 
Bartringen zu tun. 
 
In welche Richtung der Zug in puncto Platzierungen fahren wird, vermag wohl niemand 
vorauszusagen. In den neun bisherigen Spielen gab es fünf Heimsiege und vier Auswärtssiege. 
 



Le parcours du combattant, la suite 
 
L'air de rien, dans trois week-ends et cinq matches (!), c'en sera fini des play-offs. Il n'y a donc 
plus de points à perdre, surtout dans un championnat si indécis. De notre journaliste Erwan 
Nonet 
 
On le dit et on le répète, pour accéder au Final four, il faudra réaliser une sacrée saison. Le rythme 
des quatre actuels premiers du championnat est très soutenu mais pourtant, derrière eux, ça pousse 
toujours. Le T71 et les Musel Pikes sont en embuscade et aimeraient bien passer du statut de 
chasseurs à celui de chassés. Alors que l'on arrive qu'à l'a fin des matches allers, on sait déjà que 
pour passer au niveau suivant, ça va être chaud, très chaud... Car tout peut tourner rapidement. 
Ils ont une petite marge  
Contern et le Sparta mènent la danse depuis quelques journées déjà. Mais pas question pour autant 
de se la couler douce, les écarts ne permettent aucun relâchement. Surtout, Contern va vite devoir 
effacer la contre-performance réalisée en finale de la Coupe. Pour Éric Jeitz, oublier n'est pas une 
option mais une obligation: «Avec les deux doubles week-ends qui viennent, on n'a pas le temps 
de s'apitoyer sur notre sort. Et c'est tant mieux.» L'ailier, qui avait été l'un des Conternois les 
moins mauvais samedi dernier connaît la recette des succès futurs: «Il faut transformer notre 
colère et notre frustration en énergie positive. Je ne suis pas inquiet, nous allons y parvenir.» 
Il le faudra car les Conternois vont affronter Etzella vendredi puis l'Amicale dimanche, contre ces 
deux formations-là, le coup de mou ne sera pas toléré. «Ce sont deux équipes qui jouent vite, il 
faudra être tout de suite dans le bain», admet-il. 
 
Ils sont sous pression  
Regarder devant ou plutôt dans les rétros? C'est toute la 
question pour l'Amicale et Etzella. Chris Scholtes a résolu le 
dilemme : pour lui, le plus simple, c'est de faire comme si de 
rien n'était: «Je préfère ne pas regarder ce que font les 
autres. De toute façon, tout dépend de nous. Si nous 
jouons bien, nous serons devant et nous ne serons pas 
dépendants des résultats des autres équipes. C'est le but.» 
D'un naturel calme et confiant, l'intérieur qui est l'auteur d'une 
remarquable saison sait pourtant qu'il va y avoir du pain sur la 
planche : «Cette année, personne ne sera dans le Final four 
par hasard. Même s'il y a un bon groupe à l'Amicale, il va 
encore falloir gagner beaucoup de matches pour être sûr 
d'y être.» 
 
Ils n'ont plus le choix  
Le T71 et les Pikes sont pour l'instant à la porte du top 4. Pour inverser la tendance, il leur faudra 
être forts mais il n'y a rien d'impossible. Pour André Abreu, Dudelange doit surfer sur la victoire en 
Coupe: «Forcément, ici, le moral est au beau fixe. Même si nous ne sommes pas parmi les 
favoris pour le Final four, nous y croyons. Nous en saurons plus très bientôt. Si nous 
réussissons un bon week-end, nous pourrons encore rêver.» Dudelange affronte en effet deux 
concurrents presque directs. Ce sera tout d'abord l'Amicale vendredi (un point devant eux), puis les 
Musel Pikes dimanche (0,5 point derrière). «Ce n'est pas parce que les Pikes sont derrière qu'il 
faut considérer ce match comme le plus facile du week-end. Ce sont tout de même les vice-
champions et l'équipe n'a pratiquement pas bougé. Ce sera très dur.» Une victoire du T71 serait 
en tout cas très problématique pour les Mosellans, seule équipe à ne pas avoir encore connue la 
victoire en play-offs.  
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Weiteres Programm

MÄNNER – TITELGRUPPE
Morgen Sonntag: 

17.00: Contern - Amicale
18.00: Etzella - Sparta 
18.00: Musel Pikes - T71

FRAUEN – TITELGRUPPE 
Morgen Sonntag: 

15.00: Contern - Basket Esch
15.15: Etzella - Résidence 
16.00: Musel Pikes - T71

BASKETBALL – In der NBA

Rückschlag für Phoenix
Die Phoenix Suns haben im
Kampf um die NBA-Playoff-
Plätze einen Rückschlag hinneh-
men müssen. Nach zuletzt sechs
Siegen in Serie kassierten die
Suns bei den Portland Trail Bla-
zers eine 109:129-Niederlage.
Damit bleibt das Team von Trai-
ner Alvin Gentry in der Western
Conference der NBA auf Rang
neun. Bester Werfer bei den
Trail Blazers, die ihren sechsten
Platz festigten, war Aldridge mit
29 Punkten. Bei den Suns kam
O'Neal auf 20 Zähler.
Detroit - L. A. Lakers 77:92
Chicago - Miami 106:87
Portland - Phoenix 129:109

Euroliga-Viertelfinale

ZSKA Moskau im Vorteil
Panathinaikos Athen (GR) - Siena (I) 79:84

(Zwischenstand: 1:1)
ZSKA Moskau (RUS) - P. Belgrad (SER) 77:50

(Zwischenstand: 2:0)
Piräus (GR)- Real Madrid (E) 79:73

(Zwischenstand: 1:1)
FC Barcelona (E) - Vitoria (E) 85:62

(Zwischenstand: 1:1)
Dritte Begegnungen der Serie „best of five“
am Dienstag. Eventuelle vierte und fünfte
Spiele am 2. bzw. 8. April. Final Four am 1.
und 3. Mai in Berlin.

SAMSCHDES 28. MÄERZ
FUSSBALL-LÄNNERMATCH
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BASKET – PLAY-DOWN
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HANDBALL – PLAY-OFF
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SONNDES 29. MÄERZ

BASKET – TITEL-PLAY-OFF
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BOXEN – In Issoudin (F)

Ansard feiert Debüt
Seit kurzem gehört der Franzose
Ken Ansard dem Düdelinger
Box-Team von Manager Ray-
mond Goy an und wird am heuti-
gen Samstag sein Profidebüt fei-
ern. In Issoudin (F) kommt es
zum Duell gegen Ismael Han-
nouni (F), der bisher drei
Kämpfe im Profilager bestritten
hat. Der Fight ist über die Dis-
tanz von vier Runden angesetzt
und findet im Super-Welterge-
wicht statt. (LW)

Vierter Play-off-Spieltag in der Diekirch League der Männer

Halbfinalplätze heiß begehrt
Musel Pikes feiern ersten Erfolg / Pokalsieger Düdelingen unterliegt

Fünf Punkte steuerte Chris Braier am gestrigen Abend zum Sieg der Musel
Pikes bei. (FOTO: GEORGES NOESEN)

Spannender könnte die Lage nach
dem vierten Play-off-Spieltag in der
Diekirch League der Männer kaum
sein. Lediglich ein Zähler trennt Ta-
bellenführer Contern vom Tabellen-
vierten Sparta. Einen weiteren
Punkt Rückstand weisen die Musel
Pikes auf, dicht gefolgt vom T71
Düdelingen. 

Die gestrigen Resultate sorgten
dafür, dass das Rennen um die vier
für das Halbfinale berechtigten
ersten Plätze an Spannung noch
zugelegt hat: Die Musel Pikes fei-
erten gegen Sparta nach drei Nie-
derlagen im Play-off ihren ersten
Erfolg, Tabellenführer Contern
war gegen Ettelbrück chancenlos
und T71 musste nach dem Pokaler-
folg am vergangenen Samstag ges-
tern gegen Amicale einen Rück-
schlag einstecken.

Sparta kann in dieser Saison
scheinbar nicht gegen die Musel
Pikes gewinnen. Auch im dritten
Saisonvergleich der letztjährigen
Meisterschaftsfinalisten unterla-
gen die Bartringer den Moselanern
gestern in heimischer Halle mit
76:81. Sparta legte los wie die Feu-
erwehr und setzte sich bei 16:8
leicht ab. Da US-Spieler Smith je-
doch in der ersten Hälfte nicht zu
seiner gewohnten Form fand, die
Musel Pikes in der Folgezeit ag-
gressiver in der Verteidigung
agierten und mit Schwartz und
Picard zwei Ausnahmekönner in
ihren Reihen hatten, führten die
Gäste bis zur Halbzeitpause auf-
grund eines 13:0-Laufs die Wende
herbei (39:28). Sparta kam dann
wie verwandelt aus der Halbzeit-
pause, holte den Rückstand Punkt
für Punkt auf und ging durch den
plötzlich omnipräsenten Smith gar
mit 50:48 wieder in Führung. Sechs

Dreipunktewürfe brachten die Lo-
kalmannschaft im dritten Ab-
schnitt erneut in Führung. Bei den
Musel Pikes übernahm G. Schmit
im letzten Viertel die Verantwor-

tung und spielte seine Routine aus.
Der Kapitän der Musel Pikes be-
hielt auch in der äußerst spannen-
den Schlussphase die Übersicht
und führte seine Mannschaft

schließlich mit 13 persönlichen
Punkten in den letzten 10' zum
ersten Sieg in den Play-offs. 

Genau wie am 1. Februar
(107:79) war Tabellenführer Con-
tern auch gestern dem Tempo-
spiel von Etzella nicht gewachsen.
Dennoch sollte eine frühe 16:4-
Führung Etzella nicht die notwen-
dige Souveränität gegen die über-
raschend angewandte Mannde-
ckung von Contern verleihen.
Durch einen Blitzstart zu Beginn
des zweiten Viertels hatte Diede-
rich zum 25:25 ausgeglichen. Des-
sen Auswechslung unmittelbar da-
nach sollte für Contern fatale Fol-
gen haben. Mit einem 11:0-Lauf
zum 50:37 verschaffte sich die
stets um Temposteigerung be-
mühte Etzella erneut einen Sicher-
heitsabstand. Gegen ein schwa-
ches Gästeteam mit vielen Ballver-
lusten brauchte Etzella nicht zur
Hochform aufzulaufen, um sich
letztendlich mit einem Unter-
schied von 20 Punkten durchzu-
setzen.

Keine Ehrfurcht vor dem frisch-
gebackenen Pokalsieger zeigte
Amicale beim 72:57-Sieg und leg-
ten von Beginn an ein hohes
Tempo vor, das Düdelingen nicht
mitgehen konnte. Gegen Ende des
ersten Viertels hatte die Amicale
ihren ersten kleinen Zwischenlauf
und zog erstmals auf 17:9 davon.
Diese Führung sollte bis zur Halb-
zeit halten (35:27). Im dritten
Durchgang war Düdelingen kom-
plett von der Rolle, leistete sich zu
viele Ballverluste und kam nicht
gegen die aggressive Verteidigung
der Lokalmannschaft an, sodass
man ein 16:0 hinnehmen musste
(53:34). Einzig Rajniak und Whit-
worth hielten dagegen und starte-
ten im letzten Viertel eine vergeb-
liche Aufholjagd. (jg/kev/fs/len)

Etzella - Contern 94:74

ETZELLA: 36 Körbe, davon 9 à 3 P.,
8/11 + 5/5 Freiwürfen, 11+7 Fehler
N. Delgado 17+15, J. Delgado 7+6,
Giver 8+7, Schroeder 3+0, Kennedy
16+11, dann: E. Ferreira 2+0, Garga-
nese 0, Albaladejo 2+0, Benseghir 0
CONTERN: 25 Körbe, davon 6 à 3 P.,
14/17 + 4/5 Freiwürfen, 11+5 Fehler
– Technisches Foul: 14.' Becker
Becker 6+0, Fasbender 0, Jeitz 7+11,
Diederich 12+7, Gary 9+7, dann: Ma-
jerus 0+7, Torres 2+0, Bissener 0,
Braun 4+2
Besondere Vorkommnisse: Conterns
Coach Marco Amelow hatte nach 8'
bereits neun Spieler zum Einsatz ge-
bracht. Nach 14' war Becker mit
vier Fouls belastet.
Zwischenstände: 4.' 16:4, 7.' 16:8,
10.' 24:15, 15.' 37:34, Halbzeit: 55:40
25.' 62:43, 30.' 67:51, 35.' 83:62
Maximaler Vorsprung: Etzella + 26
(81:55), Contern + 0 (25:25)
Schiedsrichter: Roettgers, Richartz,
Fonseca
Zuschauer: 252 zahlende

DL – FRAUEN – TITELGRUPPE

Etzella - Contern 86:62
Basket Esch - T71 71:53
Résidence - Musel Pikes 51:66

Musel Pikes 22 16 6 259:206 23.0
T71 22 16 6 265:268 22.0
Basket Esch 22 14 8 266:252 21.5
Etzella 22 16 6 263:290 21.5
Résidence 22 13 9 267:241 20.5
Contern 22 12 10 211:274 19.0

Amicale - T71 72:57

AMICALE: 28 Körbe, davon 7 à 3 P.,
2/2 + 7/12 Freiwürfe, 7+8 Fehler
Jones 0+10, Scholtes 12+0, Schartz
9+6, Ney 0+9, DePree 14+12, dann:
Haan 0, Rausch 0, Kartheiser 0
T71: 25 Körbe, davon 3 à 3 P., 0 +
4/4 Freiwürfe, 8+14 Fehler
Whitworth 6+17, Ruffato 7+5, Kostur
0, Rajniak 14+6, dann: Siebenbour 0,
Steinmetz 0, Abreu 0, Laures 0+2,
Rech
Besonderes Vorkommnis: Bei Düde-
lingen fehlten weiterhin Klein und
Kieffer verletzungsbedingt.
Zwischenstände: 5.' 11:5, 10.' 17:9,
15' 25:15, Halbzeit: 35:27, 25.' 40:31,
30.' 57:39, 35.' 63:50
Maximaler Vorsprung: Amicale: + 20
(51:31), T71: + 2 (3:5)
Schiedsricher: Glod, Olinger, Surkijn
Zuschauer: 298 zahlende

Sparta - Musel Pikes 76:81

SPARTA: 27 Körbe, davon 11 à 3 P.,
4/6 + 7/11 Freiwürfen, 10+11 Fehler
– 18.' Technisches Foul: Coach Gi-
berti
Evans 0+3, Hublart 3+19, Wagner
5+5, Hoffmann 12+2, Smith 6+13,
dann: L. Nittler 0+3, Engel 0+3, Pa-
lumbo 2+0, R. Wolzfeld 0
MUSEL PIKES: 30 Körbe, davon 6 à
3 P., 7/10 + 8/13 Freiwürfen, 7+11
Fehler
Schwartz 14+10, G. Schmit 4+13,
Schmitz 4+6, Braier 2+3, Picard
14+8, dann: R. Dentzer 0, C. Schmit
1+2
Besondere Vorkommnisse: Sparta
ohne Wulff (Adduktorenbeschwer-
den) und De Marchi (Fußverletzu-
ung). Bei den Musel Pikes fehlten
Kirch (Kniebeschwerden) und Kox
(Fußverstauchung). US-Spieler Braier
(Musel Pikes) verbuchte in der 13.'
seine ersten Punkte. Palumbo be-
ging in der 17.' ein Foul, zog sich
dabei eine Platzwunde zu und
wurde später nicht mehr eingesetzt.
Zwischenstände: 5.' 14:8, 10.' 18:19,
15.' 24:24, Halbzeit: 28:39, 25.'
45:46, 30.' 61:65
Maximaler Vorsprung: Sparta +8
(16:8), Musel Pikes +13 (24:37,
26:39)
Schiedsrichter: Weiwers, Meisch,
Muller
Zuschauer: 267 zahlende

DL – MÄNNER – TITELGRUPPE

Amicale - T71 72:57
Sparta - Musel Pikes 76:81
Etzella - Contern 94:74

Contern 22 15 7 306:295 22.0
Amicale 22 15 7 279:275 21.5
Etzella 22 13 9 333:292 21.0
Sparta 22 14 8 290:278 21.0
Musel Pikes 22 13 9 278:295 20.0
T71 22 12 10 274:325 19.5

SPORTREDAKTION
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Contern - Amicale 85:60

CONTERN: 31 Körbe, davon 11 à 3
P., 7/10 + 5/7 Freiwürfen, 7+9 Feh-
ler 
Becker 6+12, Fasbender 2+3, Jeitz
6+11, Diederich 12+3, Gary 17+6,
dann: Bissener 2+0, Braun 5+0, Tor-
res 0, Gindt 0, Majerus 0
AMICALE: 24 Körbe, davon 4 à 3 P.,
3/4 + 5/7 Freiwürfen, 9+9 Fehler –
40.' Scholtes ausgeschieden
Jones 4+6, Scholtes 5+0, Schartz
10+2, Ney 0, Depree 10+6, dann:
Haan 2+0, Rausch 0, Birenbaum
2+11, Kartheiser 0+2
Zwischenstände: 5.' 13:9, 10.' 31:18,
15.' 41:24, Halbzeit: 50:33, 25.'
66:37, 30.' 70:52, 35.' 76:58
Maximaler Vorsprung: Contern +29
(66:37), Amicale +0 (0:0, 2:2)
Schiedsrichter: Weiwers, Schuler,
Krippler
Zuschauer: 300 (geschätzt)

Contern stellt Heimstärke unter Beweis
Pokalfinalist feiert deutlichen 85:60-Erfolg gegen überforderte Amicale

Yann Fasbender trug fünf Punkte zum Conterner Sieg bei.

Contern stellte gegen Amicale ein-
mal mehr seine derzeitige Heim-
stärke unter Beweis und blieb zum
zehnten Mal in Folge in der hei-
mischen Halle unbesiegt. Die
„Amis du Basketball“ zeigten sich
gestern Abend gut erholt von den
beiden Niederlagen im Pokal und
in der Meisterschaft und ließen
von Beginn an nichts anbrennen.
Der Sieg der Hausherren hätte
gegen eine überforderte Mann-

schaft aus Steinsel sicherlich noch
wesentlich deutlicher ausfallen
können, hätten Braun und Co. im
dritten Viertel nicht die Zügel et-
was schleifen lassen.

Vom Anwurf weg zeigte sich
das Team von Trainer Marco
Amelow in der Verteidigung sehr
aufmerksam und kam so zu zahl-
reichen Ballgewinnen, die man in
der Offensive in Punkte ummün-
zen konnte. Die Heimmannschaft

agierte insgesamt cleverer als
Steinsel und setzte sich nach den
ersten 10' bereits dank einer star-
ken Kollektivleistung mit 31:18 ab.

Da Amicale kein Mittel fand, um
die Conterner Zonenverteidigung
zu knacken, wuchs der Vorsprung
des Pokalfinalisten im zweiten
Durchgang weiter an (50:33). Vor
allem von jenseits der Dreipunkte-
linie zeigten sich Gary und Co.
treffsicher und erzielten alleine in
der ersten Hälfte sieben Distanz-
würfe.

Der Steinseler Trainer John
Griffin zählte seinen Schützlingen
in der Halbzeitpause wohl alle un-
terlaufenen Fehler auf, denn die
Gäste kamen erst kurz vor Wie-
derbeginn der Partie zurück aufs
Parkett und wurden gleich zu Be-
ginn des dritten Viertels erneut
kalt erwischt. Beim Stand von
66:37 hatte wohl niemand mehr
Zweifel daran, welche Mannschaft
dieses Spiel zu seinen Gunsten
entscheiden würde. Doch Amicale
zeigte noch einmal ein Aufbäumen
und profitierte davon, dass Con-
tern einen Gang zurückschaltete.
Zu mehr als einer Verkürzung des
Rückstands sollte es jedoch nicht
reichen. (kev)

Musel Pikes - T71 59:80

MUSEL PIKES: 24 Körbe, davon 3 à
3 P., 4/5 + 4/5 Freiwürfen, 5+8
Fehler 
C. Schmit 5+0, Schwartz 5+6, G.
Schmit 4+2, Braier 8+5, Picard
10+12, dann: R. Dentzer 2+0, Alt-
mann 0, C. Dentzer 0
T71: 31 Körbe, davon 8 à 3 P., 6/7 +
4/4 Freiwürfen, 7+9 Fehler – Un-
sportliches Foul: 26.' Ruffato
Whitworth 16+9, Ruffato 9+4, Hof-
fmann 5+5, Siebenbour 5+4, Rajniak
11+6, dann: Abreu 0, Steinmetz 0,
Kostur 0+6, Hermann, Robert 0,
Rech 0
Besondere Vorkommnisse: Musel
Pikes ohne Kirch (verletzt) und
Schmitz (berufliche Gründe). Bei Dü-
delingen fehlten weiterhin Kieffer
und Klein (beide verletzt).
Zwischenstände: 5.' 10:15, 10.'
19:30, 15.' 28:39, Halbzeit: 34:46,
25.' 40:53, 30.' 44:61, 35.' 50:71
Maximaler Vorsprung: Musel Pikes
+3 (6:3), T71 +26 (50:76)
Schiedsrichter: Roettgers, Rezki, Ker-
schen
Zuschauer: 212 zahlende

Düdelingen spielt kollektiv
Harmlose Moselaner ohne Glück aus der Distanz

Nach der heftigen Niederlage ge-
gen Steinsel am Freitag wusste
Düdelingen die dort begangenen
Fehler auszumerzen und als Kol-
lektiv mit 80:59 gegen die Mosela-
ner zu gewinnen, die an diesem
Abend allesamt einen schlechten
Tag erwischt hatten.

Die Musel Pikes fanden eigent-
lich gut ins Spiel, doch nach kaum
drei Minuten zeigte T71, dass
man ein gutes Händchen aus der
Distanz hatte. Ruffato, Whitworth
und Hoffmann waren im ersten
Viertel von der Dreierlinie erfolg-
reich und so vergrößerte Düdelin-
gen langsam aber sicher seine
Führung. 

Erst nach dem ersten Viertel, als
man schon mit elf Punkten im
Hintertreffen lag (19:30), wechsel-
ten die Musel Pikes von einer zu
langsamen Zonenverteidigung auf
eine Manndeckung. Zwar kamen
die Spieler von Jan Enjebo nun
nicht mehr zu so vielen offenen

Würfen, doch fand man immer
noch recht einfach den Weg zum
Korb, der Vorsprung allerdings
blieb bis zur Pause der gleiche.

Im dritten Durchgang erhöhten
die Gäste das Tempo und ließen
den Ball gut in den eigenen Reihen
laufen. Bei ihrem Gegner hingegen
lief nur wenig zusammen und aus
der Distanz hatte man zudem
einen rabenschwarzen Tag. 

Der Düdelinger Vorsprung
wuchs stetig an. Die Punktaus-
beute des Gastgebers blieb mehr
als mager. Nach 30' bei einem
Stand von 44:61 war die Partie
gelaufen. Ausschlaggebend war
am Ende die mannschaftliche Ge-
schlossenheit, gegen die Picard
und Co. kein Mittel fanden und in
allen Belangen scheinbar unter-
legen waren. Im letzten Viertel
kamen bei Düdelingen schon früh
die Bankspieler zum Einsatz, da
ein Aufbäumen der Heimmann-
schaft nicht zu sehen war. (len)

Résidence - Heffingen 81:53

RÉSIDENCE: 33 Körbe, davon 11 à
3 P., 0/0 + 4/5 Freiwürfen, 13+6
Fehler
Koster 12+3, Mangen 2+0, Hall 15+9,
Hemmen 3+0, Leschek 6+6, dann:
Kayser 0+2, Bichel 0+6, Torres 0+3,
Felten 2+8, Julien 0+2, Abdiu 0+2,
Ludwig 0
HEFFINGEN: 18 Körbe, davon 3 à
3 P., 5/8 + 9/12 Freiwürfen, 7+3
Fehler
Hetto 0, J. Thesen 5+4, Scholtus 0,
Zender 1+2, Schmit 1+8, dann: Irick
2+14, C. Weyrich 6+8, D. Weyrich 0,
M. Weyrich 2+0, Sousa 0, Thiry 0
Besondere Vorkommnisse: Bei Heffin-
gen fehlte der verletzte Thesen. Hef-
fingens Trainer Silva verzichtete an-
fangs auf US-Spieler Irick. Die Anzei-
getafel streikte während des kom-
pletten dritten Durchganges, war da-
nach aber wieder funktionstüchtig.
Zwischenstände: 5.' 15:4, 10.' 20:6,
15.' 30:8, Halbzeit: 45:17, 25.' 55:29,
30.' 62:35, 35.' 70:41
Maximaler Vorsprung: Résidence +31
(48:17), Heffingen +0 (0:0)
Schiedsrichter: Perovic, Rezki,
Hetting
Zuschauer: 50 (geschätzt)

Leichter Sieg für Résidence
Heffingen verliert das Spiel in der ersten Hälfte

Mit einem ungefährdeten 81:53-
Heimerfolg über den bereits fest-
stehenden Absteiger Heffingen er-
füllte Résidence seine Pflichtauf-
gabe und bewahrt damit sämtliche
Chancen auf den Verbleib in der
höchsten Spielklasse.

Während die Hausherren we-
nigstens phasenweise Licht erken-
nen ließen, bot Heffingen in der
ersten Halbzeit eine mehr als dürf-
tige Leistung. Dies lag weniger
daran, dass USH-Trainer Silva zu-
nächst auf US-Spieler Irick ver-
zichtete, sondern dass die Mann-
schaft um Kapitän Scholtus im
Angriff zu eigensinnig agierte und
in der Defensive gar nicht auf dem
Platz zu stehen schien, sodass
Walferdingen bis zur Halbzeit-
pause nicht ein einziges Mal an
der Freiwurflinie stand.

Den Hausherren, angeführt von
den starken Koster und Hall, ge-
nügten rund zehn gute Minuten,
um sich bis zur Halbzeit einen
komfortablen 45:17-Vorsprung zu
erspielen. Das Spiel war spätes-
tens zu diesem Zeitpunkt ent-
schieden.

Heffingens Trainer Silva ließ
seinem Ärger anschließend in der
Kabine freie Luft. Résidence und
die Schiedsrichter standen bereits
erneut auf dem Feld, ehe die Gäste
erst wenig später wieder in der
Halle erschienen und die zweite
Hälfte beginnen konnte. Hier prä-
sentierte sich die Gastmannschaft
zwar leicht verbessert, doch
Résidence passte sich weitestge-
hend dem Spiel seines Gegners an
und beschränkte sich darauf, sei-
nen Vorsprung zu verwalten. Die

Hausherren, die am Ende über
weite Strecken wenig überzeug-
ten, fuhren demnach einen auch
in der Höhe verdienten 81:53-Er-
folg ein.

Wenn die Mannschaft von Trai-
ner William Brand dem drohen-
den Abstieg jedoch entgehen will,
so bedarf es nach wie vor einiger
Arbeit. (SW)

Black Star ohne Intensität
Mersch ohne Chance gegen Racing

Der hauptstädtische Racing bleibt
in der Abstiegsgruppe der Play-
offs weiterhin ungeschlagen und
konnte am Samstagabend auch
den dritten Sieg in Serie einfahren.
In einer mäßigen Partie waren es
die Hauptstädter, die das Spiel
über weite Strecken bestimmten
und sich am Ende auch verdient
mit 77:71 behaupten konnten.
Black Star rutscht nach dieser Nie-
derlage wieder auf einen Abstiegs-
platz. 

Den beiden Mannschaften war
die Abstiegsangst deutlich anzu-
merken, sodass in der Anfangs-
phase kaum Spielfluss entstand.
Aufseiten der Gastgeber waren es
immer wieder US-Spieler Largent,
Weynandt und der junge Garcia,
die zuständig waren für die Punk-
te. Keine Mannschaft konnte sich
absetzen, jedoch lag Racing immer
leicht in Führung. 

Kurz vor dem Seitenwechsel
zwang der Aufsteiger den Gegner
aus Mersch durch eine aggressive
Verteidigung zu mehreren Ball-
verlusten und erspielte sich mit
einem 15:4-Lauf die höchste Füh-
rung im Spiel (40:25). 

Im dritten Viertel nutzte der
Black Star die Schwächephase der
Gastgeber und konnte unter dem
Impuls von P. Arbaut und Di
Bartolomeo bis auf sieben Punkte
verkürzen (42:49). Largent, Wey-
nandt und Co. übernahmen im
letzten Abschnitt die Verantwor-
tung und erzielten wichtige Punk-
te, jedoch ließen sie die Gäste

durch Unkonzentriertheiten im-
mer wieder zu einfachen Punkten
kommen. „Wir haben in der
Schlussphase nachgelassen, jedoch
ist der Sieg mehr als verdient.
Meine Mannschaft präsentierte
sich effektiver, Garcia machte ein
großartiges Spiel und Largent er-
zielte die entscheidenden Würfe“,
so die Analyse von Racing-Coach
Toni Ostojic. (DM)
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Racing - Black Star 77:71

RACING: 30 Körbe, davon 2 à 3 P.,
4/9 + 11/19 Freiwürfe, 5+17 Fehler –
39.' Weynandt ausgeschieden
Largent 14+17, Pires 1+3, Haas 5+0,
Weynandt 9+7, Schroeder 3+5,
dann: Garcia 6+7, Ural 0, Grand 0

BLACK STAR: 24 Körbe, davon 5 à
3 P., 3/5 + 15/21 Freiwürfe, 8+16
Fehler – Unsportliches Foul: 40.'
McDaniel
Tuffel 5+12, Becker 2+0, P. Arbaut
0+12, McDaniel 8+6, Hoffmann 3+2,
dann: Di Bartolomeo 0+9, Muepu
7+5, Y. Arbaut 0

Besonderes Vorkommnis: Black Star
weiterhin ohne den im Ausland täti-
gen Norell.

Zwischenstände: 5.' 7:5, 10.' 17:14,
15.' 25:19, Halbzeit: 38:25, 25.'
41:33, 30.' 49:42, 35.' 58:47 

Maximaler Vorsprung: Racing +15
(40:25), Black Star +3 (5:2, 10:7)

Schiedsrichter: Kremer, Fonseca,
Kerschen

Zuschauer: 130 zahlende



Etzella der Gewinner, Sparta der Verlierer 
 
Viermal im Doppelpack, mit einem Freitagspiel und einem Sonntagspiel, werden die zehn Durchgänge des 
zweiten Meisterschaftsteils herunter gespult. Eine Wahnsinn-Sache, wobei es jedoch keine 
Wettbewerbsverzerrung gibt, da alle sechs Konkurrenten im selben Boot sitzen. 

Paul Wagner 
 
Bei der Endabrechnung sind jedenfalls die vier Bestklassierten fürs Final-Four des Titelgeschäfts qualifiziert. Mit den 
Spieltagen vier und fünf stand diesmal der zweite Doppelpack an. Und hier gab es einen großen Gewinner: Etzella 
Ettelbrück, die als einzige Mannschaft zweimal punkten konnte. Sowie einen großen Verlierer: Sparta Bartringen, einzige 
Mannschaft, die zweimal leer ausging. Die Konsequenz hieraus ist, dass beide Konkurrenten ihre Plätze im Klassement 
getauscht haben. 
 
In zwei Heimspielen demütigte eine seit dem Trainerwechsel (Brooks für Pohl) wiedererstarkte und unwiderstehlich nach 
vorne preschende Etzella zuerst Contern (Differenz: 20 Punkte), dann Bartringen (Differenz: 26 Punkte). 
 
Nun steht die vor dem Doppelpack auf Rang vier im Klassement platzierte Etzella bereits auf Rang zwei, hat den 
Rückstand auf die Tabellenspitze auf 1,0 Zähler reduziert und das Polster auf den fürs Final-Four nicht mehr 
teilnahmeberechtigten Rang fünf auf 1,5 Zähler ausgebaut. 
 
Zurückgefallen von Rang zwei auf Rang vier ist der Titelverteidiger Bartringen. Gegen Angstgegner Musel Pikes (bereits 
zwei Niederlagen in der Qualifikationsphase) patzte er vor heimlicher Kulisse erneut, ehe er in Ettelbrück gehörig durch 
die Mangel gedreht wurde. Das Polster der Sparta auf den famosen undankbaren Rang fünf beträgt nur mehr 0,5 Zähler. 
 
Viermal ausgeglichen 
 
Die anderen vier Kandidaten auf die Teilnahme am Final-Four weisen eine ausgeglichene Bilanz aus dem zweiten 
Doppelpack auf, ein Sieg und eine Niederlage. Somit bleiben die Platzierungen haargenau dieselben wie zuvor – mit 
Contern auf Rang 1 (Klatsche in Ettelbrück und Rehabilitation gegen Steinsel), mit Steinsel auf Rang 3 (top gegen 
Düdelingen, flop in Contern), mit Düdelingen auf Rang 5 (in Steinsel gerupft und Wiedergutmachung bei den Musel 
Pikes) und mit den Musel Pikes auf Rang 6 (überzeugender Sieg in Bartringen und enttäuschende Niederlage zu Hause 
gegen Düdelingen). 
 
Auch ihre Punkteabstände untereinander bleiben demnach identisch. Wenn man mal den zustande gekommenen 
Ettelbrücker Vorteil ausklammert, gibt es vielleicht eine eher unwesentliche Änderung zu verzeichnen. Der Fünftklassierte 
Düdelingen und der Sechsklassierte Musel Pikes haben nämlich ihren Rückstand auf den nun von Bartringen belegten 
vierten und zugleich letzten fürs Final-Four noch teilnahmeberechtigten Platz verringert, dies auf 0,5 respektive 1,0 
Zähler. 
 
Für Spannung ist also gesorgt, nachdem nun die Hälfte der Zwischenrunde absolviert ist und noch fünf Spieltage 
ausstehen. 
 
Aus der vierköpfigen Abstiegsgruppe steht Aufsteiger Heffingen bereits als erster Absteiger fest. Nach der dritten von 
insgesamt sechs Spielrunden hat sich die Konstellation im Klassement geändert. 
 
Mit dem Sieg gegen das vormalig punktgleiche Mersch rangiert Racing nun allein auf dem ersten Tabellenplatz. Racings 
Klassenerhalt ist aber noch nicht in trockenen Tüchern. Wenn man von der Vorbedingung ausgeht, dass jeder der drei 
implizierten Konkurrenten gegen Heffingen gewinnt, braucht Racing nur noch einen Sieg, in Walferdingen oder in Mersch. 
 
Auf den zweiten Nichtabstiegsplatz vorgerückt ist Walferdingen durch seinen Erfolg gegen Heffingen. Auf den zweiten 
Abstiegsplatz zurückgefallen ist hingegen mit der sechsten Niederlage in den sieben letzten Spielen der so brillant in die 
Meisterschaft gestartete Black Star Mersch. Er kann jedoch den Klassenerhalt noch aus eigener Kraft schaffen. 
 
Zolver steigt auf 
 
Nach nur drei der sechs Spielrunden in der Aufstiegsgruppe der Nationale 2 hat Absteiger Zolver nach nur einjähriger 
Zugehörigkeit in der zweiten Klasse den direkten Aufstieg in die oberste Klasse schon in der Tasche. Rechnerisch noch 
nicht ganz perfekt ist dieser für den anderen Absteiger Bettemburg, der hier im ungünstigsten Fall noch einen Sieg 
benötigt. 



Contern renoue avec la victoire 
Ce succès permet à Ken Diederich et ses coéquipiers de retrouver la confiance après deux défaites de suite. Et d'évacuer en 
partie toute la frustration des dernières prestations conternoises. De notre correspondant Laurent Trotta 
De notre correspondant Laurent Trotta 
 
 
Une bête blessée est encore plus dangereuse qu'en bonne santé. L'Amicale l'a appris à ses dépens, hier en terre 
conternoise. Bien qu'avertis, les joueurs de Steinsel n'ont pu contrer la hargne et la volonté de locaux, qui ont 
pratiquement retrouvé leur niveau d'avant la finale de Coupe. 
 
En effet, Contern, qui avait ces derniers temps pris l'habitude de mal démarrer et de courir après le score, a réussi à 
inverser la tendance. Gilles Becker avait déjà prévenu tout le monde vendredi soir, juste après la défaite des siens, qu'à 
domicile, lui et ses équipiers devaient se racheter : c'est désormais chose faite. 
 
On attendait un duel musclé dans la raquette, on l'a presque eu. On attendait aussi une revanche de la part de certains 
joueurs majeurs et on l'a eu, à l'image de Brandon Gary, redevenu inarrêtable, notamment lors du premier acte. «Rien 
n'a changé, on a simplement traversé une mauvaise passe. Mais on savait qu'on pouvait l'emporter contre 
n'importe qui», explique le joueur américain, auteur d'un parfait cinq sur cinq à trois points. 
 
 
«Remettre les pendules à l'heure» 
 
 
Johnny Griffin, le coach de l'Amicale, avait pourtant prévenu ses joueurs avant la rencontre: «Il ne faut pas croire que 
nous les affrontons au bon moment. Pour gagner, il faudra rester concentrés tout le match.» 
 
Prémonition? Toujours est-il que c'est bien Ken Diederich qui montre la voie aux locaux. L'Amicale prend rapidement un 
temps mort, mais ne parvient pas à stopper l'hémorragie. L'écart grimpe rapidement. Très rapidement (31-18). 
 
Gary à distance, Diederich à la manœuvre et un jeu défensif plus efficace que de coutume, voilà Contern bien dans sa 
peau et qui propose un beau basket. Scholtes tente bien de sonner la charge, mais avec ses trois fautes sur le dos, il ne 
peut contenir tous ses adversaires. 
 
À la pause (50-33), l'affaire semble entendue tellement on ne voit pas les visiteurs trouver la solution. Au retour des 
vestiaires, l'Amicale affiche un visage plus séduisant avec DePree et Jones qui sonnent le réveil de leurs coéquipiers. 
Contern semble accuser le coup physiquement, mais parvient à garder la tête froide et une confortable avance avant la 
dernière manche (70-52). 
 
Jones fait bien son boulot et empile deux tirs hors de la raquette, mais rien n'y fait. Diederich lui répond du tac au tac. Le 
temps s'écoule et les seize points de bonus des locaux seront suffisants pour battre une équipe de l'Amicale qui a sans 
doute eu le tort de jouer ce match... au mauvais moment. «Ce soir, nous tenions à remettre les pendules à l'heure. 
C'est surtout notre jeu collectif et défensif qui nous ont fait gagner. Pour accéder au dernier carré, on se doit de 
faire le plein à domicile Si on parvient à jouer de la sorte la semaine prochaine, alors nous aurons plus qu'un 
pied au Final Four», concluait un Marco Amelow visiblement content que la semaine soit enfin terminée.  
Contern - Amicale 85-60 (50-33)  
 
 
CONTERN: 20 paniers dont 11 à trois 
points, 12 lancers sur 18, 17 fautes. 
BECKER 18 , FASBENDER 5, JEITZ 15, 
DIEDERICH 17, GARY, 23 Majerus, Torres, 
Braun 5, Bissener 2. 
AMICALE: 20 paniers dont 4 à trois points, 8 
lancers sur 11 , 18 fautes, 1 éliminé : 
Scholtes (38e). 
JONES 10, SCHOLTES 5, SCHARTZ 12, 
NEY, DE PREE 16, Rausch, Birenbaum 13, 
Haan 2, Kartheiser 2, Gillardin. 
Arbitrage de Mme Weiwers et MM. Schuler 
et Krippler. 398 spectateurs. 
Évolution du score: 5e 13-9, 10e 31-18, 15e 
41-24, 25e 66-39, 30e 70-52, 35e 76-58.   
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In der NBA

Clevelands Siegesserie
gerissen
Die Siegesserie des Liga-Spitzen-
teams Cleveland Cavaliers in der
NBA ist gerissen. Nach 13 Erfol-
gen nacheinander ging das Team
aus Ohio ausgerechnet bei Ost-
Schlusslicht Washington Wizards
durch ein 101:109 erstmals wieder
als Verlierer vom Parkett. Im
Kampf um Platz eins in der Liga
zum Ende der regulären Saison
und damit die beste Ausgangspo-
sition für die Play-offs haben
James und seine Kollegen aller-
dings weiterhin zwei Siege Vor-
sprung auf West-Spitzenreiter
Los Angeles Lakers.
Philadelphia - Milwaukee 105:95
Washington - Cleveland 109:101
Denver - Utah 114:104

Euroliga-Viertelfinale

Zwei griechische Teams
im Final-Four
Nach ZSKA Moskau (RUS), das
sich dreimal gegen Partizan Bel-
grad (SER) behaupten konnte,
haben mit Panathinaikos Athen
und Piräus auch zwei griechische
Mannschaften das Final-Four
Turnier erreicht. Sowohl Panat-
hinaikos als auch Olympiakos
kamen in den vierten Viertelfi-
nalspielen zu Auswärtssiegen ge-
gen Siena (I) bzw. Real Madrid
(E). Das letzte Final-Ticket wird
am Donnerstag vergeben, wenn
sich Barcelona und Vitoria zum
fünften Mal im rein spanischen
Duell gegenüberstehen werden. 
RESULTATE DER VIERTEN SPIELE:

Siena (I) - Panathinaikos Athen (GR) 84:91
(Endstand der Serie: 1:3)

Real Madrid (E) - Piräus (GR) 75:78
(Endstand der Serie: 1:3)

Vitoria (E) - FC Barcelona (E) 63:84
(Zwischenstand der Serie: 2:2*)

* Fünftes Spiel der Serie „best of five“ am 8.
April. Final Four am 1. und 3. Mai in Berlin
(D).

Weiteres Programm

MÄNNER – TITELGRUPPE
Morgen Sonntag: 

17.30: Amicale - Etzella
18.00: Musel Pikes - Contern
18.30: T71 - Sparta 

ABSTIEGSGRUPPE
Heute Samstag:

20.30: Heffingen - Black Star
20.30: Résidence - Racing

FRAUEN – TITELGRUPPE 
Morgen Sonntag: 

16.00: Musel Pikes - Contern
16.30: T71 - Résidence 
18.00: Basket Esch - Etzella
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Sechster Spieltag im Titel-Play-off der Männer

Contern gelingt Revanche
Klarer Erfolg gegen T71 / Auch Etzella mit einem Bein im Halbfinale

Gilles Becker und Contern dürfen langsam für das „Final-Four“ der Meister-
schaft planen. (FOTO: F. KONNEN)

Nach dem sechsten Spieltag ges-
tern in der Basketball-Titelgruppe
des Play-offs bei den Männern ste-
hen sowohl Contern als auch Et-
zella bereits mit einem Beim im
Halbfinale der Meisterschaft.

Während der Tabellenführer aus
Contern sich souverän zu Hause
gegen Düdelingen behauptete und
somit Revanche nahm für die Nie-
derlage im Pokalfinale, hatte Et-
zella keine Probleme mit den Mu-
sel Pikes. 

Sparta hat seinerseits das Sie-
gen nicht verlernt. Nach zuletzt
drei Niederlagen in Serie hat der
amtierende Landesmeister gestern
gegen Amicale in die Erfolgsspur
zurückgefunden und sich letztlich
verdient mit 67:62 durchgesetzt.
Sparta nahm das Heft von Beginn
an in die Hand und kannte stets
die Führung. 

Vor allem in der ersten Hälfte
konnten die Bartringer allerdings
nicht wie gewohnt auf Smith zäh-
len. Der Bartringer US-Spieler
fand erst bei seinem sechsten Ver-
such aus dem Feld sein Ziel und
hatte auch in der Folgezeit das
Wurfglück nicht auf seiner Seite.
Die Luxemburger Spieler waren
demnach gefordert und vor allem
De Marchi, Engel und Hoffmann
bereiteten den Schartz und Co.
immer wieder Kopfzerbrechen. 

Nach dem Seitenwechsel fand
Smith dann bei den Hausherren
besser ins Spiel und so baute
Sparta seine Führung kontinuier-
lich aus. Im letzten Viertel wurde
es noch einmal spannend, doch

mehr als Ergebniskosmetik sollte
den Steinselern nicht mehr ge-
lingen.

Fünfter Erfolg für Etzella

Etzella konnte am gestrigen Abend
seinen Aufwärtstrend fortsetzen.
Mit 77:72 setzte sich Ettelbrück
gegen die Musel Pikes durch und
feierte somit im Play-off im sechs-
ten Spiel den bereits fünften Er-
folg. Für die Gäste von der Mosel
rückt eine Teilnahme am Halbfi-
nale der Meisterschaft, dem „Final-
Four“, nach der Niederlage in im-
mer weitere Ferne. 

Den Grundstein für den Sieg
legten die Spieler von Rick Brooks
direkt in der Anfangsphase. Mit
einem 12:0-Lauf setzte sich die
Heimmannschaft schnell ab und
unter dem Impuls des treffsiche-
ren N. Delgado (11 P. im ersten
Viertel) bauten sie diesen Vor-
sprung bis auf 25:7 aus. 

Lediglich Braier stemmte sich
bei den Gästen gegen die dro-
hende Niederlage. 14 Zähler in der
ersten Halbzeit waren dennoch zu
wenig, um sein Team gegen die
kollektiv sehr stark aufspielenden
Ettelbrücker heranzubringen (Halb-
zeit: 52:36).

Im dritten Viertel starteten die
Musel Pikes dann ihre Aufholjagd.

Insbesondere Braier und Schmitz
führten ihre Truppe bis auf drei
Punkte heran (75:72), letztendlich
durften die etwas glücklicheren
Ettelbrücker allerdings den Sieg
feiern.

Entscheidung im dritten Viertel

Contern konnte sich gestern mit
einem überzeugenden 93:75-Erfolg
für das verlorene Pokalfinale re-
vanchieren. Die hochmotivierten
Hausherren übernahmen sofort
die Initiative und setzten sich
schnell bei 15:5 ab. T71 agierte
defensiv zu ungeordnet und ge-
währte vor allem Diederich und
Jeitz zu viele Freiräume. Beide
hatten mit jeweils 17 Punkten in
der ersten Hälfte maßgeblichen
Anteil an der 42:29-Halbzeitfüh-
rung ihrer Mannschaft. 

Bereits im dritten Durchgang
entschieden die abgeklärteren
Hausherren das Spiel zu ihren
Gunsten. Angeführt von einem
überaus starken Diederich, zog
Contern bis auf 23 Punkte (64:41)
davon. Düdelingen, das im Gegen-
satz zum Gegner im gesamten
Spiel zu sehr auf Einzelaktio-
nen bedacht war und defensiv
schwach stand, hatte den Gastge-
bern dann nichts mehr entgegen-
zusetzen. (kev/jg/SW/boy)

DL – FRAUEN – TITELGRUPPE

Etzella - Musel Pikes 48:74
Contern - T71 79:63
Résidence - Basket Esch 76:62

Musel Pikes 24 18 6 420:323 27.0
Etzella 24 17 7 385:437 24.5
T71 24 16 8 397:434 24.0
Résidence 24 14 10 416:377 23.5
Basket Esch 24 14 10 382:394 23.5
Contern 24 14 10 356:391 23.0

Etzella - Musel Pikes 77:72

ETZELLA: 28 Körbe, davon 8 à 3 P.,
9/11 + 4/5 Freiwürfen, 10+14 Fehler 
N. Delgado 13+6, J. Delgado 6+3, Gi-
ver 13+3, Schroeder 7+0, Kennedy
10+11, dann: Albaladejo 3+2, Benseg-
hir 0, Garganese 0, Ferreira 0
MUSEL PIKES: 26 Körbe, davon 4 à 3
P., 6/9 + 10/15 Freiwürfen, 9+8 Fehler
C. Schmit 3+0, Schwartz 0+5,
G. Schmit 7+6, Braier 14+11, Picard
2+6, dann: R. Dentzer 3+0, Schmitz
5+8, Kox 2+0
Besonderes Vorkommnis: Etzella in
Bestbesetzung, während die Musel
Pikes auf den verletzten Kirch ver-
zichten mussten. 
Zwischenstände: 5.' 17:5, 10.' 30:16,
15.' 41:22, Halbzeit: 52:36, 25.' 59:44,
30.' 65:55, 35.' 72:62
Maximaler Vorsprung: Etzella +19
(41:22, 59:40), Musel Pikes +0 
Schiedsrichter: Olinger, Fonseca, Ri-
chartz – Zuschauer: 212 zahlende

Sparta - Amicale 67:62

SPARTA: 24 Körbe, davon 6 à 3 P.,
8/12 + 5/8 Freiwürfen, 8+14 Fehler –
Unsportliche Fouls: 32.', 39.' Hublart
– 39.' Hublart ausgeschieden
Engel 8+0, Hublart 4+0, Wagner 0+8,
Hoffmann 6+12, Smith 10+10, dann:
Evans 0+2, R. Wolzfeld 0, De Marchi
7+0, L. Nittler 0
AMICALE: 24 Körbe, davon 2 à 3 P.,
2/4 + 10/15 Freiwürfen, 10+11 Fehler
– 40.' Scholtes ausgeschieden
Jones 0+13, Scholtes 2+7, Schartz
5+4, Ney 9+6, Depree 9+3, dann:
Rausch 0, Kartheiser 4+0, Birenbaum 0
Besondere Vorkommnisse: Sparta
weiterhin ohne den verletzten Wulff
(Adduktorenbeschwerden) und Pa-
lumbo (Lebensmittelvergiftung). De
Marchi feierte nach einer mehrwöchi-
gen Verletzungspause sein Come-
back. Amicale musste auf den er-
krankten Haan und Steinmetz (Beruf)
verzichten. Jones nach 3'30", Schol-
tes nach 10' und Depree nach 17' be-
reits mit drei Fouls belastet.
Zwischenstände: 5.' 12:5, 10.' 19:14,
15.' 24:21, Halbzeit: 35:29, 25.' 42:33,
30.' 49:40, 35.' 56:43
Maximaler Vorsprung: Sparta +15
(58:43), Amicale +0 (0:0)
Schiedsrichter: Roettgers, Schuler,
Kerschen – Zuschauer: 302 zahlende

DL – MÄNNER – TITELGRUPPE

Sparta - Amicale 67:62
Etzella - Musel Pikes 77:72
Contern - T71 93:73

Contern 24 17 7 484:428 26.0
Etzella 24 15 9 501:429 25.0
Sparta 24 15 9 422:431 24.0
Amicale 24 15 9 401:427 23.5
T71 24 13 11 427:477 22.5
Musel Pikes 24 13 11 409:452 22.0

Contern - T71 93:75

CONTERN: 32 Körbe, davon 5 à 3 P.,
12/14 + 12/17 Freiwürfen, 7+13 Fehler
Becker 2+2, Fasbender 0+4, Jeitz
17+7, Diederich 17+8, Gary 4+8,
dann: Bissener 0+5, Braun 2+13, Tor-
res 0+2, Majerus 0+2, Gindt 0
T71: 28 Körbe, davon 7 à 3 P., 3/5 +
9/12 Freiwürfen, 9+15 Fehler - Tech-
nisches Foul: 4.' Rajniak, 25.' Ruffato,
36.' Ruffato, 37.' Steinmetz ausge-
schieden
Whitworth 6+22, Ruffato 3+3, Hoff-
mann 0+2, Siebenbour 0, Rajniak
14+16, dann: Steinmetz 4+1, Kostur
2+0, Abreu 0+2, Bemtgen 0
Besondere Vorkommnisse: T71 ohne
die langzeitverletzten Kieffer und
Klein. Zudem musste Trainer Enjebo
auf Rech verzichten.
Zwischenstände: 5.' 15:5, 10.' 26:11,
15.' 32:19, Halbzeit: 42:29, 25.' 52:36,
30.' 66:45, 35.' 76:56
Maximaler Vorsprung: Contern +23
(64:41), T71 + (0:0; 3:3)
Schiedsrichter: Mouton, Perovic, Mul-
ler – Zuschauer: 340 zahlende



Le Sparta dans le sens de la marche 
 
Sans Chris Wulff et Fabio Palumbo, le Sparta a mis fin à sa série de trois défaites mais devra 
se passer de Julien Hublart, dimanche, suspendu pour avoir récolté deux antisportives./ De 
notre journaliste Erwan Nonet 
 
Le Sparta, avec deux défaites lors du dernier week-end, se devait de réagir face à l'Amicale pour 
sécuriser sa place dans le top 4. Le message matraqué toute la semaine est passé puisque les 
Bertrangeois étaient tout de suite très bien dans leur match. Si, chez les Spartiates, le coach s'est 
souvent plaint d'une adresse trop souvent approximative, Xavier Engel respirait la confiance en 
commençant la partie par deux paniers primés. 
 
À l'opposé, Steinsel bégayait son basket. Bien pris en défense, pas vraiment inspirés en attaque, le 
moteur de l'Amicale toussait à froid. Les trois fautes de Chris Jones concédées dans les quatre 
premières minutes de jeu illustrent le propos. D'autant que l'autre Chris, Scholtes donc, l'imitait cinq 
minutes plus tard. Un sacré souci pour Johnny Griffin. 
 
Pourtant, Steinsel redressait la pente à la suite d'un recadrage de son coach. La passivité n'étant pas 
le premier attribut de cette équipe, Steinsel allait s'accrocher à ses vertus : le combat et la mobilité. 
Ce n'était sans doute pas brillant, mais, au moins, cela permettait de limiter la casse. Assez 
largement dominé, Steinsel maintenant l'écart sous les dix points. 
 
Si Bertrange manquait alors de prendre le large, c'est que ses travers récurrents ressurgissaient trop 
souvent. Larrie Smith, très présent en défense et à l'origine de quelques belles contre-attaques, ne 
réalisait pas un grand match offensivement. Heureusement pour les Spartiates, Jean De Marchi 
faisait lui une très belle rentrée. Généreux dans l'effort, il marquait des points importants lorsque 
l'Amicale se faisait de plus en plus présent. Les hommes du coach Philippe Giberti retrouvaient les 
vestiaires avec six points d'avance (35-29). Si ce n'était pas cher payé au vu du match, ils ne 
pouvaient pourtant s'en prendre qu'à eux-mêmes. 
 
Steinsel paye ses fautes 
 
La partie reprenait sur les mêmes bases, ce match allait rester plus vigoureux qu'esthétique. Ce n'est 
pas Noël tous les jours! Le match allait quand même s'emballer un peu lorsque Larrie Smith allait 
enchaîner dans la même minutes deux paniers à trois points. Pour la première fois du match, 
Bertrange comptait plus de dix points d'avance (26e 45-33). Cela n'allait toutefois pas durer : Steinsel 
n'offrirait pas ce match sur un plateau. Le Sparta, même s'il avait toujours été devant dans cette 
partie, devrait se battre jusqu'au bout pour mettre un terme à cette inquiétante série de trois défaites 
consécutives. 
 
Les quatre fautes de Travis DePree et de Chris Scholtes allaient sérieusement compliquer la tâche 
de l'Amicale. Forcément plus prudente, la défense de Steinsel allait en pâtir. D'autant plus que 
TomWagner retrouvait ses jambes de vingt ans. Son trois points à la 35e donnait 13 points d'avance 
aux siens. Cette fois, cela commençait vraiment à sentir bon pour Bertrange. La très grosse 
présence de Pit Hoffmann sous l'anneau confortait cette impression. Même si Steinsel allait revenir à 
cinq points à 12" de la fin, Bertrange parvenait à tenir une victoire capitale. 
 
Sous pression avant cette rencontre, les Bertrangeois ont montré que même sans Chris Wulff et 
Fabio Palumbo (malade), ils avaient des nerfs. Pour intégrer le Final Four, c'est essentiel. 
Maintenant, c'est au tour de l'Amicale d'avoir une obligation de résultat ce dimanche. Les seul hic, 
pour le Sparta, ce sont les deux antisportives de Julien Hublart qui sera donc suspendu dimanche… 
Mais c'est une autre histoire. 
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Etzella gönnt Amicale keine Verschnaufpause
Amicale mit gutem 22:12-Auftakt / Wende durch einen 24:4-Lauf von Etzella

Die Ettelbrücker nutzten ihre Überlegenheit konsequent aus. (FOTOS: FRANK WILTZIUS)

Der Steinseler Travis Depree hatte gegen Nelson Delgado (r.) keine Chance.

Spielmacher Tim Giver.

Etzella ist scheinbar nicht mehr zu
bremsen. Dem 22:12-Auftakt von
Amicale ließ eine wie entfesselt
aufspielende Etzella ein 24:4 fol-
gen. Mit teilweise „fliegenden“
Kombinationen schlossen die Et-
telbrücker dann zum nicht mehr
gefährdeten 75:63-Erfolg ab.

Seine Rückkehr an seine letzt-
jährige Wirkungsstätte hätte Rick
Brooks sich wohl kaum erfolgrei-
cher vorstellen können. Begeistert
wurden seine Spieler vom zahlrei-
chen Anhang gefeiert. Strahlende
Gesichter gab es ebenfalls bei
den Verantwortlichen und den
Spielern. Lediglich Perfektionist
Brooks selbst haderte mit einigen
Spielern, weil sie angeblich seine
Anweisungen nicht bis ins letzte
Detail befolgt hatten. Dennoch hat
Ettelbrück mit seiner schnellen
und spektakulären Spielweise
wohl weitere Freunde gewonnen.
Sogar eine aggressiv spielende
Mannschaft wie Amicale war dem
Tempospiel von Etzella nicht ge-
wachsen. Mit dem „Sprintbasket-

ball“ modernster Prägung ist Et-
zella für einheimische Verhält-
nisse in neue Dimensionen vorge-
stoßen. Giver und N. Delgado wa-
ren zusammen mit dem sicheren
Werfer Kennedy Dreh- und An-
gelpunkte. Keinen Stich bekam
Depree ebenso gegen die Mann-
verteidigung wie gegen die im
dritten Viertel angewandte Zone.
Jones, Scholtes und Schartz ließen
jedoch nicht locker, ohne aller-

dings noch eine Siegchance zu
bekommen. 

Zwischenspurt

Die gefürchtete Anfangsoffensive
„zündete“ Etzella diesmal mit Ver-
spätung. Zwischen der 7. und 15.'
folgte dann jedoch ein Basketball-
feuerwerk mit Seltenheitswert.
Mit Ballgewinnen, Schnellangrif-
fen und Dreiern heizte Etzella den
zu diesem Zeitpunkt 22:12 führen-

den Steinselern so ein, dass sie
nicht in der Lage waren, diesen
Sturmlauf zu stoppen. In Zahlen
drückte sich diese achtminütige
Glanzperiode von Etzella mit 24:4
aus. Anstatt mit zehn Punkten im
Hintertreffen, lag Etzella mit der-
selben Punktezahl in Führung.
Eine Verschnaufpause war mehr
als verständlich. Nur noch ein ein-
ziger Punkt in den letzten 5' vor
dem Seitenwechsel stellte wieder
alles in Frage. Diesen Durchhän-
ger beantwortete Amicale mit
einem 10:1-Lauf zum 36:37-Pausen-
stand. Gleich nach Wiederbeginn
trumpften dann N. Delgado und
Kennedy groß auf. Gegen die Zone
fehlte es Amicale an der notwendi-
gen Treffsicherheit. Mit einer ein-
zigen Ausnahme bei 63:71 betrug
der Vorsprung von Etzella stets
mehr als zehn Punkte. (fs)

Amicale - Etzella 63:75

AMICALE: 23 Körbe, davon 5 à 3
P., 7/8 + 5/6 Freiwürfen, 7+10
Fehler
Jones 13+7, Scholtes 11+8, Schartz
2+7, Ney 4+0, Depree 6+2, dann:
Birenbaum 0+3, Rausch 0, Karthei-
ser 0

ETZELLA: 27 Körbe, davon 5 à 3 P.,
8/10 + 8/12 Freiwürfen, 7+8 Fehler
N. Delgado 11+18, J. Delgado 0+4,
Giver 9+4, Schroeder 4+0, Kennedy
12+10, dann: Albaladejo 1+2, Ben-
seghir 0 
Besondere Vorkommnisse: Bei Ami-
cale fehlte Haan (Urlaub). In der
33.' schied Depree mit einer Platz-
wunde für 1' aus. 

Zwischenstände: 3.' 6:0, 6.' 17:10,
10.' 24:22, 15.' 26:36, 17.' 34:37,
Halbzeit: 36:37, 25.' 42:51, 30.'
47:60, 35.' 52:67
Maximaler Vorsprung: Amicale + 10
(22:12), Etzella + 17 (50:67)

Schiedsrichter: Glod, Mouton,
Perovic

Zuschauer: 486 zahlende

Siebter Spieltag im Play-off

Etzella und Contern
setzen sich ab
Der sechste Erfolg im siebten
Play-off-Spiel machte für Et-
zella den Sprung an die Spitze
möglich. Nach dem beeindru-
ckenden Sieg in Steinsel über-
nimmt Etzella punktegleich
mit Contern die Spitzenposi-
tion, weil gleichzeitig die Mu-
sel Pikes ihre letzte Chance
gegen Contern nutzten. Bis
zum Schluss zehrten sie an
der frühen 32:14-Führung. So-
wohl Etzella als auch Contern
sind demnach drei Spieltage
vor Abschluss der Play-off-
Phase im Halbfinale zu erwar-
ten. Zwei Punkte dahinter ist
das vierköpfige Verfolgerfeld
nur noch durch einen einzi-
gen Punkt getrennt. Ebenso
wie die Musel Pikes meldete
sich T71 durch einen klaren
Erfolg gegen den schwächeln-
den Titelverteidiger Sparta
zurück. Durch die klaren
Rückschläge müssen Sparta
und Amicale jetzt um den
Halbfinaleinzug bangen.
Absteiger Heffingen riss den
Black Star in höchste Ab-
stiegsgefahr. Die Merscher
stehen jetzt in den beiden
restlichen Heimspielen gegen
Résidence und Racing unter
Erfolgszwang. Inzwischen ist
bereits der sofortige Wieder-
aufstieg von Zolver und BBC
Nitia perfekt. (fs)

John Griffin (Amicale):

„Schlecht getroffen“

„Wir sind alle noch nicht in
Bestform. Ballverluste wurden
uns zum Verhängnis. Darüber
hinaus sahen wir gegen eine
Zone schlecht aus. Als Etzella
zu Beginn des dritten Viertels
auf Zone umschaltete, trafen
wir nicht aus der Distanz.
Auch schienen wir Angst vor
dem entscheidenden Pass un-
ter den Korb zu haben.“

Rick Brooks (Etzella):

„Gut verteidigt“

„Diesen Erfolg haben wir un-
serer guten Verteidigung zu
verdanken. Mit der Angriffs-
leistung bin ich jedoch noch
keineswegs zufrieden. Zu
viele Bälle wurden verloren.
Wir müssen besser und siche-
rer abschließen. Die Anwei-
sungen müssen besser befolgt
werden. Wir benötigen unbe-
dingt mehr Punkte. Es liegt
noch viel Arbeit vor uns.“

Weiteres Programm
MÄNNER – TITELGRUPPE

Am Freitag, dem 17. April: 
20.30: Sparta - Contern
20.30: Amicale - Musel Pikes
20.45: Etzella - T71 

Am Sonntag, dem 19. April: 
17.30: Contern - Etzella
18.00: Musel Pikes - Sparta 
18.30: T71 - Amicale 

ABSTIEGSGRUPPE

Am Samstag, dem 18. April:
20.30: Racing - Heffingen
20.30: Black Star - Résidence

DL – Titelgruppe
Amicale - Etzella 63:75
T71 - Sparta 93:73
Musel Pikes - Contern 72:62

Etzella 25 16 9 576:492 27.0
Contern 25 17 8 546:500 27.0
Sparta 25 15 10 495:524 25.0
Amicale 25 15 10 464:502 24.5
T71 25 14 11 520:550 24.5
Musel Pikes 25 14 11 481:514 24.0

Abstiegsgruppe
Heffingen - Black Star 102:90
Résidence - Racing 72:68

Résidence 22 9 13 302:268 19.0
Racing 22 8 14 318:301 18.5
Black Star 22 8 14 320:327 17.5
Heffingen 22 3 19 312:356 15.0



Une leçon de Nordiste 
 

Après une phase aller pratiquement parfaite, Etzella avait à 
cœur de poursuivre sur sa lancée sur le parquet de Steinsel. 
C'est désormais chose faite et grâce à cette victoire face à 
l'Amicale, les Nordistes ont fait un grand pas vers le Final Four. 

De notre journaliste Romain Haas 
 
On s'attendait à un match serré entre Steinsel et Etzella lors de 
cette septième journée de play-offs. Et même si les locaux ont 
rapidement pris les devants, on se doutait qu'on n'allait pas assister 
à un cavalier seul durant tout le match. 
 
Certes, Travis DePree, Chris Scholtes et Chris Schartz ont été les 
premiers à se mettre en valeur mais, en face, Etzella a fait le dos 
rond. Laisser passer l'orage jaune avant de reprendre les choses 
par le bon bout, c'est la méthode employée par les hommes de Rick 

Brooks, qui virent en retard de deux petits points à l'issue du premier quart, sans avoir démontré 
grand-chose sur le parquet. 
 
Etzella, s'il veut s'imposer en terre steinseloise, doit prouver qu'il en a les moyens. Nelson Delgado et 
ses coéquipiers en sont parfaitement conscients et le démontrent dès le début du deuxième quart. 
Tour à tour, Tim Giver et Nelson Delgado brillent à longue distance avant que Marcus Kennedy ne 
plante le huitième point sans réponse pour les visiteurs.  
 
Problèmes contre la zone ettelbruckoise 
L'Amicale est touchée. Mais pas coulée. La défense, 
notamment celle de Ney sur Nelson Delgado, se 
resserre un peu plus, les locaux récupèrent quelques 
balles et refont petit à petit leur retard. Chris Jones 
en profite pour faire preuve de son vrai sens du 
spectacle en mettant quelques paniers venus 
d'ailleurs. 
Les débats sont donc très équilibrés, comme l'ont 
été les play-offs depuis pratiquement le début de leur 
déroulement. Mais il faut pourtant bien un vainqueur 
dans ce match. On sait que depuis que Rick Brooks 
a repris les choses en main chez les Nordistes, leur 
première force est leur condition physique. Et leur 
capacité à accélérer quand l'adversaire commence à 
tirer sérieusement la langue. 
 
Cette fois, c'est au retour des vestiaires que s'est faite 
la différence. Décidés à prendre leur adversaire à la 
gorge, les Nordistes vont immédiatement hausser le 
ton, tant en défense, où le passage en zone fait très 
mal à l'Amicale, qu'en attaque. Les rebonds qui, 
jusqu'alors, souriaient souvent aux locaux, retombent 
pratiquement immanquablement dans les bras 
ettelbruckois. 
 
D'un seul coup, tout semble plus simple pour des Nordistes à nouveau dominateurs. L'Amicale, qui 
avait jusque-là bien résisté aux coups de butoir venus du Nord, cède progressivement du terrain. 
L'adresse a fui les rangs des hommes de Johnny Griffin qui voient l'écart augmenter au fil des 

 



minutes. Cinq points, puis dix, puis quinze. Pour ne rien arranger, l'Amicale perd quelques minutes 
Travis DePree, touché au menton. 
 
Une adresse indigente, des pertes de balle à répétition de l'Amicale et une presse tout-terrain qui n'a 
aucun effet sur des Ettelbruckois bien préparés, il n'en faut pas plus pour qu'Etzella décroche son 
sixième succès de ces play-offs et fasse un pas de géant en vue du Final Four. Ça semble très bien 
parti!  
 
Amicale - Etzella 63-75 (36-37)  
 
AMICALE: 23 paniers dont 5 à trois 
points, 12 lancers sur 15, 17 fautes. 
JONES 18, SCHOLTES 21, 
SCHARTZ 9, NEY 4, DEPREE 8 
puis Rausch, Birenbaum 3, 
Kartheiser. 
 
ETZELLA: 27 paniers dont 5 à trois 
points, 16 lancers sur 22, 15 fautes. 
N. DELGADO 27, J . DELGADO 4, 
GIVER 15, SCHROEDER 4, 
KENNEDY 22 puis Benseghir, 
Albaladejo 3. 
 
Arbitrage de MM. Mouton, Perovic 
et Glod. 486 spectateurs. 
Évolution du score: 5e 12-10, 10e 
24-22, 15e 28-36, 25e 42-51, 30e 
47-60, 35e 52-67.  

 



Etzella großer Gewinner und nun Tabellenführer 
 

Die Ettelbrücker Etzella ist diskussionslos die Mannschaft der 
Stunde. Mit viel Mühe schaffte sie in der Qualifikationsphase 
als letzter Teilnehmer den Sprung in die sechsköpfige 
Titelgruppe. Doch seit dem Einstieg von Rick Brooks als neuer 
Coach marschiert sie nun in beeindruckender Manier 
ununterbrochen nach vorn. 
 
Tabellenpunkte aus der Qualifikationsphase sind wegen der Halbierung 
nur Peanuts wert im Vergleich mit Tabellenpunkten aus der 
Zwischenrunde. 
 
Den besten Beweis hierfür liefert eben die Etzella. Als Sechsklassierter 
stieg sie in den zweiten Meisterschaftsteil ein. Nach sechs Siegen in 
sieben Spielen steht diese immer mehr zum potenziellen Titelfavoriten 
abgestempelte Etzella nun auf Platz eins im Klassement. 
 

Ettelbrück ist übrigens die einzige Mannschaft, die den dritten Doppelpack der Zwischenrunde mit den 
Durchgängen sechs und sieben erfolgreich gestalten konnte, dies mit Siegen gegen Musel Pikes und Steinsel. 
Punktemäßig teilt sie die Leaderposition mit dem vormaligen alleinigen Spitzenreiter Contern, liegt aber 
platzierungsmäßig im Vorteil wegen des 94:74-Erfolges im bisher einzigen Vergleich der Zwischenrunde. 
 
Contern vermochte jedoch mit seiner ausgeglichenen Bilanz im Doppelpack – Sieg gegen Düdelingen, 
Niederlage bei den Musel Pikes – seinen Abstand auf den fünften und zugleich fürs Final Four nicht mehr 
teilnahmeberechtigten Platz aufrecht zu erhalten. Dieser beträgt nämlich weiterhin 2,5 Zähler. 
 
Im Klartext: Ettelbrück und Contern stehen bereits mit mehr als einem Bein im Final Four. Rein rechnerisch 
benötigen sie hierfür noch einen Sieg in den drei ausstehenden Spielrunden, was aber nicht unbedingt der Fall 
sein muss. Demnach wären also nur mehr zwei Plätze im Final Four zu vergeben. 
Der große Verlierer aus dem Doppelpack ist Amicale Steinsel. Als einziges Team ging sie zweimal leer aus, in 
Bartringen und gegen Ettelbrück. 
 
Beim damaligen alleinigen Leader nach der Qualifikationsphase stehen in sieben Spielen der Zwischenrunde 
nun fünf Niederlagen zu Buche. Die Konsequenz hiervon: Steinsel belegt zwar noch den vierten Platz im 
Klassement (wegen dem 72:54-Erfolg im einzigen Vergleich der Zwischenrunde gegen T71), muss diesen 
aber punktemäßig mit Düdelingen teilen, das genau wie der weiterhin Sechstklassierte Musel Pikes wieder so 
richtig ins Rennen fürs Final Four eingestiegen ist. 
 
Mit ihrer ausgeglichenen Bilanz aus dem Doppelpack (Sieg gegen Steinsel, Niederlage gegen Düdelingen) ist 
Sparta Bartringen zwar nun Drittklassierter und behält auch sein Polster von 0,5 Zähler auf Platz fünf, mehr 
aber nicht. 
 
Es wird nochhoch hergehen 
Ein heißer Tanz um die voraussichtlich zwei letzten Plätze im Final Four dürfte in den drei noch verbleibenden 
Spielrunden bevorstehen. Denn es existiert ein Abstand von nur 1,0 Zähler zwischen Platz zwei und Platz 
sechs. 
 
In der sechsköpfigen Abstiegsgruppe ist nun zwei Runden vor Schluss Walferdingen mit dem Heimsieg gegen 
Racing auf den ersten Rang vorgerückt und benötigt nur mehr einen Sieg (in Mersch oder in Heffingen), um 
den Verbleib im Oberhaus sicherzustellen.  
 
Ein immer tiefer nach unten abrutschender Black Star Mersch verpasste es, wegen seiner Niederlage bei der 
schon zum Abstieg verdammten US Heffingen seine Chance auf den Klassenerhalt wesentlich zu verbessern. 
Er steht nun unter absolutem Erfolgszwang in seinen zwei Heimspielen gegen Walferdingen und Mersch.  
Die Perspektiven des auf dem zweiten Nichtabstiegsplatz rangierenden Racing werden in der vorletzten 
Spielrunde erst definitiv aufgezeichnet. Sie resultieren zum einen aus dem Ergebnis im Heimspiel gegen 
Heffingen und zum anderen aus dem Ausgang der Partie zwischen Mersch und Walferdingen. 
Aus der Nationale 2 steigen nach nur einjähriger Zugehörigkeit die beiden Absteiger wieder in die Diekirch 
League auf. Nach Zolver hat nun auch Bettemburg den Wiederaufstieg perfekt gemacht. 

 



L'Amicale se prépare... en jouant 
 

Rien de tel qu'une victoire en tournoi à Vienne, en Autriche, 
pour recharger les batteries tout en continuant à travailler en 
vue des joutes futures. Pour l'Amicale, les vacances étaient 
studieuses. Et le retour aux affaires promet d'être chaud. 
Avec deux rencontres capitales au programme. 

De notre journaliste Romain Haas 

Voilà deux semaines qu'on n'a plus de nouvelles de nos chers 
amis basketteurs. La faute à un calendrier dont on a déjà assez 
souvent signalé ici le côté inepte, mais avec lequel, de toute 
façon, il faut bien composer. 

Plutôt que de se morfondre et de se plaindre de leur sort, les basketteurs de Steinsel en ont profité 
pour quitter le Luxembourg. C'est à Vienne que la grande majorité des joueurs (toutes catégories 
confondues) ont donc posé leurs valises pour une semaine. Vacances pour les uns et également un 
tournoi pour les juniors: «C'était vraiment excellent. Au début, on nous avait mis dans un 
groupe assez facile, certainement parce qu'ils pensaient que ça conviendrait bien aux 
Luxembourgeois que nous sommes. Mais finalement, on s'est qualifiés pour les demi-finales, 
on a joué dur car en face ils jouaient dur. Et on l'emporte même en finale. J'ai vraiment 
l'impression qu'on n'a pas joué aussi bien en espoirs de toute la saison. Mathieu Gillardin a 
été énorme, Tom Rausch a fait des passes de malade, Luc Kartheiser a fait du super boulot, 
moi-même j'ai marqué quelques paniers de loin. C'était vraiment du travail d'équipe», 
commente Chris Jones, visiblement ravi de son escapade viennoise. 

Invaincue face aux Pikes cette saison 

Autant dire que la confiance est à son top pour des joueurs de l'Amicale qui savent qu'ils ont un 
sacré challenge à relever, comme le rappelle Christian Schartz, leur impeccable capitaine: «Il reste 
trois matches et on a notre destin entre les mains. Ce week-end est très important car nous 
jouons contre les deux formations qui nous suivent au classement. Si on bat les Pikes 
vendredi et le T71 dimanche, on sera au Final Four.» Cette quête débute donc ce soir, par un 
match à domicile face aux Musel Pikes. 

Depuis le début de la saison, les Mosellans n'ont jamais trouvé la solution face aux hommes de 
Johnny Griffin. Faut-il pour autant s'attendre à une simple partie de plaisir? Certainement pas, 
comme le rappelle Chris Jones: «Les Pikes sont certainement l'une des meilleures formations 
du pays au niveau collectif. Pour les battre, tout le monde doit s'y mettre. On ne doit surtout 
pas entrer dans le match en se disant qu'on les a battus à chaque fois. C'est le meilleur 
moyen de se faire battre.» 

Même son de cloche pour Christian Schartz : «Les Musel Pikes ont un cinq de base très 
dangereux. C'est impossible de se concentrer sur un ou deux joueurs car chacun est capable 
de planter quinze ou vingt points. Le danger vient de partout avec eux.» 

Avec un demi-point seulement de retard sur leur adversaire du jour, les Pikes, actuellement sixièmes 
et derniers de ces play-offs, savent qu'une victoire les relancerait totalement dans la course à une 
place au Final Four. Nul doute que les joueurs de Frank Baum, qui vient de prolonger une saison 
supplémentaire, auront à cœur de jouer cette chance à fond. En face, Johnny Griffin, qui a quant à lui 
été plébiscité par ses joueurs pour poursuivre l'aventure une saison supplémentaire, connaît toute 
l'importance de ce week-end. Une chose est sûre : la bataille sera chaude. Alors si vous aimez le 
basket, n'hésitez pas à vous déplacer ce soir du côté du hall Alain-Marchetti, le spectacle promet 
d'être intense!  

 



Basket: Griffin un an de plus 
 

Les play-offs ne sont pas encore terminés mais déjà on 
s'active en coulisses dans les clubs de Diekirch League. 

Arrivé cette saison au chevet d'une Amicale placée depuis 
plusieurs années sous la houlette de Rick Brooks, Johnny Griffin a 
fait de l'excellent boulot avec sa sympathique bande de jeunes 
basketteurs avides de jeu et de victoires. 
Actuellement toujours en course pour jouer une place au Final 
Four pour la troisième saison de suite, l'Amicale a connu des 
hauts et des bas mais une chose est claire: ses joueurs forment 
une base solide et talentueuse pour l'avenir. Cela tombe bien. 
Johnny Griffin, pour qui la jeunesse est tout sauf une excuse, a 

également pour objectif de développer la formation et d'intégrer toujours davantage de jeunes 
éléments dans l'équipe première. Dans ces conditions, il est logique de voir que le coach américain 
rempile pour une saison.  

 
„Elo muss Faarf bekannt ginn“ 

Endlich wird ein für einheimische Verhältnisse doch verrücktes Unternehmen beendet. Von 
zehn Durchgängen der Zwischenrunde wurden nämlich, wegen vorherigen haarsträubenden 
Planungsfehlern, acht in einen Doppelpack mit je einem Freitag- und Sonntagspiel terminiert. 

Paul Wagner 

Nun steht der vierte und zugleich letzte Doppelpack an, mit Spieltag 8 heute Freitag und Spieltag 9 
am Sonntag. „An elo geet et esou richteg em d’Wurscht.“ Denn notgedrungen müssen 
Entscheidungen fallen in puncto Teilnahme an den Halbfinalen des Final Four. Hierfür haben laut 
dem derzeitigen Tabellenstand alle sechs Kandidaten noch ihre Chance. 

Nach Spieltag 9 wird mindestens ein Teilnehmer – auch wenn es sogar alle vier sein können – die 
Fahrkarte fürs Final Four eingelöst haben. Dabei handelt es sich um den Gewinner des am Sonntag 
anberaumten Spitzentreffens zwischen Contern (Platz 2) und Ettelbrück (Platz 1). Rein rechnerisch 
benötigen beide in den drei ausstehenden Spielrunden noch einen Erfolg. Etzella Ettelbrück ist mit 
sechs Siegen in sieben Spielen des zweiten Meisterschaftsteils die Mannschaft der Stunde. Bei der 
heimstarken AB Contern steht zuletzt eine Niederlage bei den Musel Pikes zu Buche. Wegen dem 
Polster von 2,5 Zählern auf den fürs Final Four nicht mehr teilnahmeberechtigten Platz 5 braucht der 
Verlierer der Partie Contern-Ettelbrück vielleicht sogar keinen Punktgewinn mehr für seine 
Qualifikation. 
Ettelbrück und Contern können jedoch bereits heute mit einem Sieg ihre Schäfchen ins Trockene 
bringen. Anders gestaltet sich die Lage für die vier anderen Mannschaften der Titelgruppe. Sie 
stehen unter absolutem Erfolgszwang. Ehe die auf Platz 1 stehende Etzella nach Contern reist, 
empfängt sie heute den T71. Dieser fügte den Ettelbrückern mit 75:74 die einzige Niederlage der 
Zwischenrunde zu. Und er kreuzt mit haargenau derselben Besetzung als im Hinspiel auf, nämlich 
mit seinen US Boys Schumacher und Muller. Der Pokalverteidiger muss sich wohl am Sonntag noch 
mächtiger ins Zeug legen, um zu Hause die zurzeit punktgleiche Amicale Steinsel niederzuhalten und 
um, wegen der 57:72-Niederlage im Hinspiel, eine Differenz von 16 Korbpunkten herauszuholen. Nur 
diese zwei Anwärter aufs Final Four können im Schlussklassement punktegleich abschließen, wobei 
dann die Korbdifferenz den Ausschlag für die Platzierung geben würde. Zuvor empfängt Steinsel 
heute die Musel Pikes, die voraussichtlich drei Mal gewinnen müssen, um den Einstieg ins Final Four 
zu schaffen. Der noch auf Platz 3 rangierende Titelverteidiger Sparta ist nach vier Niederlagen in den 
letzten fünf Spielen jedenfalls gefordert, zuerst heute im Gastspiel gegen Contern, dann am Sonntag 
eben bei den Musel Pikes, gegen die man zu Hause mit 55:61 verlor. 
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Tom Rausch und Amicale stehen am Wochenende vor hohen Hürden. (FOTO: FABRIZIO MUNISSO)

Doppelspieltag in der Titelgruppe und vorletzte Runde im Kampf gegen den Abstieg bei den Männern

Alle Würfel könnten am Wochenende fallen
Amicale, Sparta und T71 wollen Etzella und Contern vorzeitig ins Halbfinale begleiten

VON KEVIN  ZENDER

Die Meisterschaft ist spannender
denn je. Vier Teams kämpfen in
der Titelgruppe um zwei noch zu
vergebende Halbfinal-Tickets und in
der Abstiegsgruppe muss von drei
Mannschaften noch eine den bitte-
ren Abstieg in die Nationale II hin-
nehmen. Am Wochenende könnten
jedoch alle Würfel vorzeitig fallen.

Nach Etzella (27 P.) und Contern
(27) wollen sich am Doppelspieltag,
der heute Freitag und am Sonntag
ausgetragen wird, weitere Teams
die vorzeitige Teilnahme am „Final
Four“ sichern. Sparta (25), Amicale
(24,5) und T71 (24,5) bietet sich die
Möglichkeit, mit zwei Erfolgen das
Halbfinalticket zu lösen.

Allerdings stehen alle Teams vor
wenig beneidenswerten Aufgaben.
Sparta empfängt heute die „Amis du
basketball“ aus Contern und muss
am Sonntag bei den Musel Pikes
(24) antreten. Die Bartringer, die in
dieser Saison nicht richtig zu ihrem
Rhythmus fanden, haben schlechte
Erinnerungen an die beiden Geg-
ner. In vier Saison-Vergleichen (Po-
kal-Halbfinale inklusive) mit Con-
tern verließ man das Spielfeld le-
diglich einmal als Sieger. Noch
schlechter lautet die Bilanz gegen
die Musel Pikes: null Siege in drei
Spielen.

Dennoch ist man im Lager des
Landesmeisters vor den bevorste-
henden Partien optimistisch: „Auch
wenn man sich leichtere Aufgaben
vorstellen kann, denke ich, dass wir
sowohl zu Hause gegen Contern als
auch bei den Musel Pikes bestehen
können. Sollten wir als Kollektiv
auftreten und in der Verteidigung
kompakt stehen, sind zwei Erfolge
durchaus im Bereich des Mögli-

chen“, erklärte Kapitän Chris
Wulff, der aufgrund einer Addukto-
renverletzung weiterhin ausfällt.

Amicale will sich nach
Negativserie zurückmelden

Amicale will nach zuletzt drei
Meisterschaftsniederlagen in Se-
rie in die Erfolgsspur zurückfin-
den. Mit einem Sieg in heimischer
Halle gegen die Musel Pikes und
einem weiteren Erfolg am Sonntag
in Düdelingen wären Schartz und
Co. nicht mehr von einem Halbfi-
nalplatz zu verdrängen. 

Die Steinseler müssen sich je-
doch beide Male auf harte Gegen-
wehr gefasst machen, da sowohl

die Musel Pikes als auch Düdelin-
gen noch um die zwei zu vergebe-
nen Halbfinalplätze mitmischen.

Wenn die Moselaner ihre Chance
auf das „Final Four“ aufrechterhal-
ten wollen, müssen zwei Siege ge-
gen die direkten Konkurrenten ver-
bucht werden. Die Vertragsverlän-
gerung von Trainer Frank Baum
(siehe LW-Ausgabe von gestern)
könnte der Mannschaft einen zu-
sätzlichen Schub geben.

Die Düdelinger sind derzeit
punktgleich mit Amicale und
wenn sich das Team von Trainer
Jan Enjebo frühzeitig für das Halb-
finale qualifizieren will, benötigt
es heute einen Sieg in Ettelbrück

und am Sonntag einen Erfolg mit
mehr als 15 Punkten Differenz ge-
gen Amicale (Hinspiel 57:72). Kein
Ding der Unmöglichkeit, denn T71
kann auf die zwei US-Studenten
Schumacher und Muller zurück-
greifen.

Für Etzella und Contern geht es
darum, sich das Heimrecht für die
nächsten Phasen zu sichern. Im
Gipfeltreffen stehen sich beide
Mannschaften am Sonntag gegen-
über. Zuvor müssen die Ettelbrü-
cker gegen T71 antreten und Giver
und Co. sind nicht gewillt, sich
heute ihre Erfolgsserie von bis
dato vier Siegen in Serie stoppen
zu lassen. 

Contern, das Sparta stets vor
große Probleme stellt, will in Bart-
ringen Revanche nehmen für die
in der Qualifikationsphase am
gleichen Ort erlittene 75:79-Nie-
derlage nach Verlängerung.

In der Relegationsgruppe wird
der zweite Absteiger neben Hef-
fingen gesucht. Résidence (19)
und Racing (18,5) belegen derzeit
die Nicht-Abstiegsränge, während
Black Star (17,5) auf dem zweit-
letzten Platz verweilt. Sollten sich
morgen Résidence (beim Black
Star) und Racing (gegen Heffin-
gen) behaupten, würde der Black
Star absteigen. Mit einem Sieg
würden sich die Walferdinger den
Verbleib in der Diekirch League
sichern, egal welches Ende die
Partie im „Tramsschapp“ nimmt.
Wenn sich jedoch Black Star und
Heffingen morgen durchsetzen,
kommt es am kommenden Wo-
chenende zu echten Finalspielen.

Fünf Kandidaten für drei Plätze
bei den Frauen 

Bei den Frauen ist der Kampf um die
Halbfinalplätze ebenfalls hart um-
kämpft. Einzig die seit sieben Spie-
len ungeschlagenen Musel Pikes
(29) können bislang für die Vor-
schlussrunde planen. T71 (26), Bas-
ket Esch (25,5), Etzella (25,5), Rési-
dence (24,5) und Contern (24) dür-
fen heute Freitag und am Sonntag
keine Schwächen zeigen, ansonsten
könnte der Traum vom „Final Four“
platzen. Prognosen wagen nur die
wenigsten, denn der bisherige Meis-
terschaftsverlauf hat gezeigt, dass
jeder jeden schlagen kann.

Die einzige Entscheidung, die be-
reits gefallen ist, ist der sofortige
Wiederabstieg der Black Frogs, die
sich in allen 22 Meisterschaftsspie-
len geschlagen geben mussten.

Programm

MÄNNER – DL – TITELGRUPPE

Heute Freitag:
20.30: Amicale - Musel Pikes

20.30: Sparta - Contern
(Salle polyvalente)

20.45: Etzella - T71

Am Sonntag:
17.30: Contern - Etzella

18.00: Musel Pikes - Sparta
(Sporthalle Remich)

18.30: T71 - Amicale

Etzella 25 16 9 576:492 27.0
Contern 25 17 8 546:500 27.0
Sparta 25 15 10 494:525 25.0
Amicale 25 15 10 464:502 24.5
T71 25 14 11 521:549 24.5
Musel Pikes 25 14 11 481:514 24.0

ABSTIEGSGRUPPE

Am Samstag:
20.30: Racing - Heffingen

(Tramsschapp)

20.30: Black Star - Résidence

Résidence 22 9 13 302:268 19.0
Racing 22 8 14 318:301 18.5
Black Star 22 8 14 320:327 17.5
Heffingen 22 3 19 312:356 15.0

NATIONALE II – AUFSTIEGSGRUPPE

Am Samstag:
20.00: Arlon - BBC Nitia

Am Sonntag:
18.00: Zolver - BC Mess

ABSTIEGSGRUPPE

Am Samstag:
18.30: Bascharage - Black Frogs

Am Sonntag:
18.00: Basket Esch - Mondorf

NATIONALE III – AUFSTIEGSGRUPPE

Heute Freitag:
20.30: Telstar - Mamer

20.30: Gréngewald - Arantia

Am Sonntag:
19.00: Berburg - Gréngewald

20.00: Mamer - Petingen

20.30: Arantia - Telstar

PLATZIERUNGSGRUPPE

Heute Samstag:
19.30: Red Boys - Kehlen

20.00: Préitzerdaul - Les Espérants

Am Sonntag:
15.00: Limpertsberg - Les Sangliers

(Tramsschapp)

3. DIVISION – AUFSTIEGSGRUPPE

Heute Freitag:
20.30: Musel Pikes II - Mamer II

(Sporthalle Stadtbredimus)

Am Sonntag:
13.45: Contern II - Musel Pikes II

19.00: Diekirch II - Black Frogs II

PLATZIERUNGSGRUPPE A

Am Sonntag:
14.30: Zolver III - Mondorf II
16.30: Limpertsberg II - Amicale III

(Tramsschapp)
20.00: Heffingen III - Musel Pikes III

(Heffingen)

PLATZIERUNGSGRUPPE B

Am Samstag:
17.45: Red Boys II - Red Miners II

Am Sonntag:
18.00: Telstar III - Contern III

ESPOIRS
Am Samstag:

14.00: Contern - Résidence
16.00: Les Sangliers - Black Frogs
18.00: Amicale - Basket Esch
18.00: Arlon - Mondorf
18.30: Zolver - Telstar
19.00: Berburg - Diekirch
19.30: Musel Pikes - T71 II

(Sporthalle Stadtbredimus)
Am Sonntag:

16.00: Preitzerdaul - Racing II
17.00: BBC Nitia - Heffingen
17.00: Black Star - Arantia

(Sporthalle Krounebierg)
Am Montag:

20.30: Basket Esch - Sparta

FRAUEN – DL – TITELGRUPPE
Heute Freitag:

18.45: Etzella - T71

19.30: Contern - Résidence
20.30: Basket Esch - Musel Pikes

Am Sonntag:
15.30: Contern - Etzella
16.00: Musel Pikes - Résidence
16.30: T71 - Basket Esch

Musel Pikes 25 19 6 480:382 29.0
T71 25 17 8 451:487 26.0
Basket Esch 25 15 10 460:466 25.5
Etzella 25 17 8 457:515 25.5
Résidence 25 14 11 469:431 24.5
Contern 25 14 11 415:451 24.0

ABSTIEGSGRUPPE

Am Samstag:
18.30: Racing - Amicale

(Tramsschapp)
19.00: Gréngewald - Black Frogs

Amicale 22 13 9 281:210 21.5
Racing 22 6 16 308:228 17.5
Gréngewald 22 4 18 246:251 15.5
Black Frogs 22 0 22 196:342 13.0

NATIONALE II – AUFSTIEGSGRUPPE

Am Samstag:
18.30: Black Star - Sparta

Am Dienstag, dem 21. April:
20.00: Les Espérants - Heffingen

ABSTIEGSGRUPPE

Am Sonntag:
16.00: Zolver - BC Mess

NATIONALE III

Am Samstag:
18.30: Préitzerdaul - BBC Nitia

Am Sonntag:
17.00: Kehlen - Limpertsberg
19.00: Arantia - Berburg
20.30: Diekirch - Les Sangliers

1. DIVISION – TITELGRUPPE

Am Samstag:
19.30: Basket Esch II - Contern II

Am Sonntag:
16.45: Les Espérants II - Amicale II

PLATZIERUNGSGRUPPE A

Am Samstag:
19.00: Sparta II - BC Mess II

Am Sonntag:
18.30: Heffingen II - Telstar II

PLATZIERUNGSGRUPPE B

Am Sonntag:
16.00: Black Frogs II - Gréngewald II
18.30: Black Star II - Contern III

(Sporthalle Krounebierg)

ESPOIRES

Am Samstag:
18.00: Basket Esch - Musel Pikes

Am Sonntag:
15.15: Les Espérants - Telstar
17.00: Heffingen - Racing

Am Dienstag, dem 21. April:
19.00: Amicale - T71
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Bascharage - Berchem 29:30 (14:14)

BASCHARAGE: Reis (1. - 12.' und bei
einem Siebenmeter) und Hanon (ab
12.') im Tor, Wasmes, Scholten (7/1),
Ostrihon (7), Kekesi (4), Justen (2),
Hummel (3), Thierry (2), Schmidt (3),
Gyafras (1), Nguyen, Meis, Nicoletti 
BERCHEM: M. Majerus im Tor,
Schleich (2), Sarac (1), T. Majerus
(2), Stein (1), Hummer (3), Pascutoi
(9), Kohl, Wagner (1), Versickas (1),
Engleitner (2), Gauthier (4/4), Malano
(4)
Zeitstrafen: Scholten, Nguyen (Bas-
charage), Hummer, Malano (Ber-
chem)
Siebenmeter: Bascharage 1/3, Ber-
chem 4/4
Besonderes Vorkommnis: Bei Ber-
chem lief Pascutoi für den angeschla-
genen Boucetta auf.
Zwischenstände: 5.' 2:2, 10.' 2:6, 15.'
4:7, 20.' 9:8, 25.' 11:11, 35.' 17:17, 40.'
21:18, 45.' 25:19, 50.' 26:23, 55.'
26:26
Schiedsrichter: Lentz, Rampin
Zuschauer: 250 (geschätzt)

HANDBALL – Playoff-Titelgruppe

Berchem meldet
sich zurück
In einer hektischen Schlussphase
setzte sich Berchem am gestrigen
Freitag in der ersten Partie der
vierten Playoff-Runde knapp mit
30:29 gegen Bascharage durch und
beendete damit die Negativserie
der vergangenen Spieltage. In
einer teils hektischen Begegnung,
in der beide Mannschaften zeit-
weise deutlich in Front lagen, dik-
tierte Berchem zunächst das Tem-
po. Die Gäste zwangen Bascharage
mit einer aggressiven Verteidigung
zu Fehlpässen und erspielten sich
so Tempogegenstöße, die stets
kaltschnäuzig genutzt wurden. Da
die Schützlinge von Trainer Jean-
Marc Toupance in der Anfangs-
phase zudem auf einen stark auf-
spielenden M. Majerus vertrauen
konnten (fünf Paraden nach 8'),
führte Berchem nach 12' bereits
mit 7:2. Trotz dieses schnellen
Rückstands ließen sich die Haus-
herren nicht beeindrucken und
fanden über eine Steigerung in der
Abwehr zurück in die Partie.
Gauthier, Malano und Co. suchten
Mitte der ersten Hälfte vergeblich
nach Möglichkeiten, kassierten
fünf Treffer in Serie und mussten
den 7:7-Ausgleich hinnehmen. In
der Folge gestaltete sich die Be-
gegnung ausgeglichen, ehe die
Gastgeber sich nach einem 14:14-
Pausenstand unter dem Impuls
von Ostrihon ab der 38.' erstmals
mit vier Toren absetzen konnten.
Die Verunsicherung war Berchem
zu diesem Zeitpunkt deutlich an-
zusehen, dennoch ließen die Gäste
nicht locker und schafften noch
die Wende. Nachdem Majerus
einen Strafstoß von Scholten pa-
riert hatte, zeigte sich Berchem in
einer hektischen Schlussphase ab-
geklärter und durfte sich nach
einem Tor mit der Schlusssirene
von Pascutoi über einen wichtigen
Erfolg freuen. (SaS)

Berchem 18 14 0 4 120:110 27.0
HB Düdelingen 17 12 2 3 111:68 26.0
Bascharage 18 11 1 6 134:123 24.5
Red Boys 17 10 1 6 87:84 22.5
Esch 17 9 2 6 75:71 21.0
Petingen 17 3 0 14 63:134 13.0

Weiteres Programm

TITELGRUPPE
Heute Samstag:

20.15: Red Boys - HB Düdelingen
20.30: Esch - Petingen 

Weiteres Programm

MÄNNER – TITELGRUPPE
Morgen Sonntag: 

17.30: Contern - Etzella
18.00: Musel Pikes - Sparta 
18.30: T71 - Amicale 

ABSTIEGSGRUPPE
Heute Samstag:

20.30: Racing - Heffingen
20.30: Black Star - Résidence

FRAUEN – TITELGRUPPE
Morgen Sonntag:

15.30: Contern - Etzella
16.00: Musel Pikes- Résidence
16.30: T71 - Basket Esch

Am achten Spieltag in der Titelgruppe im Basketball

Musel Pikes geben sich noch
nicht geschlagen

Moselaner jetzt wieder auf dem vierten Tabellenrang / Spannung um Halbfinalplätze

Julien Hublart (l.) legte bereits im ersten Viertel den Grundstein zum
Bartringer Erfolg. (ARCHIVFOTO: NICOLAS BOUVY)

Durch den Erfolg der Musel Pikes
in Steinsel sowie die gleichzeitigen
Niederlagen von Düdelingen in Et-
telbrück und Contern bei Sparta
haben die Moselaner den Sprung
vom sechsten auf den vierten Ta-
bellenplatz geschafft.

Zwei Spieltage vor Schluss bleibt
die Spannung in der Titelgruppe
also weiterhin bestehen, wer sich
für die vier Halbfinalplätze qualifi-
zieren kann. In dieser Hinsicht
kommt es morgen Sonntag bei der
Begegnung zwischen den beiden
Tabellenletzten T71 und Amicale
zu einer Art Endspiel.

Amicale und Musel Pikes starte-
ten gestern Abend mit vollem
Tempo in ihre Begegnung. Nach
rund 5' waren es die Gäste, die
durch zwei Dreier von Schwartz
und G. Schmit mit sechs Punkten
in Führung gingen (16:10). Steinsel
ließ sich jedoch nicht beeindru-
cken und glich schnell wieder aus.
Bis zur Halbzeit blieb es ein Kopf-
an-Kopf-Rennen. Nach dem Sei-
tenwechsel degradierten die Mo-
selaner ihren Gastgeber zum Zu-
schauer. Mit einem 19:4-Lauf (da-
von fünf Dreier) überrannten sie
Amicale förmlich. Erst langsam
kam Steinsel wieder zu sich und
konnte den Rückstand in einer
ersten Phase auf zehn Punkte ver-
kürzen. Obschon die Moselaner
nicht zurücksteckten, kämpfte
Steinsel sich unter dem Impuls
von Birenbaum und Jones 2' vor
Schluss bis auf vier Punkte heran.
Nachdem Schwartz den Ball 15''
vor Abpfiff verloren hatte und
Scholtes foulte, verwandelt dieser
jedoch nur einen Freiwurf (zum
72:73). Steinsel versuchte noch
einmal alles, doch die Gästen be-
hielten einen klaren Kopf und
siegten knapp mit 74:72.

Im fünften Saisonvergleich
konnte Sparta Contern zum zwei-
ten Mal bezwingen (91:63). Beide
Siege konnten die Bartringer in

heimischer Halle feiern. Sparta
fand gestern besser ins Spiel und
nutzte die ganze Breite des Spiel-
feldes, um Löcher in der Conterner
Zonenverteidigung zu finden und
somit einen Start-Ziel-Sieg zu fei-

ern. Vor allem Hublart konnte mit
13 Punkten im ersten Viertel über-
zeugen, das die Hausherren mit
einer 21:14-Führung abschließen
konnten. Im zweiten Abschnitt traf
Contern insgesamt fünf Mal von

jenseits der Dreierlinie, dennoch
war Sparta, nun mit einem omni-
präsenten Smith, die überlegene
Mannschaft. Der Gastgeber si-
cherte sich die Rebounds und
spielte in der Offensive cleveren
Basketball, so dass der Seitenwech-
sel bei 46:36 vollzogen wurde. Da
Contern in der zweiten Hälfte da
anknüpfte, wo man zuvor aufge-
hört hatte, kannte Sparta leichtes
Spiel, um den Erfolg zu verbuchen. 

Auf beeindruckende Weise nahm
Etzella für die bisher einzige Play-
off-Niederlage (74:75) in Düdelin-
gen Revanche. Dabei hatte T71 die
Begegnung von der 3. bis zur 11.'
noch klar bestimmt. Durch einen
8:0-Lauf gelang es, die 11:8-Füh-
rung von Etzella in einen 16:11-
Vorteil zu verwandeln. Bei beider-
seitigen Manndeckungen war es
dabei vor allem Rajniak, der aus
der besonders engen Bewachung
von Schumacher und Muller profi-
tierte. 

Die Auswechslung von Muller
brachte T71 dann völlig aus dem
Tritt, obschon kurz nach dem ers-
ten Viertel der Vorsprung sogar
auf zwölf Zähler angewachsen war.
Gleichzeitig verstärkte nämlich Et-
zella den defensiven Druck erheb-
lich, so dass Düdelingen kaum
noch ein Anspiel gelang. In den
restlichen 9' des zweiten Viertels
zog Etzella durch ihr Tempospiel
und ihre Wurfstärke mit einem
28:4 auf 51:39 davon. An diesem
Vorsprung konnte Ettelbrück bis
zum Schluss zehren. (len/kev/fs)

Sparta - Contern 91:63

SPARTA: 34 Körbe, davon 7 à 3 P.,
10/14 + 6/10 Freiwürfen, 8+9 Fehler
Evans 2+0, Hublart 15+4, Wagner
2+4, Hoffmann 9+10, Smith 15+8,
dann: De Marchi 2+6, Engel 0, Pa-
lumbo 1+0, L. Nittler 0+6, Klein 0, R.
Wolzfeld 0+5, Tripodo 2
CONTERN: 23 Körbe, davon 7 à 3 P.,
5/6 + 5/7 Freiwürfen, 11+7 Fehler –
Unsportliches Foul: 11.' Braun –
Technisches Foul: 31.' Braun
Becker 5+0, Fasbender 2+0, Jeitz
10+5, Diederich 8+9, Gary 6+4,
dann: Braun 5+1, Bissener 0+2, Ma-
jerus 0+4, Torres 0, Gindt 0+2
Besondere Vorkommnisse: Bei
Sparta fehlte weiterhin Kapitän Wulff
(Adduktorenbeschwerden). Conterns
Coach Marco Amelow nahm bereits
nach 1'11" beim Stand von 0:2 eine
Auszeit. US-Spieler Gary blieb im
zweiten und im letzten Viertel ohne
Punkt.
Zwischenstände: 5.' 12:8, 10.' 21:14,
15.' 36:27, Halbzeit: 46:36, 25.'
53:38, 30.' 65:50, 35.' 76:56
Maximaler Vorsprung: Sparta +31
(89:58), Contern +0 (0:0, 2:2)
Schiedsrichter: Mouton, Olinger, 
Richartz
Zuschauer: 401 zahlende

Etzella - T71 95:82

ETZELLA: 34 Körbe, davon 11 à 3
P., 8/9 + 8/14 Freiwürfen, 8+10
Fehler – 38.' Kennedy ausge-
schieden
N. Delgado 14+11, J. Delgado 7+11,
Giver 3+7, Schroeder 2+5, Kennedy
22+9, dann: Albaladejo 1+1, Benseg-
hir 0, E. Ferreira 2+0

T71: 33 Körbe, davon 5 à 3 P., 3/3
+8/10 Freiwürfen, 9+12 Fehler
Whitworth 9+5, Ruffato 2+5, Muller
2+7, Rajniak 19+17, Schumacher
7+7, dann: Siebenbour 0+2, Kostur
0, Hoffmann 0, Klein 0

Besondere Vorkommnisse: T71 mit
den US-Studenten Schumacher und
Muller. Giver und Kennedy waren
bereits im dritten Viertel mit dem
vierten Foul belastet. Rajniak in der
36.' mit einer Fußverletzung ausge-
schieden.

Zwischenstände: 5.' 11:16, 10.'
23:30, 15.' 38:37, Halbzeit: 51:39,
25.' 59:50, 30.' 72:62, 35.' 84:70

Maximaler Vorsprung: Etzella +15
(87:72), T71 +12 (23:35)

Schiedsrichter: Roettgers, Rezki,
Kerschen

Zuschauer: 363 zahlende

FRAUEN – TITELGRUPPE

Etzella - T71 67:53
Contern - Résidence 44:67
Basket Esch - Musel Pikes 61:68

Musel Pikes 26 20 6 548:443 31.0
Etzella 26 18 8 524:568 27.5
T71 26 17 9 504:554 27.0
Résidence 26 15 11 536:475 26.5
Basket Esch 26 15 11 521:534 26.5
Contern 26 14 12 459:518 25.0

MÄNNER – TITELGRUPPE

Sparta - Contern 91:63
Amicale - Musel Pikes 72:74
Etzella - T71 95:82

Etzella 26 17 9 671:574 29.0
Contern 26 17 9 609:591 28.0
Sparta 26 16 10 585:588 27.0
Musel Pikes 26 15 11 555:586 26.0
Amicale 26 15 11 536:576 25.5
T71 26 14 12 603:644 25.5

Amicale - Musel Pikes 72:74

AMICALE: 28 Körbe, davon 6 à 3 P.,
4/8 + 4/8 Freiwürfen, 9+15 Fehler
Jones 4+9, Scholtes 5+4, Schartz
0+2, Ney 6+4, DePree 9+9, dann:
Rausch 0, Birenbaum 8+11

MUSEL PIKES: 23 Körbe, davon 9 à
3 P., 7/9 + 12/22 Freiwürfen, 7+10
Fehler – 38.' Picard, 39.' Schwartz
ausgeschieden
Schwartz 9+2, G. Schmit 11+8,
Schmitz 3+4, Braier 0+4, Picard
8+23, dann: C. Schmit 2+0, R. Dent-
zer 0
Besondere Vorkommnisse: Bei Stein-
sel fehlte Haan (Urlaub). Musel 
Pikes ohne den immer noch ver-
letzten Kirch. 

Zwischenstände: 5.' 9:9, 10.' 18:18,
15.' 27:28, Halbzeit: 32:33, 25.'
38:49, 30.' 49:59, 35.' 54:68

Maximaler Vorsprung: Amicale +5
(32:28), Musel Pikes +14 (54:68)

Schiedsrichter: Weiwers, Fonseca,
Krippler

Zuschauer 250 (geschätzt)



Musel Pikes - Sparta 85:82

MUSEL PIKES: 31 Körbe, davon 8 à 3
Punkte, 8/9 und 7/9 Freiwürfen, 15
Fehler
Schwartz 2+4, G. Schmit 13+5,
Schmitz 2+2, Braier 8+9, Picard
25+7, dann: R. Dentzer 0+6, C.
Schmit 2+0
SPARTA: 34 Körbe, davon 4 à 3
Punkte, 5/9 und 5/6 Freiwürfen, 21
Fehler – Technische Fouls: 11.' Wag-
ner, 23.' De Marchi – Unsportliches
Foul: 13.' Engel
Evans 2+0, De Marchi 2+2, Hublart
2+8, Hoffmann 12+10, Smith 23+6,
dann: Wagner 0+5, L. Nittler 3+0,
Engel 3+4, Palumbo 0
Besondere Vorkommnisse: Musel Pi-
kes ohne den verletzen Kirch. Bei
Sparta fehlte der ebenfalls verletzte
Wulff.
Zwischenstände: 5.' 12:4, 10.' 27:20,
15.' 37:37, Halbzeit: 52:47, 25.' 58:58,
30.' 73:70, 35.' 77:76
Maximaler Vorsprung: Musel Pikes
+9 (35:26), Sparta: +3 (37:40, 58:61)
Schiedsrichter: Glod, Rezki, Surkijn
Zuschauer: 224 zahlende

Musel Pikes behalten die Nerven
Emotionsgeladene Partie sorgt für Begeisterung

Bruchlandung für Pit Hoffmann und Sparta Bartringen an der Mosel.  (ARCHIVFOTO: FABRIZIO MUNISSO)

Mit Tränen in den Augen stand
Musel-Pikes-Trainer Frank Baum
nach dem umkämpften 85:82-Sieg
auf dem Spielfeld: „Ich bin so unge-
mein stolz auf meine Spieler. Die
Jungs haben in den vergangenen
Wochen richtig hart gearbeitet. Je-
der hatte uns bereits abgeschrieben
und nun haben wir es wieder selbst
in der Hand. Die Mannschaft hat
gegen einen starken Gegner aufop-
ferungsvoll gekämpft und sich mit
dem Sieg belohnt.“ 

Es waren die Gastgeber, die mit
unglaublich viel Energie in die Be-
gegnung starteten und so ging be-
reits nach 5' eine 12:4-Führung auf
ihr Konto. Die Moselaner zeigten
sich im Angriff sehr treffsicher,
wobei vor allem Picard eine her-
ausragende erste Hälfte spielte.
Zwölf Punkte standen nach dem
ersten Viertel auf seinem Konto
und sogar 25 zur Pause. Die Bart-
ringer hatten gegen ihn kein Mittel
parat und hatten zudem Glück, dass
Smith gegen Ende des ersten Vier-
tels mit zehn persönlichen Zählern
den Rückstand in Grenzen hielt. In
den zweiten 10' fand der Meister

besser ins Spiel und drehte die
Partie, um mit einem 10:0-Lauf in
der 16.' mit 40:37 in Führung zu
gehen. Allerdings ließen sich die
Hausherren davon nicht beeindru-
cken und stellten zur Pause die
Weichen wieder auf Sieg (52:47).

Auch nach dem Seitenwechsel
sah man eine spannende und inten-
sive Begegnung. Sparta fand zu-
nächst besser ins Spiel, vor allem
weil sich Hoffmann unter dem
Korb immer besser behauptete und
aus schier unmöglichen Wurfposi-
tionen traf. Allerdings hatten die
Musel Pikes immer eine Antwort
parat, sodass Sparta nie mit mehr
als drei Zählern führte. Das Tempo
ließ in der zweiten Hälfte ein wenig
nach und trotzdem blieb es sehr
spannend. Die Hausherren nah-
men ein Drei-Punkte-Polster mit
ins letzte Viertel und dieses redu-
zierte Wagner mit zwei Freiwürfen
bis auf einen Punkt (82:83). Doch
die Baum-Schützlinge behielten die
Nerven und so sorgte Schmitz mit
seinem Wurf 7" vor Ende für die
Entscheidung, dies weil De Marchi
den finalen Dreier vergab. (ms)

T71 - Amicale 86:74

T71: 34 Körbe, davon 8 à 3 P., 3/3
+ 7/9 Freiwürfen, 5+6 Fehler
Whitworth 13+7, Ruffato 5+2, Muller
3+5, Rajniak 12+13, Schumacher
12+11, dann: Siebenbour 0, F. Hoff-
mann 0+3

AMICALE: 30 Körbe, davon 4 à 3 P.,
8/10 + 2/6 Freiwürfen, 5+5 Fehler
Jones 7+8, Scholtes 4+5, Schartz
0+2, Ney 11+2, DePree 16+11, dann:
Birenbaum 5+0, Rausch 0, Haan
0+3, Kartheiser 0

Besondere Vorkommnisse: Düdelin-
gen wechselte erstmals nach 28'.
Rajniak (T71) nach 14' mit drei per-
sönlichen Fouls. T71 ohne den ver-
letzten Kieffer, dafür aber mit den
beiden „US-Spielern“ Schumacher
und Muller. 

Maximaler Vorsprung: T71 +13
(86:73), Amicale +2 (51:53)

Zwischenstände: 5.' 16:9, 10.' 23:23,
15.' 36:30, Halbzeit: 45:43, 25.'
51:49, 30.' 62:61, 35.' 74:67

Schiedsrichter: Mouton, Schuler,
Kremer

Zuschauer: 400 (geschätzt)

Individuelle Klasse des T71
Amicale unterliegt nach intensiver Partie

In einer bis zum Schluss spannen-
den Partie konnte sich T71 zu-
hause mit 86:74 gegen Amicale
behaupten und bleibt somit wei-
terhin im Rennen um die Halbfi-
nal-Teilnahme.

Die individuelle Klasse der Dü-
delinger sollte am Ende den Aus-
schlag geben. In einer abwechs-
lungsreichen ersten Halbzeit wollte
Düdelingen von Beginn an das
Heft in die Hand nehmen, doch
Amicale bot die Stirn. Die Lokal-
mannschaft lag das gesamte erste
Viertel fast ständig in Front,
konnte sich aber nie definitiv ab-
setzen. Bei Amicale zeigte beson-
ders Ney eine starke Leistung und
hatte maßgeblichen Anteil daran,
dass es nach 10' 23:23 stand. Beim
T71 vertraute Trainer Jan Enjebo
seiner Start-Fünf während der ge-
samten ersten Halbzeit. National-
spieler Rajniak war es, zusammen
mit Schumacher, der seiner Mann-
schaft zu einem 38:30-Vorsprung

verhalf (16.'). Doch Steinsel rea-
gierte durch DePree, der im Al-
leingang die 39:38-Führung für
seine Mannschaft besorgte.

Auch nach dem Seitenwechsel
blieb die Partie intensiv. Während
T71 sein Glück meist aus der Dis-
tanz suchte, überzeugte Amicale
durch seine Teamleistung. Keines
von beiden Teams konnte sich mit
mehr als zwei Punkten absetzen,
so dass es nach einem fulminanten
„Dreier“ von Schumacher (T71)
mit 62:61 ins Schlussviertel ging.
Hier blieb es weiter eng. Der T71
konnte sich durch einen Drei-
punktewurf von F. Hoffmann zwar
mit 6 P. leicht absetzen (72:66/33'),
doch Steinsel gab nicht auf. Den-
noch wurde das Düdelinger Über-
gewicht größer. Schumacher
schraubte den Vorsprung auf 7 P.
(74:67 nach 35'). In der Schluss-
phase verwalteten die Düdelinger
clever das Resultat, um am Ende
klar 86:74 zu gewinnen. (boy)

Black Star - Résidence 92:65

BLACK STAR: 38 Körbe, davon 8 à
3 P., 1/5 + 7/15 Freiwürfen, 13+8
Fehler
Becker 4+2, Di Bartolomeo 2+0, Pa-
trick Arbaut 8+12, Tuffel 0+3, McDa-
niel 27+18, dann: Muepu 0+2, Yan-
nick Arbaut 3+6, Hoffmann 0+3, Phi-
lippe Arbaut 0+2, Schroeder 0, Fi-
schels 0
RÉSIDENCE: 22 Körbe, davon 3 à
3 P., 12/17 + 6/8 Freiwürfen, 8+13
Fehler
Koster 6+7, F. Mangen 0, Hall 8+2,
Hemmen 2+6, Leschek 8+11, dann:
Abdiu 2+4, Felten 5+0, Julien 0+1,
Torres 0, Ludwig 0+1, Bichel 0+2
Besondere Vorkommnisse: Während
Black Star auf die Dienste von No-
rell verzichten musste, fehlten bei
Résidence S. Mangen und Kayser.
Zwischenstände: 5.' 13:6, 10.' 22:12,
15.' 30:21, Halbzeit: 44:31, 25.'
60:38, 30.' 71:46, 35.' 80:53
Maximaler Vorsprung: Black Star
+29 (82:53, 90:61), Résidence +0
(0:0, 2:2)
Schiedsrichter: Glod, Olinger, Kremer
Zuschauer: 199 zahlende

McDaniel wie entfesselt
Entscheidung um den Klassenerhalt vertagt

Durch einen souveränen 92:65-
Sieg in eigener Halle gegen Tabel-
lenführer Résidence bewahrte sich
das Team des Black Star am zweit-
letzten Spieltag der Abstiegsgruppe
die Chance auf den Klassenerhalt.
Die Tatsache, dass man mit dem
Rücken zur Wand stand, verlieh
den Merscher Spielern scheinbar
Flügel, denn anstatt nervös und
unsicher aufzutreten, zeigte sich
das Team ungewohnt abgeklärt
und selbstsicher.

Von Anfang an besannen sich
die Hausherren auf die eigenen
Stärken, agierten konzentriert und
ließen den Gegner erst gar nicht
ins Spiel kommen. In der Defen-
sive wurde aggressiv verteidigt
und in der Offensive immer wie-
der US-Spieler McDaniel gesucht,
der an diesem Tag mit einer
unglaublichen Treffsicherheit von
allen Positionen zu überzeugen
wusste. Mit beeindruckenden 45
Punkten, 17 Rebounds, vier Steals
und drei Blocks machte dieser den
Unterschied in der Partie aus.
Durch Punkte von McDaniel, Be-
cker, Patrick Arbaut und Di Barto-
lomeo konnten sich die Gastgeber
bereits im ersten Viertel einen
zweistelligen Vorsprung erarbei-
ten, der im Verlauf der Begegnung
immer weiter ausgebaut werden
konnte. Neben dem robusten Mc
Daniel wusste auch der quirlige
Patrick Arbaut zu überzeugen, der
die gegnerische Verteidigung ein
ums andere Mal in Bedrängnis
brachte. Mit drei mustergültigen
Dreiern trug auch Y. Arbaut zum
Sieg seines Teams bei.

Die Gäste aus Walferdingen blie-
ben hingegen über weite Strecken
recht blass, da viele unpräzise
Würfe von Hall, Hemmen und
Co. nicht einmal ansatzweise den
Korb erreichten. Nur von der Frei-
wurflinie vermochten die Gäste
regelmäßig zu punkten. Lediglich
Leschek und Koster zeigten Nor-
malform, die anderen blieben weit
unter ihren Möglichkeiten. (PL)

Racing zeigt Nervenstärke
Entscheidungsspiel gegen Black Star am Wochenende

Am Samstagabend konnte eine
über weite Strecken schwache Ra-
cing-Mannschaft erst in den letzen
4' zum ersten Mal in Führung ge-
hen, das Spiel dann aber doch
noch drehen. Am Ende setzten
sich die Hauptstädter mit 75:66
gegen Heffingen durch und kämp-
fen nun am kommenden Wochen-
ende im direkten Duell mit Black
Star gegen den Abstieg. 

Heffingen erwischte den besse-
ren Start und führte nach Punkten
von J. Thesen, Zender und Irick
bereits mit 8:0, sodass Racing-
Coach Toni Ostojic bereits nach 3'
die erste Auszeit nehmen musste,
um seine Spieler wachzurütteln.
Doch die bereits als Absteiger
feststehenden Heffinger dominier-
ten das Geschehen weiterhin und
führten nach Dreiern von Irick
und Scholtus 16:0. Die ersten
Punkte für die Hausherren erzielte
Largent nach 6'17" von der Frei-
wurflinie (2:16). Nun kam Racing
besser ins Spiel und konnte unter
dem Impuls von Garcia-Bourne
und Schroeder auf 12:22 verkür-
zen. In der Folge gestaltete sich
die Begegnung ausgeglichener
und die Gastgeber konnten zur
Pause bis auf neun Punkte an ihren
Gegner herankommen (25:34).

Nach dem Seitenwechsel blieb
aber die erwartete Reaktion von
Racing aus. Im Spielaufbau schli-
chen sich zahlreiche Fehler ein
und im Abschluss haperte es im-
mer wieder, sodass Heffingen sei-
nen Vorsprung behauptete. Nach
dem Ausscheiden von J. Thesen

und Zender fehlte es allerdings an
Alternativen bei Heffingen und so
konnte Racing durch einen Drei-
punktewurf von Largent in der 36.'
ein erstes Mal in Führung gehen
(65:64). Letztlich konnte Heffin-
gen keinen Widerstand mehr leis-
ten und musste sich am Ende doch
noch recht deutlich geschlagen
geben. (DM)

Racing - Heffingen 75:66

RACING: 28 Körbe, davon 4 à 3P.,
4/5 + 11/17 Freiwürfe, 10+6 Fehler –
Technisches Foul: 5.' Largent 
Largent 7+20, Pires 0+2, Haas 2+2,
Weynandt 0+10, Schroeder 9+10,
dann: Garcia-Bourne 7+6, Grand 0,
Ural 0, G. Schmit 0
HEFFINGEN: 24 Körbe, davon 7 à
3 P., 5/6 + 6/6 Freiwürfe, 9+11 Feh-
ler – Unsportliches Foul: 36.' M.
Weyrich – 32.' J. Thesen, 34.' Zen-
der, 38.' Irick ausgeschieden 
J. Thesen 6+2, Scholtus 3+6, Zender
10+4, M. Schmit 2+2, Irick 13+14,
dann: M. Weyrich 0+2, D. Weyrich
0+2, Sousa 0
Besondere Vorkommnisse: Heffingen
ohne Hetto, Feltes und C. Weyrich.
Largent nach 5' bereits mit drei
Fouls vorbelastet.
Maximaler Vorsprung: Racing +10
(74:64), Heffingen +16 (0:16, 12:28)
Zwischenstände: 5.' 0:13, 10.' 7:20
15.' 12:26, Halbzeit: 25:34, 25.'
35:43, 30.' 47:57, 35.' 62:64
Schiedsrichter: Meisch, Fonseca,
Surkijn
Zuschauer: 100 (geschätzt)
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Le T71 enfonce l'Amicale 
Steinsel s'est levé avec la gueule de bois ce matin. Officiellement éliminé de la course aux 
demi-finales, les joueurs de l'Amicale sont passés au travers de leurs play-offs. Pour les 
Dudelangeois, par contre, l'espoir est toujours permis. De notre journaliste Erwan Nonet 
 

Toutes deux défaites vendredi (Dudelange par Etzella et l'Amicale 
par les Pikes), les deux formations occupaient avant le début de la 
partie les deux dernières places des play-downs. Dudelange, 
renforcé pour la deuxième fois de suite par le duo Frank Muller - 
Tom Schumacher, espérait cette fois retrouver l'esprit de la Coupe. 
Plus qu'un match, cette opposition était une question de survie. 
Aussi conscients de l'enjeu l'un que l'autre, les groupes débutaient 
donc à cent à l'heure. 
La vitesse était vraiment la notion commune aux deux équipes qui 
allaient longtemps rester au coude à coude. Les drives importés 
directement de Californie par Tom Schumacher répondaient à 
l'énergie de Chris Jones et de Sam Ney, bien sur leurs appuis. 
Frais, vif et particulièrement agréable à regarder, ce match 
emballait les deux clans de fans qui ont eux aussi terminé le match 
sur les rotules. 
Si c'est Dudelange qui a dominé l'essentiel de la première mi-

temps, l'écart n'est jamais monté à plus de six unités. Au contraire, l'Amicale allait débuter la 
deuxième moitié de match en trombe. En quelques minutes, le retard était comblé et c'est Sam Ney 
qui donnait l'avantage aux siens à la 24e (48-49). L'instant était fugace: Tim Whitworth plantait 
immédiatement un trois points, une façon particulièrement convaincante de démontrer que pour 
battre Dudelange il faudrait lui passer sur le corps. On aurait alors pu croire que l'équipe qui avait un 
léger ascendant était Steinsel. C'était sans compter l'incroyable panier primé de Tom Schumacher en 
rotation à huit mètres de l'arceau qui permettait à Dudelange d'aborder les dix dernières minutes en 
tête (62-61). Les joueurs de Steinsel n'avaient plus aucun doute : pour ne pas être les laissés-pour-
compte des play-offs, ils ne pourraient compter que sur eux. 
 
Dudelange résiste, Steinsel s'effondre 
Chaque possession de balle de ce dernier quart était capitale. Tous les acteurs étaient hyper 
concentrés et motivés, ce qui n'empêchait pas une grande correction des deux côtés. C'étaient les 
meilleurs ingrédient qui composaient cette partie. 
Les fulgurances à trois points de Tom Schumacher et Felix Hoffmann (qui a bien profité de ses 
quelques minutes) et l'autorité naturelle de Martin Rajniak laissaient pourtant augurer d'une issue 
heureuse pour les joueurs de Jan Enjebo qui menaient de sept points à une minute du buzzer final 
(80-73). Sans s'affoler, ils contenaient l'Amicale qui, à vouloir trop en faire, perdait ses illusions. 
Celle-ci, qui a surpris tout son monde ces deux dernières années en atteignant à chaque fois les 
demi-finales de la Diekirch League, réalise donc une contre-performance inattendue. Malgré une 
première partie de championnat prometteuse, Steinsel s'est effondré dans la dernière ligne droite. Il y 
aura certainement d'importants enseignements qui seront tirés de cette triste fin de saison. Johnny 
Griffin a d'ores et déjà du pain sur la planche.  
 

T71 - Amicale 86-74 (45-43) 
 
T71: 34 paniers dont 9 à trois points. 9 lancers sur 11. 10 fautes. 
WHITWORTH 20, RUFFATO 9, MULLER 6, RAJNIAK 25, SCHUMACHER 21 puis Siebenbour, 
Hoffmann 3. 
AMICALE: 30 paniers dont 4 à trois points. 10 lancers sur 16. 9 fautes. 
JONES 15, SCHOLTES 9, NEY 13, SCHARTZ 2, DEPREE 27 puis Birenbaum 5, Rausch, Haan 3, 
Kartheiser. 
Arbitrage de MM. Mouton, Schuller et Kremer. Environ 400 spectateurs. 
Évolution du score: 5e 16-11, 10e 23-23, 15e 38-32, 25e 51-51, 30e 62-61, 35e 72-67.    

 



 
 

Drei Kandidaten für zwei Plätze im Final Four 
 

Vierter und zugleich letzter Doppelpack der Zwischenrunde mit Spieltag 8 am Freitag und 
Spieltag 9 gestern Sonntag. Weil danach nur noch ein Spieltag ansteht, mussten 
notgedrungen Entscheidungen in puncto Qualifikation fürs abschließende Final Four um die 
Meisterkrone fallen.         Paul Wagner 

Hierfür benötigte der zuvor Erstklassierte Ettelbrück rein rechnerisch nur mehr einen Punktgewinn. 
Diesen säckelte er bereits am Freitag zu Hause gegen Düdelingen ein. Und zugleich qualifizierte sich 
auch der Zweitklassierte Contern, dies trotz der deutlichen Abfuhr beim Drittklassierten Bartringen. 
Denn die auf den Rängen vier und fünf platzierten Steinsel und Düdelingen gingen ebenfalls leer aus. 

Gestern schlug dann Contern in überragender Manier unerbittlich zu und demütigte regelrecht die 
zuvor in acht Spielen nur einmal unterlegene und zum alleinigen Spitzenreiter avancierte Etzella. 
Hierfür gab es eine saftige Belohnung. Man ist nun nicht nur mit der Etzella auf gleicher Höhe, 
sondern, wegen des besseren Korbverhältnisses aus den beiden direkten Vergleichen (+9), sogar in 
der Pole-Position. 

Diese hat Contern aber für die Endabrechnung noch nicht definitiv in der Tasche, kann sie aber aus 
eigener Kraft schaffen. In Spielrunde 10 muss man in Steinsel eben dasselbe Resultat (Sieg oder 
Niederlage) wie Ettelbrück in Bartringen erzielen. 

Heimrecht garantiert 

Etwas haben Contern und Ettelbrück – ob als Erst- oder als Zweitklassierter – aber bereits gesichert. 
In ihren Spielhallen finden das zweite Spiel und ein eventuelles Entscheidungsspiel der laut dem 
Modus „Best of three“ ausgetragenen Halbfinals statt. 

Wer aber in besagten Semifinals ihre Gegner (1 vs 4 und 2 vs 3) sein werden, wird erst am letzten 
Spieltag entschieden. 

 
Drei Konkurrenten streiten dann um die beiden fürs Final Four noch zu vergebenden Plätze. Das sind 
die Musel Pikes (28,0 Punkte), die als einzige Mannschaft im Doppelpack zwei Siege einfuhren und 
wegen des besseren Korbverhältnisses auf Platz drei im Klassement liegen, die punktegleiche 
Sparta Bartringen (28 Punkte), die auf Platz vier zurückgefallen ist, und der T71 Düdelingen (27,5 
Punkte), der gestern in einem Überlebenskampf gegen die vormalige punktegleiche Amicale Steinsel 
die Oberhand behielt. 

Zwei hiervon stehen sich in der letzten Spielrunde gegenüber, und zwar Düdelingen und Musel 
Pikes. Düdelingen muss gewinnen und ist dann im Final Four mit dabei, ansonsten Musel Pikes und 
Bartringen qualifiziert sind. Die Musel Pikes sind selbstverständlich mit einem Sieg qualifiziert, aber 
auch im Falle einer Niederlage, wenn zugleich Bartringen gegen Ettelbrück verliert. Sparta Bartringen 
muss demnach gewinnen, kann aber auch verlieren, wenn die Musel Pikes zugleich in Düdelingen 
gewinnen. 
Der große Verlierer aus dem Doppelpack ist Amicale Steinsel. Die Mannschaft, die nach der 
Qualifikationsphase noch an der Spitzenposition fungierte, baute danach merklich ab. Und die fünfte 
aufeinander folgende Niederlage in Düdelingen hat als Konsequenz, dass Steinsel aus dem Rennen 
fürs Final Four definitiv ausgebootet ist.  
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Spielprogramm
MÄNNER – DL – TITELGRUPPE

Morgen Samstag:
20.30: T71 - Musel Pikes
20.30: Amicale - Contern
20.30: Sparta - Etzella

Contern 27 18 9 710:663 30.0
Etzella 27 17 10 743:675 30.0
Musel Pikes 27 16 11 640:668 28.0
Sparta 27 16 11 667:673 28.0
T71 27 15 12 689:718 27.5
Amicale 27 15 12 610:662 26.5

ABSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
20.30: Black Star - Racing
20.30: Heffingen - Résidence

Racing 23 9 14 393:367 20.5
Résidence 23 9 14 367:360 20.0
Black Star 23 9 14 412:392 19.5
Heffingen 23 3 20 378:431 16.0

NATIONALE II – AUFSTIEGSGRUPPE

Am Samstag:
20.30: BBC Nitia - BC Mess

Am Sonntag:
18.00: Zolver - Arlon

ABSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
20.30: Black Frogs - Mondorf

Am Sonntag:
18.30: Basket Esch - Bascharage

NATIONALE III – AUFSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
20.00: Telstar - Berbug
20.30: Arantia - Mamer

Am Sonntag:
18.00: Petingen - Gréngewald

(Sporthalle Rodange)

PLATZIERUNGSGRUPPE

Heute Freitag:
20.15: Kehlen - Red Miners

Am Samstag:
20.00: Red Miners - Les Espérants
20.00: Red Boys - Les Sangliers

Am Sonntag:
17.30: Limpertsberg - Kehlen
18.30: Les Espérants - Red Boys

1. DIVISION
Morgen Samstag:

18.30: Bascharage II - T71 II
20.00: Zolver II - Basket Esch II

Am Sonntag:
18.30: Sparta II - Résidence II

(Salle polyvalente)
19.00: Black Star II - Amicale II

(Sporthalle Krounebierg)
20.00: Heffingen II - BC Mess II

2. DIVISION
Morgen Samstag:

19.00: Basket Esch III - Etzella II
Am Sonntag:

17.00: Racing III - Gréngewald II
(Stadionhalle)

17.30: BBC Nitia II - Telstar II
19.00: BC Mess III - Sparta III
20.00: Les Espérants II - Racing II

3. DIVISION – AUFSTIEGSGRUPPE
Am Sonntag:

17.00: Black Frogs II - Contern II
19.00: Diekirch II - Musel Pikes II
20.00: Petingen II - Mamer II

(Sporthalle Rodange)

PLATZIERUNGSGRUPPE A
Morgen Samstag:

18.00: Musel Pikes III - Zolver III
(Sporthalle Dreiborn)

Am Sonntag:
15.30: Mondorf II - Limpertsberg II
20.30: Amicale III - Heffingen III

PLATZIERUNGSGRUPPE B

Morgen Samstag:
19.00: Contern III - Red Boys II

Am Sonntag:
18.00: Red Miners II - Kehlen II

ESPOIRS

Morgen Samstag:
14.00: Black Star II - Les Sangliers
20.00: Preitzerdaul - Arlon

Am Sonntag:
13.30: Contern - BBC Nitia
14.00: Mondorf - Racing II
15.30: Black Frogs - Berburg
16.00: T71 II - BC Mess
17.00: Sparta - Etzella

(Salle polyvalente)
17.30: Amicale - Racing
18.00: Arantia - Telstar
18.30: Heffingen - Résidence

Am Dienstag, dem 28. April:
18.00: BBC Nitia - Contern
19.00: T71 - Basket Esch

FRAUEN – DL – TITELGRUPPE

Morgen Samstag:
18.00: Basket Esch - Contern
18.30: T71 - Musel Pikes
18.30: Résidence - Etzella

Musel Pikes 27 21 6 620:498 33.0
Etzella 27 19 8 602:629 29.5
T71 27 18 9 601:632 29.0
Résidence 27 15 12 591:547 27.5
Basket Esch 27 15 12 599:631 27.5
Contern 27 14 13 520:596 26.0

ABSTIEGSGRUPPE

18.30: Gréngewald - Racing
18.30: Amicale - Black Frogs
Amicale 23 13 10 349:281 22.5
Racing 23 7 16 379:296 19.5
Gréngewald 23 5 18 327:314 17.5
Black Frogs 23 0 23 259:423 14.0

NATIONALE II – AUFSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
18.30: Black Star - Les Espérants
18.30: Heffingen - Sparta

ABSTIEGSGRUPPE

Morgen Samstag:
18.00: Telstar - BC Mess

NATIONALE III

Morgen Samstag:
18.30: Preitzerdaul - Diekirch

Am Sonntag:
16.00: Limpertsberg - Red Miners

(Tramsschapp)
16.00: Petingen - BBC Nitia

(Sporthalle Rodange)
16.00: Les Sangliers - Arantia

1. DIVISION – TITELGRUPPE

Am Sonntag:
20.15: Basket Esch II - Les Espérants II

PLATZIERUNGSGRUPPE A

Morgen Samstag:
16.30: Telstar II - Sparta II

Am Sonntag:
17.30: BC Mess II - Heffingen II

PLATZIERUNGSGRUPPE B

Am Sonntag:
17.30: Gréngewald II - Black Star II
18.00: T71 II - Black Frogs II

D R E I  F R A G E N  A N

Patrick Arbaut – Der Aufbau-
spieler gehört beim Merscher
Black Star trotz seiner erst 21
Jahren bereits zu den Routi-
niers. Bereits zum dritten Jahr
in Serie kämpft er mit den
Merschern bis zum Saison-
ende um den Klassenerhalt in
der Diekirch League. 

Um den Klassenerhalt in
der Diekirch League sicher

zu schaffen, muss ein Sieg mit
mindestens sieben Zählern Dif-
ferenz gegen Racing her. Mit
welchen Gefühlen gehen Sie in
die Begegnung?

Im Team sind wir uns alle-
samt der Wichtigkeit des Du-
ells bewusst. Nervosität oder
Stress waren diese Woche im
Training dennoch nicht zu be-
merken. Ich gehe mit einer
positiven Einstellung in die
Begegnung und bin vom Klas-
senerhalt überzeugt. Es geht
um alles oder nichts und ich
glaube, dass wir uns mit der
richtigen Einstellung selber
retten können. Auf das Ergeb-
nis des Spiels Heffingen-Rési-
dence möchte ich mich nicht
verlassen müssen. 

Wie muss sich Ihre Mann-
schaft präsentieren, um

einen Erfolg erzielen zu können?

Zunächst einmal müssen wir
den Anweisungen unseres
Trainers Folge leisten. Wir
wissen um die Stärken und
Schwächen des Racing. In den
bisherigen drei Saisonverglei-
chen konnten wir schließlich
erst einen Sieg erzielen. Es
wird extrem schwierig, denn
die Hauptstädter verfügen mit
Schroeder oder Grand sowohl
über erfahrene Akteure, als
auch über einen sehr guten
US-Amerikaner (Cory Lar-
gent). Ihn müssen wir best-
möglich ausschalten, dann ha-
ben wir auch realistische Sieg-
chancen. Wir werden uns hier
sicherlich etwas einfallen las-
sen. Zudem müssen wir dafür
sorgen, dass Billy (McDaniel)
sofort in die Begegnung findet
und Selbstvertrauen tankt. 

Was würde der Abstieg für
Sie und die gesamte Mann-

schaft bedeuten? 

Der Abstieg würde uns alle
schwer treffen. Müsste der
Black Star kommende Saison
tatsächlich in der Nationale II
antreten, würde die jetzige
Truppe sicherlich auseinander
brechen. Dies wäre schade,
denn wir verstehen uns alle-
samt sehr gut. 

■ Interview: Joe Geimer

Der Tag der Entscheidungen in der Diekirch League

Die Rechenschieber heraus
Letzter Spieltag im Play-off vor dem Halbfinale / Ebenfalls letzte Spiele in der Abstiegsgruppe

Noch stehen gleich mehrere Entscheidungen aus. (FOTO: CHRISTIAN KEMP)

V O N  L A U R E N T  S C H Ü S S L E R

Ein spannender letzter Spieltag der
Titel- und der Abstiegsgruppe deu-
tet sich morgen Samstag an, wenn
die letzten Entscheidungen über
die Teilnehmer am Halbfinale fal-
len, aber auch, wenn sich heraus-
stellt, welcher Verein neben Heffin-
gen in den sauren Apfel beißen
muss und aus der DL absteigt.

Mit Racing (20,5 Punkten), Rési-
dence (20) und Black Star (19,5)
müssen alle drei Mannschaften
um den Verbleib in der höchsten
Spielklasse zittern. Die schlechtes-
ten Karten in der Hand hat mo-
mentan Mersch, das auf dem
zweitletzten Tabellenplatz liegt.
Durch den Heimerfolg gegen Wal-
ferdingen hat sich der Black Star
jedoch im Rennen um den Klas-
senerhalt zurückgemeldet. Im
zweiten Heimspiel in Folge emp-
fängt das Team von Rainer Kloss
den hauptstädtischen Racing und
würde bei einem Sieg nach Punk-
ten zum morgigen Gegner auf-
schließen. Dann würde der direkte
Vergleich entscheiden.

Dreikampf
um den Klassenerhalt

Sollte Mersch mit sieben Punkten
oder mehr gewinnen, erhält man
die Klasse, unabhängig vom Aus-
gang der zweiten Begegnung.
Sollte der Racing mit mehr als
sieben Zählern Differenz verlieren,
wären die Hauptstädter auf die
Schützenhilfe der Heffinger ange-
wiesen, die Résidence empfangen.
Ob sich die US Heffingen, die be-
reits abgestiegen ist, allerdings

noch einmal gegen eine Walferdin-
ger Mannschaft, die weiß, was auf
dem Spiel steht, neu motivieren
kann, scheint fraglich. Im vierten
direkten Vergleich in dieser Saison
dürfte es zu keinen taktischen
Überraschungen kommen. Sodass
neben dem Talent auch – oder vor
allem – die mentale Verfassung
den Ausschlag gibt. 

Weniger dramatisch, immerhin
geht es in der Abstiegsgruppe um
das sportliche Überleben, aber si-
cherlich nicht weniger hart um-
kämpft lassen sich die Partien in
der Titelgruppe an, wobei es ledig-
lich im Spiel zwischen Contern und
Amicale für eine der beiden Mann-
schaften um nichts mehr geht. In
der Tat kann Steinsel das Halbfi-

nale nicht mehr erreichen. Auch
bei einer Niederlage bleiben Diede-
rich und Co. auf einem der beiden
ersten Tabellenplätze, was im
Halbfinale bei einer dritten Begeg-
nung Heimrecht zugesteht. Neben
Contern (30 Zähler) ist lediglich
bereits das punktgleiche Ettelbrück
vorzeitig für das Halbfinale qualifi-
ziert. Die Musel Pikes, Sparta
(beide 28) und T71 (27,5) streiten
um die Ränge drei und vier. 

Düdelingen trifft im Heimspiel
auf die Moselaner und muss unbe-
dingt gewinnen, will man noch das
„Final four“ erreichen. Die Musel
Pikes dürfen sich eventuell eine
Niederlage leisten, sind dann al-
lerdings auf die Schützenhilfe der
Ettelbrücker angewiesen, die zeit-
gleich in Bartringen antreten.
Sparta hingegen kann gegen Et-
zella verlieren, muss dann aber
hoffen, dass Düdelingen nicht ge-
gen die Mannschaft von Frank
Baum gewinnt. Es bleiben also
noch viele Möglichkeiten.

Résidence oder Esch
im Halbfinale der Frauen

Bei den Frauen steht lediglich
noch die Entscheidung aus, wer
von Résidence oder Basket Esch
das Halbfinale der Titelgruppe
komplettiert. Beide haben Heim-
spiele, Esch gegen Contern, das
keine Chance mehr hat, das „Final
four“ zu erreichen, und Walferdin-
gen gegen Ettelbrück, das sicher-
lich den zweiten Tabellenrang
verteidigen möchte. Im eigentli-
chen Spitzenspiel, das jedoch nur
noch relativen Wert hat, empfängt
Düdelingen den Tabellenführer
von der Mosel, die Musel Pikes.
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Amicale kollektiv stark
Contern kann Aufholjagd nicht in Sieg ummünzen

Das letzte Spiel vor den Halbfi-
nals hatte sich Pokalfinalist Con-
tern sicherlich anders vorgestellt.
Während Amicale seinen Anhän-
gern mit einem starken Auftritt
für die Unterstützung im Laufe
dieser Saison dankte, ging es für
die Gäste um die Verteidigung
des ersten Platzes in der Titel-
gruppe.

Doch vom Anpfiff weg konnten
die Schützlinge von Coach Marco
Amelow nicht an vorige Leistun-
gen anknüpfen. Etliche individu-
elle Unachtsamkeiten sowie Fehl-
würfe erlaubten den Hausherrn
einen gelungenen Start. Die sprit-
zigen Rausch, Scholtes und Co.
fanden recht einfach den Weg zum
Korb und erspielten sich so eine
frühe Führung, die bis zur 10.' auf
13 Punkte anwuchs. Auch im zwei-
ten Abschnitt sorgte Amicale für
sehenswerte Aktionen, jedoch
stieg die Treffsicherheit bei Con-
tern. Vier Distanzwürfe, je zwei
von Diederich und Torres, ließen
den Vorsprung des Gastgebers bis
auf 40:36 schmelzen.

Die Wende schafften Becker,
Gary und Co. dennoch nicht. So
retteten die Akteure aus Steinsel
ihre Führung bis ins letzte Vier-
tel, ehe sie auf harte Gegenwehr
ihres Konkurrenten stießen. Con-
tern wollte sich mit der drohen-
den Niederlage nicht abfinden,
kämpfte verbissen und ging so
erstmals seit der Anfangsphase
wieder in Front (60:58 in der 36.').
Amicale ließ sich nicht beeindru-

cken, setzte zum Gegenangriff an
und behielt schließlich aufgrund
der besseren Kollektivleistung
die Oberhand. Für Diederich, der
ebenso wie Gary 26 Punkte erziel-
te, war die erste Hälfte ausschlag-
gebend: „Wir haben zu Beginn
sehr schlecht verteidigt und lie-
fen stets einem Rückstand hinter-
her. Dennoch dürfen wir diesem
Spiel nicht zu viel Bedeutung zu-
gestehen. Wir mussten zwar den
ersten Tabellenrang abgeben,
übertreffen dennoch weiterhin
die Erwartungen.“ (SaS)

Übermächtige Etzella ohne Erbarmen
Sparta scheitert an Wurfschwäche und Nachlässigkeiten

Aufmerksam verfolgt das Etzella-Team die Anweisungen von Trainer Rick Brooks. (FOTOS: FERNAND KONNEN)

Etzellas Tim Giver zwischen Eric Evans (l.) und Pit Hoffmann (r.).

Sechs Tage nach der Abfuhr in
Contern hat Etzella diese Scharte
wieder ausgewetzt. Taktisch bes-
tens eingestellt, ließ der Rekord-
meister den Titelverteidiger nicht
zur Entfaltung kommen. Früh
zeichnete sich die Überlegenheit
von Etzella ab, die in einem höchs-
ten Unterschied von 34 Punkten
gipfelte, um dann in einen 79:54-
Erfolg zu münden.

Die schwache Wurfausbeute
wurde Sparta zum Verhängnis.
Etzella hatte sich allerdings
auch optimal eingestellt und ließ
den gegnerischen Distanzwerfern
kaum Wurfraum. So gelang bis
zum Seitenwechsel kein einziger
Dreier. Ebenso blieb der sonst so
treffsichere Hublart bis zur 27.'
ohne Korberfolg. Dagegen ließ
sich Etzella nicht von den wech-
selnden Zone- und Manndeckun-
gen von Sparta verunsichern. So-
gar gegen die Zonenverteidigung
trafen Giver sowie J. und N. Del-
gado sicher.

Durch drei Körbe in Folge von
Smith durfte Sparta beim 12:9 noch
hoffen. Mit einem 20:2-Lauf leitete
Etzella dann eine Vorentschei-
dung ein (14:29). Danach glich sich
das Spielgeschehen zwar weitest-
gehend aus, doch wurden beste
Chancen durch Sparta vergeben.
Mit einer aggressiveren Einstel-
lung wollte Sparta nach dem Dreh
einen Umschwung erzwingen. Die
Zahl der Fouls stieg allerdings
schneller als diejenige der Punkte.

Es fehlte sicherlich nicht an Ein-
satz und gutem Willen, doch sollte
nichts gelingen. Auch Smith blieb
gegen die Bewachung von Schroe-
der und Albaladejo nur ein Schat-
ten seiner selbst. 

Als Etzella es dann lockerer
angehen ließ, vermochte der re-
boundstarke Hoffmann, zusam-
men mit den talentierten Engel,
Nittler und Hublart, zu einem 11:0-
Lauf auszuholen und das Ergebnis
erträglicher zu gestalten. (fs)

Amicale - Contern 82:78

AMICALE: 29 Körbe, davon 5 à 3 P.,
19/25 Freiwürfen, 8+10 Fehler
Rausch 8+2, Scholtes 8+4, Schartz
4+4, Ney 4+0, Tuck 12+14, dann: Bi-
renbaum 2+10, Jones 2+2, Haan 0+6
CONTERN: 26 Körbe, davon 10 à 3 P.,
16/21 Freiwürfen, 9+11 Fehler – Tech-
nische Fouls: 37.' Becker (2) – 40.'
Becker ausgeschieden
Becker 2+2, Fasbender 0, Jeitz 6+3,
Diederich 10+16, Gary 12+14, dann:
Torres 6+0, Bissener 0+4, Braun 0+3,
Besonderes Vorkommnis: Bei Amicale
ersetzte Tuck den verletzten Depree
(Nasenbruch).
Zwischenstände: 5.' 13:8, 10.' 27:14,
15.' 31:23, Halbzeit: 40:36, 25.' 48:41,
30.' 58:57, 35.' 67:68
Maximaler Vorsprung: Amicale +15
(29:14, 31:16), Contern +4 (62:66)
Schiedsrichter: Roettgers, Rezki,
Muller
Zuschauer: 208 zahlende

Résidence entgeht Abstieg
Heffingen lange Zeit ebenbürtiger Gegner

Am letzten Spieltag der Relegati-
onsgruppe löste Résidence seine
Pflichtaufgabe beim bereits fest-
stehenden Absteiger Heffingen
und wird demnach auch in der
kommenden Saison in der Die-
kirch League auf Korbjagd gehen.

Walfer musste vor dieser wich-
tigen Partie kurzfristig auf den
verletzten US-Spieler Hall ver-
zichten, weshalb William Brand,
der eigentlich das Traineramt be-
kleidet, in die Bresche sprang.
Brand, der zu Saisonbeginn noch
selbst für Résidence auf Korbjagd
ging, zeigte, dass er nichts ver-
lernt hatte und gefiel als Antreiber
und zuverlässiger Punkteliefe-
rant. Seine Mannschaft fand an-
fangs kaum ins Spiel und ließ vor
allem in der Defensive den nöti-
gen Biss vermissen. Heffingen be-
stach in den ersten 5' durch eine
beeindruckende Trefferquote von
jenseits der Dreierlinie: Irick,
Scholtus und J. Thesen waren zu-
sammen fünf Mal erfolgreich und
damit hauptverantwortlich für die
zwischenzeitliche 20:10-Führung. 

Die Gäste aber fanden durch
Punkte von Brand sowie einen un-
ter dem Korb kaum zu bändigen-
den Leschek vor dem zweiten
Durchgang wieder den Anschluss
(24:22). Hier gelang es Résidence,
sich durch einen 14:0-Lauf erst-
mals entscheidend abzusetzen.
Mit 32:41 ging es in die Halbzeit,
doch die Hausherren gaben sich
nicht geschlagen, kämpften sich
binnen 3' auf 42:43 heran. Heffin-
gen fehlte aber die Erfahrung und
das nötige Glück, um die Partie zu
drehen. Zwei Mal in Folge leistete

man sich unnötige Fouls und er-
möglichte Résidence leichte Punk-
te. Als die Gäste den Vorsprung
Ende des dritten Viertels mit
einem 11:0-Lauf wieder auf 53:67
schraubten, war das Spiel ent-
schieden und der Klassenerhalt
somit gesichert. (SW)

Heffingen - Résidence 74:86

HEFFINGEN: 28 Körbe, davon 9 à 3
P., 1/4 + 8/8 Freiwürfen, 6+15 Feh-
ler – Technisches Foul: 17.' Irick,
28.' C. Weyrich – Unsportliches
Foul: 29.' J. Thesen
J. Thesen 3+10, Scholtus 10+9,
Schmit 4+5, D. Weyrich 5+0, Irick
8+8, dann: C. Weyrich 2+6, Sousa
0+2, M. Weyrich 0+2
RESIDENCE: 32 Körbe, davon 6 à 3
P., 6/9 + 10/15 Freiwürfen, 7+9 Feh-
ler – Unsportliches Foul: 29.'
Hemmen
Koster 5+11, Mangen 0+3, Brand
22+8, Hemmen 0+12, Leschek 11+4,
dann: Julien 0+2, Felten 3+5, Abdiu
0, Torres 0, Kayser 0, Bichel 0
Besondere Vorkommnisse: Bei Hef-
fingen fehlten Hetto, K. Thesen und
Zender. Résidence musste auf US-
Spieler Hall verzichten, Trainer Wil-
liam Brand spielte und Co-Trainer C.
Kayser übernahm dessen Rolle. 
Zwischenstände: 5.' 18:10, 10.'
24:22, 15.' 32:27, Halbzeit: 32:41,
25.' 42:43, 30.' 53:67, 35.' 62:79
Maximaler Vorsprung: Heffingen +10
(20:10), Résidence +20 (64:84)
Schiedsrichter: Perovic, Krippler,
Kremer 
Zuschauer: 200 (geschätzt)

Sparta - Etzella 54:79

SPARTA: 21 Körbe, davon 3 à 3 P.,
4/8 + 5/7 Freiwürfen, 7+12 Fehler
Evans 2+0, De Marchi 0+2, Hublart
1+8, Hoffmann 5+10, Smith 8+3,
dann: Engel 2+4, L. Nittler 0+4,
Wagner 2+3, Palumbo 0, Klein 0
ETZELLA: 27 Körbe, davon 7 à 3
P.,3/4 + 15/18 Freiwürfen, 10+7
Fehler
N. Delgado 10+8, J. Delgado 7+2, Gi-
ver 12+6, Schroeder 3+4, Kennedy
5+13, dann: Albaladejo 2+2, E. Fer-
reira 0+4, Garganese 0+1, Wilson 0
Besondere Vorkommnisse: Wulff ge-
hörte wieder zum Aufgebot von
Sparta, kam jedoch nicht zum Ein-
satz. In der 26.' war Albaladejo mit
vier Fouls belastet.
Zwischenstände: 5.' 12:9, 10.' 14:21,
15.' 19:34, Halbzeit: 20:39, 25.'
27:49, 30.' 30:64, 35.' 45:71
Maximaler Vorsprung: Sparta +3
(12:9), Etzella +34 (30:64)
Schiedsrichter: Mouton, Schuler,
Fonseca
Zuschauer: 411 zahlende

Philippe Giberti (Sparta):

„Waren inexistent“

„Wir haben bekommen, was
wir verdient haben. Wir wa-
ren nahezu abwesend, fanden
nie ins Spiel und vergaben die
besten Chancen. Zwischen-
zeitlich trafen wir nur zwei-
mal bei 25 Versuchen. Ver-
gangene Woche hatten wir
noch gut gespielt. Betrachtet
man das gesamte Play-off,
scheiterten wir an den Musel
Pikes.“

Tim Giver (Etzella):

„Gut eingestellt“

„Nach dem Rückschlag in
Contern hatten wir uns bes-
tens vorbereitet. Unsere gute
Verteidigung bildete den
Grundstein für den Erfolg.
Ziel war es, Smith aus dem
Spiel zu nehmen. Als uns dies
gelang, lief fast alles von
selbst. Wir haben gut getrof-
fen und schlossen unsere
Konterangriffe ab. Es lief fast
schon perfekt.“ 
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Amicale kollektiv stark
Contern kann Aufholjagd nicht in Sieg ummünzen

Das letzte Spiel vor den Halbfi-
nals hatte sich Pokalfinalist Con-
tern sicherlich anders vorgestellt.
Während Amicale seinen Anhän-
gern mit einem starken Auftritt
für die Unterstützung im Laufe
dieser Saison dankte, ging es für
die Gäste um die Verteidigung
des ersten Platzes in der Titel-
gruppe.

Doch vom Anpfiff weg konnten
die Schützlinge von Coach Marco
Amelow nicht an vorige Leistun-
gen anknüpfen. Etliche individu-
elle Unachtsamkeiten sowie Fehl-
würfe erlaubten den Hausherrn
einen gelungenen Start. Die sprit-
zigen Rausch, Scholtes und Co.
fanden recht einfach den Weg zum
Korb und erspielten sich so eine
frühe Führung, die bis zur 10.' auf
13 Punkte anwuchs. Auch im zwei-
ten Abschnitt sorgte Amicale für
sehenswerte Aktionen, jedoch
stieg die Treffsicherheit bei Con-
tern. Vier Distanzwürfe, je zwei
von Diederich und Torres, ließen
den Vorsprung des Gastgebers bis
auf 40:36 schmelzen.

Die Wende schafften Becker,
Gary und Co. dennoch nicht. So
retteten die Akteure aus Steinsel
ihre Führung bis ins letzte Vier-
tel, ehe sie auf harte Gegenwehr
ihres Konkurrenten stießen. Con-
tern wollte sich mit der drohen-
den Niederlage nicht abfinden,
kämpfte verbissen und ging so
erstmals seit der Anfangsphase
wieder in Front (60:58 in der 36.').
Amicale ließ sich nicht beeindru-

cken, setzte zum Gegenangriff an
und behielt schließlich aufgrund
der besseren Kollektivleistung
die Oberhand. Für Diederich, der
ebenso wie Gary 26 Punkte erziel-
te, war die erste Hälfte ausschlag-
gebend: „Wir haben zu Beginn
sehr schlecht verteidigt und lie-
fen stets einem Rückstand hinter-
her. Dennoch dürfen wir diesem
Spiel nicht zu viel Bedeutung zu-
gestehen. Wir mussten zwar den
ersten Tabellenrang abgeben,
übertreffen dennoch weiterhin
die Erwartungen.“ (SaS)

Übermächtige Etzella ohne Erbarmen
Sparta scheitert an Wurfschwäche und Nachlässigkeiten

Aufmerksam verfolgt das Etzella-Team die Anweisungen von Trainer Rick Brooks. (FOTOS: FERNAND KONNEN)

Etzellas Tim Giver zwischen Eric Evans (l.) und Pit Hoffmann (r.).

Sechs Tage nach der Abfuhr in
Contern hat Etzella diese Scharte
wieder ausgewetzt. Taktisch bes-
tens eingestellt, ließ der Rekord-
meister den Titelverteidiger nicht
zur Entfaltung kommen. Früh
zeichnete sich die Überlegenheit
von Etzella ab, die in einem höchs-
ten Unterschied von 34 Punkten
gipfelte, um dann in einen 79:54-
Erfolg zu münden.

Die schwache Wurfausbeute
wurde Sparta zum Verhängnis.
Etzella hatte sich allerdings
auch optimal eingestellt und ließ
den gegnerischen Distanzwerfern
kaum Wurfraum. So gelang bis
zum Seitenwechsel kein einziger
Dreier. Ebenso blieb der sonst so
treffsichere Hublart bis zur 27.'
ohne Korberfolg. Dagegen ließ
sich Etzella nicht von den wech-
selnden Zone- und Manndeckun-
gen von Sparta verunsichern. So-
gar gegen die Zonenverteidigung
trafen Giver sowie J. und N. Del-
gado sicher.

Durch drei Körbe in Folge von
Smith durfte Sparta beim 12:9 noch
hoffen. Mit einem 20:2-Lauf leitete
Etzella dann eine Vorentschei-
dung ein (14:29). Danach glich sich
das Spielgeschehen zwar weitest-
gehend aus, doch wurden beste
Chancen durch Sparta vergeben.
Mit einer aggressiveren Einstel-
lung wollte Sparta nach dem Dreh
einen Umschwung erzwingen. Die
Zahl der Fouls stieg allerdings
schneller als diejenige der Punkte.

Es fehlte sicherlich nicht an Ein-
satz und gutem Willen, doch sollte
nichts gelingen. Auch Smith blieb
gegen die Bewachung von Schroe-
der und Albaladejo nur ein Schat-
ten seiner selbst. 

Als Etzella es dann lockerer
angehen ließ, vermochte der re-
boundstarke Hoffmann, zusam-
men mit den talentierten Engel,
Nittler und Hublart, zu einem 11:0-
Lauf auszuholen und das Ergebnis
erträglicher zu gestalten. (fs)

Amicale - Contern 82:78

AMICALE: 29 Körbe, davon 5 à 3 P.,
19/25 Freiwürfen, 8+10 Fehler
Rausch 8+2, Scholtes 8+4, Schartz
4+4, Ney 4+0, Tuck 12+14, dann: Bi-
renbaum 2+10, Jones 2+2, Haan 0+6
CONTERN: 26 Körbe, davon 10 à 3 P.,
16/21 Freiwürfen, 9+11 Fehler – Tech-
nische Fouls: 37.' Becker (2) – 40.'
Becker ausgeschieden
Becker 2+2, Fasbender 0, Jeitz 6+3,
Diederich 10+16, Gary 12+14, dann:
Torres 6+0, Bissener 0+4, Braun 0+3,
Besonderes Vorkommnis: Bei Amicale
ersetzte Tuck den verletzten Depree
(Nasenbruch).
Zwischenstände: 5.' 13:8, 10.' 27:14,
15.' 31:23, Halbzeit: 40:36, 25.' 48:41,
30.' 58:57, 35.' 67:68
Maximaler Vorsprung: Amicale +15
(29:14, 31:16), Contern +4 (62:66)
Schiedsrichter: Roettgers, Rezki,
Muller
Zuschauer: 208 zahlende

Résidence entgeht Abstieg
Heffingen lange Zeit ebenbürtiger Gegner

Am letzten Spieltag der Relegati-
onsgruppe löste Résidence seine
Pflichtaufgabe beim bereits fest-
stehenden Absteiger Heffingen
und wird demnach auch in der
kommenden Saison in der Die-
kirch League auf Korbjagd gehen.

Walfer musste vor dieser wich-
tigen Partie kurzfristig auf den
verletzten US-Spieler Hall ver-
zichten, weshalb William Brand,
der eigentlich das Traineramt be-
kleidet, in die Bresche sprang.
Brand, der zu Saisonbeginn noch
selbst für Résidence auf Korbjagd
ging, zeigte, dass er nichts ver-
lernt hatte und gefiel als Antreiber
und zuverlässiger Punkteliefe-
rant. Seine Mannschaft fand an-
fangs kaum ins Spiel und ließ vor
allem in der Defensive den nöti-
gen Biss vermissen. Heffingen be-
stach in den ersten 5' durch eine
beeindruckende Trefferquote von
jenseits der Dreierlinie: Irick,
Scholtus und J. Thesen waren zu-
sammen fünf Mal erfolgreich und
damit hauptverantwortlich für die
zwischenzeitliche 20:10-Führung. 

Die Gäste aber fanden durch
Punkte von Brand sowie einen un-
ter dem Korb kaum zu bändigen-
den Leschek vor dem zweiten
Durchgang wieder den Anschluss
(24:22). Hier gelang es Résidence,
sich durch einen 14:0-Lauf erst-
mals entscheidend abzusetzen.
Mit 32:41 ging es in die Halbzeit,
doch die Hausherren gaben sich
nicht geschlagen, kämpften sich
binnen 3' auf 42:43 heran. Heffin-
gen fehlte aber die Erfahrung und
das nötige Glück, um die Partie zu
drehen. Zwei Mal in Folge leistete

man sich unnötige Fouls und er-
möglichte Résidence leichte Punk-
te. Als die Gäste den Vorsprung
Ende des dritten Viertels mit
einem 11:0-Lauf wieder auf 53:67
schraubten, war das Spiel ent-
schieden und der Klassenerhalt
somit gesichert. (SW)

Heffingen - Résidence 74:86

HEFFINGEN: 28 Körbe, davon 9 à 3
P., 1/4 + 8/8 Freiwürfen, 6+15 Feh-
ler – Technisches Foul: 17.' Irick,
28.' C. Weyrich – Unsportliches
Foul: 29.' J. Thesen
J. Thesen 3+10, Scholtus 10+9,
Schmit 4+5, D. Weyrich 5+0, Irick
8+8, dann: C. Weyrich 2+6, Sousa
0+2, M. Weyrich 0+2
RESIDENCE: 32 Körbe, davon 6 à 3
P., 6/9 + 10/15 Freiwürfen, 7+9 Feh-
ler – Unsportliches Foul: 29.'
Hemmen
Koster 5+11, Mangen 0+3, Brand
22+8, Hemmen 0+12, Leschek 11+4,
dann: Julien 0+2, Felten 3+5, Abdiu
0, Torres 0, Kayser 0, Bichel 0
Besondere Vorkommnisse: Bei Hef-
fingen fehlten Hetto, K. Thesen und
Zender. Résidence musste auf US-
Spieler Hall verzichten, Trainer Wil-
liam Brand spielte und Co-Trainer C.
Kayser übernahm dessen Rolle. 
Zwischenstände: 5.' 18:10, 10.'
24:22, 15.' 32:27, Halbzeit: 32:41,
25.' 42:43, 30.' 53:67, 35.' 62:79
Maximaler Vorsprung: Heffingen +10
(20:10), Résidence +20 (64:84)
Schiedsrichter: Perovic, Krippler,
Kremer 
Zuschauer: 200 (geschätzt)

Sparta - Etzella 54:79

SPARTA: 21 Körbe, davon 3 à 3 P.,
4/8 + 5/7 Freiwürfen, 7+12 Fehler
Evans 2+0, De Marchi 0+2, Hublart
1+8, Hoffmann 5+10, Smith 8+3,
dann: Engel 2+4, L. Nittler 0+4,
Wagner 2+3, Palumbo 0, Klein 0
ETZELLA: 27 Körbe, davon 7 à 3
P.,3/4 + 15/18 Freiwürfen, 10+7
Fehler
N. Delgado 10+8, J. Delgado 7+2, Gi-
ver 12+6, Schroeder 3+4, Kennedy
5+13, dann: Albaladejo 2+2, E. Fer-
reira 0+4, Garganese 0+1, Wilson 0
Besondere Vorkommnisse: Wulff ge-
hörte wieder zum Aufgebot von
Sparta, kam jedoch nicht zum Ein-
satz. In der 26.' war Albaladejo mit
vier Fouls belastet.
Zwischenstände: 5.' 12:9, 10.' 14:21,
15.' 19:34, Halbzeit: 20:39, 25.'
27:49, 30.' 30:64, 35.' 45:71
Maximaler Vorsprung: Sparta +3
(12:9), Etzella +34 (30:64)
Schiedsrichter: Mouton, Schuler,
Fonseca
Zuschauer: 411 zahlende

Philippe Giberti (Sparta):

„Waren inexistent“

„Wir haben bekommen, was
wir verdient haben. Wir wa-
ren nahezu abwesend, fanden
nie ins Spiel und vergaben die
besten Chancen. Zwischen-
zeitlich trafen wir nur zwei-
mal bei 25 Versuchen. Ver-
gangene Woche hatten wir
noch gut gespielt. Betrachtet
man das gesamte Play-off,
scheiterten wir an den Musel
Pikes.“

Tim Giver (Etzella):

„Gut eingestellt“

„Nach dem Rückschlag in
Contern hatten wir uns bes-
tens vorbereitet. Unsere gute
Verteidigung bildete den
Grundstein für den Erfolg.
Ziel war es, Smith aus dem
Spiel zu nehmen. Als uns dies
gelang, lief fast alles von
selbst. Wir haben gut getrof-
fen und schlossen unsere
Konterangriffe ab. Es lief fast
schon perfekt.“ 
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Abschluss der Play-offs in der Diekirch League der Männer

Etzella katapultiert sich in die Favoritenrolle
Sparta nach fünf Finalteilnahmen in Serie mit frühem Aus / Black Star mit fulminantem Beginn und traurigem Ende

Für Larrie Smith (r.) und Sparta ist die Saison bereits zu Ende, während Raphaël Albaladejo und Etzella um den Meistertitel kämpfen. (FOTO: FERNAND KONNEN)

Billy Mc Daniel (Mitte) und Black Star müssen den Gang in die Nationale II
antreten. (FOTO: GEORGES NOESEN)

VON KEVIN  ZENDER

Seit Samstagabend steht fest, dass
neben Heffingen auch der Mer-
scher Black Star den bitteren Gang
in die Nationale II antreten muss.
Um den Meistertitel kämpfen Etzel-
la, Contern, T71 und die Musel
Pikes. Die Spieler von Titelverteidi-
ger Sparta werden die Halbfinal-
spiele hingegen als Zuschauer ver-
folgen müssen. Nach den Play-offs
ist es demnach an der Zeit, eine
Zwischenbilanz zu ziehen.

ETZELLA ETTELBRÜCK

Der Trainerwechsel in Ettelbrück
hat sich gelohnt! Nachdem Carsten
Pohl von Rick Brooks ersetzt wur-
de, präsentierten sich die Spieler
um Nelson Delgado meistens in
Topform. Acht der zehn Duelle in
der Titelgruppe entschieden die
Ettelbrücker zu ihren Gunsten, si-
cherten sich die Tabellenführung
und somit das Heimrecht für das
Halbfinale und das Endspiel, vor-
ausgesetzt man schaltet die Musel
Pikes in der Vorschlussrunde aus.
Aufgrund der Erfahrung und der
Spielintelligenz der einzelnen Ak-
teure hat sich Etzella, das zuletzt
2004 ein Jahr ohne Titelgewinn
erlebte, in den vergangenen Wo-
chen in die Favoritenrolle katapul-
tiert. 

AB CONTERN

Die Saison begann alles andere als
nach dem Geschmack der „Amis
du Basketball“. Nach drei Spielen
waren Ken Diederich und Co. im-
mer noch sieglos, doch dann fand
der Pokalfinalist allmählich seinen
Rhythmus und war vor allem in
heimischer Halle eine Macht. Von
den zehn Play-off-Spielen hat Con-
tern sechs gewonnen, darunter die
fünf Heimspiele. 13 Mal in Folge
hat man das Spielfeld im „Centre
sportif um Ewent“ gar als Sieger
verlassen, eine bemerkenswerte
Serie. Auswärts sind die Schütz-
linge von Trainer Marco Amelow
hingegen alles andere als souve-
rän. Die letzten vier Partien in
fremden Hallen fielen allesamt zu
Gunsten der jeweiligen Gegner
aus. Wenn man den Meistertitel
erobern will, muss man die Aus-
wärtsschwäche spätestens im Fi-
nale ablegen.

T71 DÜDELINGEN

Nach dem Erreichen des „Final
Four“ kann man behaupten, dass
sich die Investitionen der Düde-
linger gelohnt haben. Mit Natio-
nalspieler Martin Rajniak und dem
US-Amerikaner Tim Whitworth
hatte man nämlich vor der Saison
zwei Profis verpflichtet, um die
Abgänge von Tom Schumacher
und Fränk Muller zu kompensie-
ren, die beschlossen hatten, ihre
Studien in den USA fortzusetzen.
Durch die Einnahmen der Ein-
trittsgelder wird man nun zumin-
dest einen Teil der investierten
Summe zurückgewinnen. Da mit
Bob Kieffer eine Stütze des Teams
über weite Strecken der Saison
verletzt ausfiel, konnten die Düde-
linger nie das im Kader vorhan-
dene Potenzial ausschöpfen und
sich am Ende glücklich schätzen,

dass sich Schumacher und Muller
bereit erklärten, um der Mann-
schaft zum Pokalsieg und der Teil-
nahme am Meisterschafts-Halbfi-
nale zu verhelfen. Nun träumt man
in der „Forge du Sud“ vom Doublé,
das man zuletzt 1984 realisieren
konnte. Dazu bedarf es jedoch zu-
nächst zweier Erfolge gegen Con-
tern.

MUSEL PIKES

Der Vorjahresfinalist hat sich dank
des direkten Vergleichs in der Ta-
belle vor Sparta platziert und peilt
auch in den kommenden Tagen
den Einzug ins Endspiel an. Vier
Siege in zehn Play-off-Spielen
reichten den Moselanern, um sich
für das „Final Four“ zu qualifizie-
ren. Dabei rückte das Halbfinale
für Guy Schmit und Co. zum Auf-

takt der Titelgruppe bereits in
weite Ferne. Die Schützlinge von
Trainer Frank Baum ließen sich
jedoch auch nicht von drei Nieder-
lagen in Serie beirren, glaubten
stets an ihre Stärken und werden
nun versuchen, dem Favoriten aus
Ettelbrück ein Bein zu stellen.

SPARTA BARTRINGEN

Sparta war in den vergangenen
Jahren in der Meisterschaft er-
folgsverwöhnt – fünf Finalteilnah-
men in Serie, davon drei zu Guns-
ten der Bartringer – und als Titel-
verteidiger zählt man bekanntlich
in der darauf folgenden Saison
stets zum Mitfavoritenkreis. Die
Abgänge von Christophe Baustert
und Sohrab Ziai in der Zwischen-
saison konnten nicht kompensiert
werden. Mit Julien Hublart ver-

pflichtete man ein Talent, dem es
allerdings noch an Erfahrung fehlt,
um die Verantwortung zu über-
nehmen. Unstimmigkeiten hinter
den Kulissen sowie Verletzungen
einiger Stützen führten schließlich
dazu, dass man lediglich vier der
zehn Play-off-Spiele gewann und
somit vorzeitig ausschied. 

AMICALE STEINSEL

Das Abschneiden von Amicale ist
wohl die Enttäuschung der Saison.
Die Steinseler, die die Qualifika-
tion als Tabellenführer abschlos-
sen, kamen in den Play-offs ein-
fach nicht in den Tritt und konn-
ten lediglich drei Siege in der
Titelgruppe feiern. Es scheint
demnach, als seien die vier Dop-
pelspieltage vor allem für die
Steinseler zu einem ungünstigen
Zeitpunkt gekommen. In der kom-
menden Saison, in der laut der
Internetseite des Vereins alle
Spieler dem Club treu bleiben,
wird der Halbfinalist der Vorsai-
son einen neuen Anlauf auf den
Meistertitel nehmen.

RÉSIDENCE WALFERDINGEN

In Walferdingen hatte man sich
durch die Verpflichtung von Pitt
Koster und Ben Hemmen erhofft,
die Titelgruppe zu erreichen. Am
Ende konnte sich Résidence glück-
lich schätzen, den Klassenerhalt
geschafft zu haben. Bis zum letz-
ten Spieltag mussten die Walfer-
dinger zittern, konnten sich je-
doch dank des vierten Sieges im
sechsten Spiel in extremis noch
retten. 

RACING LUXEMBURG

Aufsteiger Racing hat sein Ziel,
den Klassenerhalt, erreicht! Mit
der gleichen Bilanz wie Résidence

in den Play-offs sicherten sich
die Hauptstädter den Verbleib
in der höchsten Klasse. Maßgebli-
chen Anteil am Nicht-Abstieg
hatte Cory Largent. Nachdem sich
die US-Spieler Jordan Brady und
Dwayne Archbold als die falschen
Akteure am falschen Ort erwiesen,
war Largents Verpflichtung für
die Hauptstädter ein wahrer
Glücksgriff.

BLACK STAR MERSCH

Wer mit dem Feuer spielt, ver-
brennt sich die Finger. Dieses
Sprichwort passt zum Abstieg des
Merscher Black Star. Nachdem
man in der vergangenen Saison
am letzten Spieltag den Klassen-
erhalt schaffte, muss man nun den
Gang in die Nationale II antreten.
Dabei konnte Mersch zum Saison-
auftakt drei Siege in ebenso vielen
Spielen verbuchen, rutschte dann
jedoch Woche für Woche in der
Tabelle ab und konnte in der Ab-
stiegsgruppe lediglich drei Siege
feiern. Sollten einige Akteure den
Club verlassen, dürfte der sofor-
tige Wiederaufstieg eine schwie-
rige Angelegenheit werden.

US HEFFINGEN

Nur eine Saison nach dem Aufstieg
muss Heffingen den sofortigen
Wiederabstieg hinnehmen. Auch
personelle Veränderungen wäh-
rend der Saison (Rafael Silva er-
setzte Trainer Mika Turunen und
US-Spieler Willie Irick kam für Jay
Anderson) brachten nicht die er-
hoffte Wende. In der kommenden
Saison steht Manou Scholtus nicht
mehr zur Verfügung, da der ehe-
malige Nationalspieler seine Lauf-
bahn beendet. Demnach müssen
nun andere Akteure die Verant-
wortung übernehmen.
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Gewinnquoten

Lotto am Samstag

Gewinnklasse 1: 1x 14 980 269,50 €

Gewinnklasse 2: 6x 609 497,90 €

Gewinnklasse 3: 21x 73 848,10 €

Gewinnklasse 4: 1 341x 3 006,70 €

Gewinnklasse 5: 3 480x 178,20 €

Gewinnklasse 6: 77 613x 39,90 €

Gewinnklasse 7: 104 664x 23,70 €

Gewinnklasse 8: 1 409 250x 9,60 €

Spiel 77

Gewinnklasse 1: 1x 1 970 000,00 €

Gewinnklasse 2: 4x 70 000,00 €

Gewinnklasse 3: 51x 7 000,00 €

Gewinnklasse 4: 634x 700,00 €

Gewinnklasse 5: 6 280x 70,00 €

Gewinnklasse 6: 61 145x 7,00 €

Gewinnklasse 7: 692 120x 2,50 €

13er-Wette

Gewinnklasse 1: 2x 42 118,20 €

Gewinnklasse 2: 23x 3 662,40 €

Gewinnklasse 3: 273x 308,50 €

Gewinnklasse 4: 2 609x 32,20 €

6 aus 45

Gewinnklasse 1: unbesetzt
Jackpot: 309 609,90 €

Gewinnklasse 2: 1x 8 278,50 €

Gewinnklasse 3: 49x 253,40 €

Gewinnklasse 4: 1 525x 16,20 €

Gewinnklasse 5: 2 080x 5,90 €

Gewinnklasse 6: 16 141x 2,50 €

Resultate und Tabellen

Die Basketball-Espoirs von Amicale Steinsel. (FOTO: CLAUDE RIES)

Heffingen III 7 7 0 578:463 14
Musel Pikes III 7 4 3 504:498 11
Zolver III 7 3 4 430:453 10
Mondorf II 7 3 4 468:447 9
Amicale III 7 2 5 523:532 9
Limpertsberg II 7 2 5 491:601 9

PLATZIERUNGSGRUPPE B
Contern III - Red Boys II ff 20:0
Red Miners II - Kehlen II 82:46

Contern III 6 5 1 335:273 11
Red Miners II 6 4 2 356:241 9
Telstar III 6 3 3 262:284 8
Kehlen II 6 2 4 204:230 8
Red Boys II 6 1 5 226:355 5
Arantia II 2 1 1 20:20 2

ESPOIRS – FINALRUNDE 1

Sparta - Etzella 79:49
Amicale - Racing 77:80

Amicale 10 6 4 809:706 16
T71 8 6 2 650:541 14
Sparta 8 5 3 616:549 13
Basket Esch 8 4 4 636:675 12
Etzella 8 2 6 533:644 10
Racing 8 2 6 562:691 10

FINALRUNDE 4
Arantia - Telstar 68:91

Telstar 5 5 0 395:343 10
Arantia 6 3 3 494:443 9
Black Star 4 2 2 311:313 6
Zolver 5 0 5 345:446 5

FINALRUNDE 5
Préizerdaul - Arlon 79:65

Racing II 5 3 2 443:351 8
Préizerdaul 5 3 2 390:347 8
Arlon 6 2 4 339:362 7
Mondorf 4 2 2 203:315 6

FINALRUNDE 6
Black Star II - Les Sangliers 45:73
Black Frogs - Berburg 50:82

Berburg 6 6 0 488:237 12
Les Sangliers 6 5 1 485:371 11
Black Frogs 6 2 4 365:414 8
Diekirch 5 0 5 221:463 5
Black Star II 5 1 4 155:229 4

FRAUEN – NATIONALE II
AUFSTIEGSGRUPPE
Heffingen - Sparta 68:59
Black Star - Les Espérants 57:49

Black Star 18 12 6 327:285 20.5
Heffingen 18 11 7 345:341 19.0
Les Espérants 18 11 7 325:333 19.0
Sparta 18 11 7 345:383 18.0

ABSTIEGSGRUPPE
Telstar - BC Mess 48:60

BC Mess 16 7 9 240:244 15.0
Telstar 16 4 12 236:233 13.0
Zolver 16 4 12 252:251 12.5

NATIONALE III
Petingen - BBC Nitia 60:52
Préitzerdaul - Diekirch 115:44
Les Sangliers - Arantia 78:57
Limpertsberg - Red Miners 56:57
Kehlen - Limpertsberg 50:55

Les Sangliers 18 14 4 1328:1004 32
Préitzerdaul 18 13 5 1328:1007 31
Berburg 15 15 0 1124:667 30
BBC Nitia 17 10 7 1052:1004 27
Petingen 18 9 9 1088:976 27
Limpertsberg 18 9 9 1150:923 27
Red Miners 18 8 10 991:979 26
Kehlen 17 7 10 986:1011 24
Arantia 17 2 15 777:1185 19
Diekirch 18 0 18 585:1653 16

1. DIVISION – AUFSTIEGSGRUPPE
Basket Esch II - Les Espérants II 48:57

Amicale II 5 4 1 389:310 9
Basket Esch II 6 2 4 363:450 8
Les Espérants II 5 2 3 305:348 7
Contern II 4 2 2 310:259 6

PLATZIERUNGSGRUPPE A
Telstar II - Sparta II 36:50

US Heffingen II 4 3 1 201:144 7
Sparta II 4 3 1 193:167 7
Telstar II 5 2 3 194:238 7
BC Mess II 3 0 3 109:148 3

PLATZIERUNGSGRUPPE B
T71 II - Black Frogs II ff 20:0
Gréngwald II - Black Star II 82:60

Gréngwald II 5 4 1 288:242 9
Black Star II 5 3 2 263:293 8
T71 II 5 3 2 259:233 8
Contern III 5 3 2 190:150 7
Black Frogs II 6 0 6 210:292 4

ESPOIRS FRAUEN

FINALRUNDE 2
Telstar - Musel Pikes 36:48
Basket Esch - Les Espérants 83:42

Musel Pikes 6 6 0 456:276 12
Basket Esch 6 4 2 420:320 10
Les Espérants 6 2 4 342:443 8
Telstar 6 0 6 273:452 6

HALBFINALE
Etzella - Amicale 81:44

Jugendmeisterschaft
CADETS: Bascharage - Contern II 111:51;
Telstar - BC Mess 70:67; Basket Esch - T71
56:68; Racing - Black Star 108:63; Résidence
- T71 II 59:43; Mamer II - Musel Pikes 30:80;
Basket Esch II - Les Espérants 74:72; BBC
Nitia - Red Miners 70:34; Red Boys -
Zesummen Aktiv 55:51.

SCOLAIRES: Amicale - BC Mess 78:53;
Heffingen - Arlon 64:58; Zolver - Sparta
61:94; Contern - Sparta II 87:49; Basket Esch
- T71 52:80; Racing - Préizerdaul 113:40;
Mondorf - Telstar 73:58; Black Star - Mamer
93:51; Les Espérants - Musel Pikes 85:46;
Red Miners - Zolver II 53:64; Kehlen - Racing
II 57:53.

Finalrunde: Telstar II - BC Mess II 63:51;
Bascharage II - Red Miners II ff 0:20.

MINIS: Amicale - BC Mess 67:33; Zolver -
Kehlen ff 20:0; T71 - Heffingen II 48:29;
Basket Esch - Amicale II 56:44; Musel Pikes -
Bascharage 36:27; Black Star - Les Espérants
41:29; Red Miners - T71 II 70:23; Contern II -
Préizerdaul 57:25; Telstar II - Les Sangliers
ff 20:0; Mamer - Red Miners II 27:30;

Limpertsberg - Petingen 53:45; Sparta III -
Gréngewald 67:22.

CADETTES: Résidence - Musel Pikes 72:55;
Contern - T71 63:37; Racing - Basket Esch
53:65; Mamer - Black Froggs 60:42; Zolver -
Amicale 53:56; BBC Nitia - Les Espérants
22:89; Sparta - Berburg 78:29.

SCOLAIRES-MÄDCHEN: Contern - Amicale
59:30; Heffingen - Musel Pikes 46:59; Saar-
louis - T71 62:53; Telstar - Basket Esch
24:53; Sparta - Contern II 72:57; Zolver -
Préizerdaul 96:51; Sparta II - Les Sangliers
55:67; Gréngewald - T71 II 34:94; Red Miners
- Black Star ff 20:0.

FILLETTES: Zolver - Kehlen 58:27; Telsta -
Sparta 28:31; Musel Pikes - T71 40:43;
Amicale - Basket Esch 30:41; Préizerdaul -
Gréngewald 57:38; Les Sangliers - Telstar II
28:50; T71 II - BC Mess 35:12; Contern II -
Arantia 43:33.

HANDBALL

Europacup-Halbfinale 
CHAMPIONS LEAGUE

Kiel (D) - Rhein Neckar-Löwen (D) 37:23
HSV Hamburg (D) - Ciudad (E) 29:30

EUROPACUP DER POKALSIEGER

Schaffhausen (CH) - Nordhorn (D) 28:30
Am. Zürich (CH) - Valldolid (E) 35:31

EHF-POKAL

Velenje (SLO) - St. Gallen (CH) 27:20
Gummersbach (D) - Aragon (E) 39:25

CHALLENGE CUP

Bes. Istanbul (TUR) - Resita (ROM) 26:26
Suceava (ROM) - Bern-Muri (CH) 35:31
Rückspiele am 30. April, 2., bzw. 3. Mai.

Meisterschaft
MÄNNER – PROMOTION 
PLATZIERUNGSGRUPPE
Redingen - Echternach 38:36
Grevenmacher - Bettemburg 34:26

Echternach 17 8 1 8 104:95 19.5
Redingen 16 5 2 9 72:62 17.0
Bettemburg 17 4 1 12 88:103 15.5
Grevenmacher 16 1 1 14 55:59 11.5

RESERVEN
Diekirch II - Berchem II 25:32
Mersch II - Rümelingen II 31:17
Esch II - Petingen II 29:9

HB Düdelingen II 14 13 0 1 442:251 40
Berchem II 14 12 0 2 431:256 38
Esch II 13 11 0 2 379:242 35
Petingen II 15 8 0 7 347:375 31
Diekirch II 15 6 0 9 413:439 27
Red Boys II 12 7 0 5 306:332 26
Mersch II 13 4 0 9 271:342 21
Rümelingen II 14 3 0 11 299:415 16
Schifflingen II 13 2 0 11 266:365 13
Bascharage II 11 1 0 10 186:323 7

FRAUEN – TITELGRUPPE
Schifflingen - Grevenmacher 38:20
Diekirch - Bascharage 25:32

Bascharage 17 17 0 0 112:66 30.0
Diekirch 17 13 0 4 96:72 25.0
Schifflingen 17 9 0 8 86:92 19.0
Grevenmacher 17 7 1 9 53:117 17.5

ABSTIEGSGRUPPE
Petingen - HB Düdelingen 27:30
Strassen - Mersch 23:26
Rümelingen - Standard 22:30

HB Düdelingen 5 5 0 0 152:101 15
Petingen 5 3 1 1 136:100 12
Mersch 5 3 0 2 117:98 11
Standard 5 2 1 2 120:115 10
Strassen 5 1 0 4 95:138 7
Rümelingen 5 0 0 5 79:147 5

PROMOTION 
PLATZIERUNGSGRUPPE
Redingen - Düdelingen II 12:37
Diekirch II - Mersch II 18:16
Bettemburg - Esch 19:15

Düdelingen II 18 11 0 7 107:54 25.5
Esch 18 8 0 10 74:64 22.0
Diekirch II 18 7 0 11 66:78 20.0
Mersch II 18 7 0 11 68:80 18.5
Bettemburg 18 4 1 13 75:75 17.5
Redingen 18 5 2 11 66:105 17.0

Jugendmeisterschaft
JUNIOREN: Standard - Strassen 29:19;
Mersch - Red Boys 28:36; HBD - Diekirch
30:20; Berchem - Petingen 26:26.

CADETS: Esch - Bascharage 25:23; HBD -
Schifflingen 30:29; Berchem - Mersch 44:28.

SCOLAIRES: Berchem - Esch 26:26; Greven-
macher - HBD 28:27; Red Boys - Tetingen
28:29; Mersch - Standard 17:26; Bascharage
- Rümelingen 45:9; Berchem - Red Boys
37:29.

MINIMES: Petingen - Esch 22:37; Echter-
nach - Standard 16:25; Bettemburg - Schiff-

lingen 18:9; Berchem - Diekirch 18:18; HBD -
Mersch 22:12; Red Boys - Rümelingen 7:9;
Schifflingen - Petingen 14:13.

POUSSINS: HBD - Esch 16:19; Echternach -
Standard 29:17; Mersch - Berchem 24:16;
Petingen - Grevenmacher 30:17; Schifflingen
- Bascharage 24:20; Standard - Rümelingen
44:0.

CADETTES: Diekirch - Grevenmacher 27:23;
Mersch - HBD 20:21; Petingen - Schifflingen
11:29; Bascharage - Redingen 36:16; Echter-
nach - Standard 26:18.

SCOLAIRES-MÄDCHEN: Grevenmacher -
Schifflingen 32:19; HBD - Mersch 26:14;
Diekirch - Bettemburg 24:21.

MINIMES-MÄDCHEN: Grevenmacher - HBD
10:13; Petingen - Bettemburg 6:18; Diekirch -
Bascharage 4:21.

POUSSINES: Mersch - Grevenmacher 7:30;
Bascharage - Standard 25:9.

DARTS

Ranglistenturnier
FRAUEN: 1. Anita Tobias 160, 2. Marceline
Jacoby 132, 3. Susi Entringer 130, 4. Lynn
Bartzen 120, 5. Ana Mendes 92 (13 Spielerin-
nen in der Wertung).

MÄNNER: 1. Joé Kieffer 140, 2. Steven Miles
138, 3. Mingo Claudiano 118, 4. Kurt Selbig
100, 5. Roland Weis 96, 6. Tom Burquel 94
(91 Spieler in der Wertung).

BOWLING

Interclub-Meisterschaft
NATIONAL I – 13. Runde: 1. TNL Marine 81
Punkte/33 101 Pins, 2. B&KC 67/31 784, 3.
Cobra 62/31 115, 4. Paroli 54/33 534, 5.
Cargolux 50/30 235, 6. TNL Pinoy 38/29
360, 6. 7. B&KC II 30/29 216

NATIONAL II: 1. Reptiles 74/30 181, 2. TNL
Grey 73/29 101, 3. TNL Green 58/28 676, 4.
Cargolux II 57/27 402, 5. TNL Orange 45/27
219, 6. B&KC III 44/27 608, 7. Dexia 39/29
132.
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Mehrere Länderspiele der Basketball-Nationalmannschaften

FLBB-Teams vor letzten Härtetests
JPEE-Vorbereitung der Männer und Frauen in Mersch

Auch Larrie Smith wird bei den JPEE in Zypern das Luxemburger Nationaltri-
kot überstreifen. (FOTOS: FERNAND KONNEN)

Sowohl die Luxemburger Männer-
als auch die Frauen-Nationalmann-
schaft bestreiten von morgen
Donnerstag bis Sonntag mehrere
Test-Länderspiele als Vorbereitung
auf die Spiele der kleinen europäi-
schen Staaten auf Zypern (1. bis
6. Juni).

Alle Partien werden in Mersch
ausgetragen. Während die Männer
gleich drei Mal auf Albanien tref-
fen, bekommen es die Frauen in
vier Begegnungen mit Albanien
und der Schweiz zu tun. 

Nach dem Abschluss der Meis-
terschaft am vergangenen Wo-
chenende sind dem Männer-Team
noch rund zwei Wochen geblie-
ben, um sich auf die JPEE vorzube-
reiten. Höhepunkt des Lehrgangs
werden von heute Freitag bis
Sonntag drei Test-Länderspiele

gegen Albanien in Mersch sein.
Anfang der Woche hat National-
trainer Carsten Steiner seinen
zwölfköpfigen Kader bekannt ge-
geben. Mit von der Partie ist eben-
falls Wiseler, der extra aus den
USA zurückgekehrt ist. Während

ein Einsatz von P. Rajniak nach
seiner Verletzung wohl noch ein
zu großes Risiko darstellt, dürfte
auch Sven Pezzotta nicht für die
JPEE zur Verfügung stehen. Der
Spieler von Roseto Basket (I) hat
mit seinem Team die zweite Play-

off-Runde erreicht, so dass es ter-
minliche Probleme geben könnte.
Beide befinden sich derzeit noch
auf der Liste der möglichen Er-
satzspieler für die JPEE, genauso
wie Wulff (Sparta), Birenbaum
und Haan (beide Amicale). 

„Wir können froh sein, dass wir
überhaupt noch einen Testspiel-
Gegner gefunden haben“, so Stei-
ner im Hinblick auf das Wochen-
ende. „Die Albanier treten interna-
tional nicht so oft in Erscheinung,
so dass wir recht wenig Informa-
tionen haben. Wir werden jeden-
falls mit unserer bestmöglichen
Mannschaft antreten und die Test-
spiele so gut wie möglich nutzen“,
so Steiner. 

Hetting verletzt

Auch bei den Frauen steht der
JPEE-Kader noch nicht definitiv
fest. Derzeit verfügt FLBB-Trainer
Hermann Paar über 14 Spielerin-
nen, wovon zwei nach diesem Wo-
chenende aussortiert werden müs-
sen. Mehr Sorgen bereitet Paar die
Tatsache, dass mit T. Hetting eine
Stammspielerin verletzt ist. „Tessy
ist mit einer Fußverletzung aus
den USA zurückgekehrt. Derzeit
ist sie in intensiver Behandlung
und wir hoffen, dass sie rechtzeitig
für die Spiele auf Zypern wieder
fit wird.“ (boy)

Programm

Morgen Donnerstag:
18.30: Luxemburg - Albanien (F)
20.30: Luxemburg - Albanien (M)

Am Freitag:
18.30: Luxemburg - Schweiz (F)
20.30: Luxemburg - Albanien (M)

Am Samstag:
18.30: Luxemburg - Albanien (F)
20.30: Albanien - Luxemburg (M)

(alle Spiele in Mersch)
Am Sonntag:

12.45: Schweiz - Luxemburg (F)

MÄNNER

Nelson Delgado, Jairo Delgado, Tim
Giver (Etzella), Frank Wiseler (Drake
University/USA), Larrie Smith, Pit Hoff-
mann (Sparta), Tom Schumacher (Cu-
esta College/USA), Fränk Muller (Cuesta
College/USA), Martin Rajniak (T71),
Chris Scholtes (Amicale), Samy Picard
(Musel Pikes), Pitt Koster (Résidence)
Ersatzspieler: Chris Wulff (Sparta), Sven
Pezzotta (Roseto Basket/I), Peter
Rajniak (Basket Esch), Raul Birenbaum
(Amicale), Olivier Haan (Amicale)

FRAUEN

Anne Ludivig, Lisy Hetting, Julie Zovilé
(alle Contern), Lynn Schreiner, Jo
Schreiner (beide Etzella), Lena Hetto
(Heffingen), Katje Claes, Michèle Orban,
Noémie Marcus (alle Résidence),
Anouck Wagener (T71), Nadia Mossong
(Eastern Kentucky University/USA),
Tessy Hetting? (Long Island University/
USA), Michèle Weynandt (Miami Ohio
University/USA), Laure Diederich (Fri-
bourg/CH)

Macht Muller erneut den Unterschied aus?
Heute Meisterschaftsendspiele der Espoirs und Espoires

Fränk Muller (l.).

Heute gelangen in der Sporthalle
in Monnerich sowohl bei den
Espoirs als auch bei den Espoires
die Meisterschaftsendspiele zur
Austragung. Bei den Mädchen, bei
denen sich ab 18.45 Uhr Etzella
und Contern gegenüberstehen,
fällt es schwer, eine Prognose zu
wagen.

Beide Teams, in denen zahlrei-
che Spielerinnen der Frauen-
Mannschaften figurieren, trafen in
dieser Saison noch nicht aufeinan-
der. Contern, das von US-Spiele-
rin Amanda Stowe betreut wird,
setzte sich in der Qualifikations-
gruppe A mit acht Siegen in
ebenso vielen Spielen deutlich von
der Konkurrenz ab, während das
Team von Trainer Roumen Gala-
bov in der Gruppe B ebenfalls
seine sechs Partien allesamt ge-
wann. Im Halbfinale bezwang
Contern anschließend T71 mit
68:57 und die Ettelbrückerinnen
deklassierten Amicale mit 81:44.

Es dürfte demnach heute zu
einem spannenden Endspiel kom-
men, in dem Etzella auf Wieder-

gutmachung aus ist, verlor man
doch das letztjährige Finale gegen
Düdelingen.

Bei den Jungen stehen sich mit
T71 und Amicale ab 20.45 Uhr
zwei Mannschaften gegenüber, die
in den vier Saisonduellen jeweils
eine ausgeglichene Bilanz auf-
wiesen. Man kann die Resultate
der bisherigen Vergleiche jedoch

nicht richtig bewerten, da stets
einige Spieler den Trainern nicht
zur Verfügung standen. Im letzten
Aufeinandertreffen figurierte Mul-
ler, der vom Cuesta College (USA)
nach Luxemburg zurückgekehrt
war, unter den Schützlingen von
Trainer Jan Enjebo und erzielte 44
der 95 Düdelinger Punkte. Der re-
boundstarke Akteur könnte auch
heute wieder den Unterschied
zwischen beiden Finalisten aus-
machen und Düdelingen zur er-
folgreichen Titelverteidigung ver-
helfen.

„Ich werde versuchen, meinen
Spielern Tipps zu geben, wie sie
Fränk (Muller) in den Griff be-
kommen können“, erklärte Chris-
tian Schartz, der die Verantwor-
tung der Espoirs-Mannschaft ge-
meinsam mit Jérôme Alff über-
nahm, nachdem der Verein Johnny
Griffin beurlaubt hatte. Düdelin-
gen dürfte als leichter Favorit in
die Partie starten. Demnach darf
man gespannt sein, ob Amicale für
eine kleine Überraschung sorgen
kann. (kev)

Aufgebote
JUNGEN

T71: André Abreu, Philippe Abreu, Tom
Bausch, Claude Bemtgen, Yann Herr-
mann, Ben Hurt, Serge Keller, Christo-
phe Laures, Fränk Muller, Philippe Rech,
Marc Robert, Thierry Steinmetz
Trainer: Jan Enjebo
Amicale: Raul Birenbaum, Luc Breuskin,
Mikael Cortese, Steve Fischer, Mathieu
Gillardin, Christopher Jones, Luc Karthei-
ser, Xavier Kohll, Alex Laurent, Ben
Melcher, Tom Rausch
Trainer: Jérôme Alff und Christian
Schartz

MÄDCHEN

Contern: Stéphanie Gengler, Lara
Grulms, Lisy Hetting, Véronique Kieffer,
Jill Medinger, Charlotte Ransquin, Tessy
Schammo, Sophie Scheider, Liz Schmitz,
Catherine Valravens, Florence Welsch,
Julie Zovilé
Trainer: Amanda Stowe
Etzella: Joëlle Agnes, Joëlle Baatz, Na-
dine Bourg, Tania Correia, Léonie de
Jonge, Nina Goedert, Jil Haentges, An-
nick Neiertz, Lynn Peiffer, Jo Schreiner,
Lynn Schreiner, Michèle Zimmer
Trainer: Roumen Galabov und Ranela
Skegro

Bei der US Heffingen

Drei Spieler von Etzella
Ettelbrück ausgeliehen
Der Absteiger in die Nationale II
aus Heffingen hat für die kom-
mende Saison drei Spieler von
Etzella Ettelbrück ausgeliehen.
Pit Kerger, Marc Schmit und Lou
Bausch werden künftig für die
USH auf Korbjagd gehen. 

In Zolver

Schreiner
zweiter Neuzugang
Der Aufsteiger in die Diekirch
League aus Zolver hat einen
zweiten Neuzugang verpflichtet.
Nach Ben Hemmen (Résidence)
wird nämlich auch Christian
Schreiner in der kommenden Sai-
son für die Mannschaft von Trai-
ner Serge Logelin auflaufen.
Schreiner spielte in dieser Saison
für den Nationale-II-Club BC
Mess. (kev)

INDIACA – Finale des IFL-Pokals

Bettendorf dominiert
auch Pokalwettbewerb
Nachdem die Entscheidungen in
der Meisterschaft zugunsten von
Serienmeister Bettendorf ausge-
fallen waren, konnte der Verein
von der Mittelsauer auch beim
Pokalfinale in Useldingen Trium-
phe in allen Kategorien erkämp-
fen. Bei den Frauen gelang es
Bettendorf im Finale des IFL-Po-
kals, sich in drei Sätzen mit 25:8,
25:20 und 25:18 gegen Gastgeber
Useldingen durchzusetzen. Auf
Rang drei platzierte sich Clerf.
Bei den Männern vermochte sich
Bettendorf gegen Colmar-Berg in
drei Sätzen mit 25:21, 25:18 und
25:16 durchzusetzen. Im Spiel um
Platz drei gewann Alzingen mit
3:2 (20:25, 25:20, 20:25, 25:22,
26:24) gegen Bettendorf III. Im
Endspiel der Kategorie Mixed
bot Useldingen dem Favoriten
Bettendorf II lange Zeit Paroli,
musste sich jedoch am Ende mit
20:25, 20:25 und 22:25 geschlagen
geben. Bettendorf III erreichte
hier mit einem klaren Dreisatz-
Sieg (25:8, 25:13 und 25:13) gegen
Ulflingen den dritten Rang. (PL)

BASKETBALL – Avanti Mondorf

Wolzfeld soll Team
verstärken
Georges Wolzfeld wird in der
kommenden Saison für Avanti
Mondorf auf Korbjagd gehen. Der
23-Jährige hatte sich bekanntlich
während der Saison 2008/09 aus
persönlichen Gründen aus dem
Kader von Sparta Bartringen zu-
rückgezogen. Wolzfeld ist nach
Steve Streveler (Bascharage) der
zweite Neuzugang beim Team aus
der Nationale II. 

SCHWIMMEN – Beim Weltverband 

Fina verbietet zehn Anzüge
Zehn von 348 überprüften Anzü-
gen von 21 Herstellern hat der
Weltverband Fina verboten. Die
Anzüge würden nicht dem Regle-
ment entsprechen. Die Dicke und
der erzeugte Auftrieb würden
nicht nicht den Fina- Regeln ent-
sprechen, hieß es gestern. Unter
den nicht genehmigten Modellen
befinden sich mit dem „Arena X-
Glide“ und dem „Jaked 01“ auch
die Modelle, mit denen die Fran-
zosen Alain Bernard und Frede-
rick Bousquet sowie die Russin
Julia Efimova im April Weltre-
korde aufgestellt hatten.



Basketball / Espoirs-Meisterschaft: 
Steinsel und Ettelbrück holen den Titel 

Nach zwei am Mittwoch spannenden Endspielen um den Meistertitel in den Espoirs-
Klassen in Monnerich durften Steinsel (Jungen) und Ettelbrück (Mädchen) feiern.  

In Halbzeit eins des Finals der Espoirs-Mädchen setzte sich Etzella zwar zeitweise ab, doch 
fand Contern immer wieder den Anschluss. Nach dem Seitenwechsel sorgten L. Schreiner (mit 
zwei Dreiern) und Correia für klare Verhältnisse (46:33). In der 32' sah Etzella schon wie der 
sichere Sieger aus (63:49), doch Contern hatte noch nicht aufgegeben und kämpfte sich Punkt 
um Punkt heran. 
Hetting besorgte ihrem Team sogar 2' vor Schluss die Führung (63:65). Etzella war fast 6' ohne 
Korberfolg geblieben. In einer hektischen Schlussphase behielten die Ettelbrückerinnen die 
Ruhe. L. Schreiner verwandelte die wichtigen Freiwürfe. Im Finale der Espoirs-Jungen lieferten 
sich Düdelingen und Steinsel einen intensiv geführten und spannenden Schlagabtausch. Der 
maximale Punkteabstand betrug sechs Einheiten in der ersten Hälfte, dies in der 12', wo 
Steinsel mit 15:21 in Front lag. Auch nach der Pause bleib das Spielgeschehen weiterhin 
ausgeglichen (47:46, nach 30'). Im alles entscheidenden letzten Viertel hatte sich Steinsel, 
unter dem Impuls von Jones (15 P. im vierten Durchgang), ein Polster von sieben Zählern 
herausgespielt (61:68, noch 1'45''), doch Düdelingen reagierte (67:69). Es blieben noch 22''. 
T71 war in Ballbesitz, leistete sich einen Fehlwurf, der Steinseler Laurent ergatterte den 
Rebound, Jones wurde gefoult und verwandelte 4'' vor der Schlusssirene beide Freiwürfe zum 
Endresultat. B.G.  
T71 - Steinsel 67:71 (26:28)  
Viertel: 15:18, 11:10, 21:18, 20:25  
Punkte: Düdelingen: Muller 25, Bemtgen 14, Steinmetz 10, Abreu 10, Laures 8, Keller 0, Rech 
0, Herrman 0. Steinsel: Jones 40, Rausch 14, Birenbaum 10, Kartheiser 3, Gillardin 2, Melcher 
2, Cortese 0, Fischer 0, Laurent 0.  
 
 

Finale Championnat Espoirs: Jones et l'Amicale au 6e ciel 
 
Chris Jones, tout simplement inarrêtable, mercredi soir, en attaque comme en défense.  
Le T71 était en quête d'un cinquième sacre consécutif. C'était sans compter sur Chris 
Jones, tout simplement énorme. / De notre correspondant Laurent Trotta 
Décidément, l'heure est aux rebondissements en cette fin de saison. Après les seniors, la 
semaine passée, ce fut cette fois au tour des espoirs de faire vibrer les spectateurs venus 
assister à Mondercange à l'épilogue des championnats masculin et féminin. 
Chez les garçons, on retrouvait de vieilles connaissance avec une finale entre l'Amicale, qui 
s'attaquait au quadruple champion sortant, le T71. Cette fois, c'est bien l'Amicale qui sort 
vainqueur d'un duel qui a vu s'opposer bon nombre de joueurs évoluant habituellement en 
Diekirch League. D'ailleurs, le capitaine dudelangeois n'est autre que Frank Muller : «On a 
réalisé une bonne saison, on gagne la Coupe chez les hommes et on est en demi-finale en 
championnat. Les dames, c'est le championnat et les espoirs en finale… que demander de 
plus… Bien sûr, on aurait aimer l'emporter. Mais l'Amicale mérite son titre et peut remercier 
Chris Jones.» 
Jones. Le nom est lâché. Déjà un grand, l'arrière de l'Amicale, au vu de ce qu'il a démontré 
mercredi, pourrait devenir un très grand : impérial aux rebonds, quarante points inscrits, des 
décisions prises avec plein de bon sens et pour couronner le tout, deux dunks dignes d'un All 
Star Game, n'en jetez plus! 
 
Un arbitre de... Steinsel au sifflet 
«On voulait prendre une revanche vis-à-vis du championnat où nous n'avons pas atteint notre 
objectif. On a eu le mérite de se battre jusqu'au bout et on a réalisé une grosse performance 



collective pour gagner ce duel. Je suis content de ma prestation, mais je sais que je dois garder 
les pieds sur terre et rester concentré si je veux progresser davantage l'an prochain», explique 
le meilleur joueur de Steinsel. 
 
Chaude ambiance aussi dans les gradins dans les dernières secondes, les supporters 
dudelangeois qui étaient présents ont regretté que la fin de partie ait été un peu faussée par 
certaines décisions arbitrales en leur défaveur. Jan Enjebo écopa même d'une technique, 
synonyme de défaite pour ses troupes. La colère du coach n'y changeait rien et il a dû être 
calmé par son sage président venu apaiser les esprits. Mais qui n'a pas manqué de relever une 
incongruité malheureuse: «M. Bleser, l'un des arbitres de la finale, vient du club de l'Amicale. Je 
trouve que ce n'est pas très heureux. Ce n'est bon ni pour l'arbitre ni pour les deux clubs. C'est 
une décision regrettable.» 
 
T71 - Amicale 67-71 (26-28)  
T71: 19 paniers dont 6 à trois points, 11 lancers sur 21, 23 fautes dont 1 technique : coach, 1 
éliminé : Bemtgen (39e). 
MULLER 23, BEMTGEN 16, STEINMETZ 10, ABREU 10, LAURES 8, Keller, Hurt, Bausch, 
Rech, Robert, Herrmann. 
AMICALE: 20 paniers dont 8 à trois points, 7 lancers sur 17, 21 fautes, 2 éliminés : Rausch 
(39e) et Birenbaum (39e). 
RAUSCH 14, BIRENBAUM 10, JONES 40, KARTHEISER 3, GILLARDIN 2, Cortese, Fischer, 
Melcher 2, Kohl, Breuskin, Laurent. 
Arbitrage de MM. Bleser, Krein et Hetting. 210 spectateurs. 
Évolution du score: 5e 8-12, 10e 15-18, 15e 18-21, 25e 43-41 30e 47-46, 35e 55-60. 
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Espoirs: T71 - Amicale 67:71

T71: 25 Körbe, davon 6 à 3 P., 7/13
+ 4/6 Freiwürfen, 9+10 Fehler – Un-
sportliches Foul: 34.' Steinmetz –
Technisches Foul: 40.' Enjebo – 40.'
Bemtgen ausgeschieden
Bemtgen 1+15, Steinmetz 8+2, A.
Abreu 2+8, Muller 9+14, Laures 6+2,
dann: Herrmann 0, Rech 0, Keller 0
AMICALE: 28 Körbe, davon 8 à 3 P.,
2/6 + 5/10 Freiwürfen, 13+8 Fehler
– 39.' Birenbaum, 40.' Rausch aus-
geschieden
Rausch 6+8, Birenbaum 5+5, Jones
15+25, Kartheiser 0+3, Gillardin 2+0,
dann: Fischer 0, Laurent 0, Cortese
0, Melcher 0+2
Besondere Vorkommnisse: In der 4.'
hatten Kartheiser und Laures bereits
je drei Fouls auf ihrem Konto. Für
Birenbaum war es nach 24' bereits
das vierte Foul.
Zwischenstände: 5.' 8:12, 10.' 15:18,
15.' 18:21, Halbzeit: 26:28, 25.'
40:41, 30.' 47:46, 35.' 55:60
Maximaler Vorsprung: T71 + 3
(47:44), Amicale + 7 (61:68)
Schiedsrichter: Bleser, Hetting, Krein
Zuschauer: 350 (geschätzt)

Espoires: Etzella - Contern 73:68

ETZELLA: 21 Körbe, davon 6 à 3 P.,
7/12 + 18/27 Freiwürfen, 10+13 Feh-
ler – 25.' Goedert ausgeschieden
De Jonge 2+6, Baatz 4+4, L. Schrei-
ner 7+16, Agnes 3+2, Haentges 5+1,
dann: Goedert 5+0, Neiertz 6+1, J.
Schreiner 2+3, Correia 4+2, Bourg 0
CONTERN: 23 Körbe, davon 4 à 3 P.,
6/12 + 12/20 Freiwürfen, 8+15 Feh-
ler – Unsportliches Foul: 40.' Het-
ting – 34.' Ransquin, 40.' Hetting
ausgeschieden
Welsch 4+9, Kieffer 12+8, Hetting
13+6, Ransquin 0, Schmitz 2+11,
dann: Grulms 0, Scheider 1+0, Zo-
vilé 1+1
Besondere Vorkommnisse: Welsch in
der 3.' und Ransquin in der 14.' mit
drei Fouls belastet. Viertes Foul für
De Jonge in der 17.'.
Zwischenstände: 2.' 7:0, 6.' 7:10,
10.' 22:19, 15.' 27:26, Halbzeit:
38:33, 25.' 49.' 50:42, 30.' 59:49,
35.' 63:57
Maximaler Vorsprung: Etzella + 11
(44:33, 63:52), Contern + 3 (7:10)
Schiedsrichter: Haupert, Weiler
Zuschauer: 250 (geschätzt)

Bei Sparta

Buzasi als EU-Ausländer
verpflichtet
Sparta Bartringen hat Center
Arpad Buzasi verpflichtet, der
bereits seit vier Jahren in Luxem-
burg lebt. Der 28-Jährige ist 2,13 m
groß und spielte früher in Tsche-
chien bei Ostrava, ein Verein,
aus dem auch Gerald Dietl
stammt, der in den 90er-Jahren
bei Sparta spielte. Seine Ehefrau
Petra war vor einigen Jahren
ebenfalls bereits bei Sparta aktiv.
Buzasi zählt als EU-Ausländer.

In der NBA

Schmerzhafte Niederlage
für Cleveland
Die Cleveland Cavaliers und Le-
Bron James haben in den Play-
offs der nordamerikanischen
Profiliga NBA die erste Nieder-
lage kassiert. Zum Finalauftakt
in der Eastern Conference muss-
ten sie ein 106:107 gegen die Or-
lando Magic einstecken. Die
Gastgeber hatten in der ersten
Spielhälfte aus dem Feld nur
eine Trefferquote von 55 Pro-
zent, danach von 59 Prozent.
„Das ist inakzeptabel“, klagte
James. „So mussten wir einfach
verlieren.“ Dem 24-Jährigen ge-
langen zwar 49 Punkte, acht As-
sists und sechs Rebounds, aber
am Ende humpelte er von
Krämpfen geplagt vom Feld.
„Ich bin nicht verletzt“, meinte
er jedoch. Orlando übernahm
10'06" vor Schluss beim 85:84
erstmals die Führung, als An-
thony Johnson ein Drei-Punkte-
Wurf gelungen war. Ein Dreier
von Rashard Lewis 14"7 vor dem
Ende war dann die Vorentschei-
dung. Lewis machte 22 Zähler,
übertrumpft wurde er allerdings
von Dwight Howard (30). „Das
ist ein großer Sieg. Wir haben
das ganze Spiel hindurch ge-
kämpft. Wir haben immer daran
geglaubt, dass wir gewinnen
können“, meinte Howard.

Finale Eastern Conference:
Cleveland - Orlando 106:107 (Stand: 0:1)
Finale Western Conference:
L. A. Lakers - Denver 105:103 (Stand: 1:0)

Endspiele bei den Espoires und Espoirs

Titel für Etzella und Amicale
Viel Dramatik und knappe Ergebnisse in beiden Begegnungen

Amicale Steinsel durfte sich bei den Espoirs über den Titel freuen.

Die Espoires von Etzella Ettelbrück setzten sich erst in der Schlussphase durch. (FOTOS: GEORGES NOESEN)

VON PAUL FL IES

Die beiden hoch dramatischen
Espoirs-Endspiele (Jungen und Mäd-
chen) in der voll besetzten Monne-
richer Halle belohnten Amicale und
Etzella für ihre über Jahre hinweg
gute Jugendarbeit. 

Doch ebenso gut hätten ihre gleich-
wertigen Gegner sich ins Palmarès
eintragen können. T71 konnte sei-
nen Titel nicht gegen eine von
dem überragenden Jones ange-
führte Amicale verteidigen. Etzella
besaß in den Schlusssekunden in
L. Schreiner eine sicher treffende
Werferin von der Freiwurflinie,
um einen Rückschlag zu verhin-
dern.

Galaauftritt von Jones

„Uns fehlte in der entscheidenden
Phase das notwendige Quäntchen

Glück“, tröstete sich der im zwei-
ten Durchgang zu einem hervor-
ragenden Spielmacher avancierte
Bemtgen über die knappe Nieder-
lage des Titelverteidigers T71 hin-
weg. Kurz zuvor hatten Steinmetz
und A. Abreu nämlich unter dem
Korb beste Gelegenheiten verge-
ben. 

In einem offenen Schlagab-
tausch bewiesen beide Teams mit
jeweils sieben A-Kaderspielern,
dass auch ohne US-Spieler span-
nender und attraktiver Basketball
möglich ist. Mit T71 unterlag das
bessere Kollektiv gegen eine Ami-
cale mit einem Ballkünstler der
Sonderklasse wie Jones. Mit insge-
samt 40 Punkten zog er eine wahre
Show ab. Sein Gegenspieler Stein-
metz war gegen diesen antritts-
schnellen, trickreichen und wurf-
sicheren Spieler überfordert. Und
wenn er überspielt wurde, konn-

ten auch seine Mitspieler nicht
entscheidend eingreifen.

So lag Amicale, von wenigen
Ausnahmen abgesehen, ständig
mit ein paar Punkten in Führung.
Eine dieser Ausnahmen war ein-
gangs des letzten Viertels, als der
T71 noch 52:50 führte, mehrere
Bälle jedoch in Folge verlor und
dann zu einer erneuten Aufholjagd
gezwungen wurde.

Sekunden vor Schluss musste
Amicale bei einer 68:67-Führung
noch einmal bangen. Jones war
jedoch erneut zur Stelle, um den
Erfolg sicherzustellen.

Acht Freiwürfe in 30"

Eigentlich hätte das Espoires-Fi-
nale eine leichte Angelegenheit
für Etzella werden müssen. Mit
Ausnahme der US-Spielerin Do-
novan konnte Coach Roumen Ga-
labov die vollständige A-Mann-

schaft aufbieten und verspielte
wie im Vorjahr gegen T71 fast
auch diesen Titel. 6' vor dem Ab-
pfiff mit elf Punkten in Führung,
fühlte sich Etzella bereits zu si-
cher. Schmitz, Welsch und Kieffer
ließen jedoch nicht nach und lagen
durch ein 16:2 genau 29" vor
Schluss sogar mit 68:65 vorne.

Durch teilweise völlig unnötige
Fouls gab Contern den sichtlich
geschockten Etzella-Spielerinnen
noch einmal eine Chance. Nicht
weniger als viermal durfte L. Schrei-
ner an die Freiwurflinie und ver-
wandelte acht von neun Freiwür-
fen zum nicht mehr für möglich
gehaltenen 73:68-Erfolg. „In einer
äußerst schwierigen Lage behielt
ich die Nerven. Wir hatten uns
unnötigerweise fast selbst um den
Titel gebracht“, so die Matchwin-
nerin.

TIRAGE DU MERCREDI 20 MAI

Superzahl:  5

9 8 2 2 5 0 4 5 6 0 9 0 7

6 8 27 28 31 47 19

Loto français
Tirage du 22 mai 2009

3 - 15 - 23 - 28 - 35

Numéro de chance: 10

Joker: 0 - 8 - 6 - 7 - 3 - 5 - 1

Lotto belge
Tirage du 20 mai 2009

15 - 17 - 21 - 31 - 33 - 40

Numéro complémentaire: 19

Joker: 7 - 2 - 5 - 4 - 5 - 0 - 9



Contern ist neuer Basketball-Meister bei den Herren 
 
Nach 1988, 2001 und 2004 konnte sich Contern am Sonntagabend zum vierten Mal den Landesmeistertitel sichern. Im 
38. Saisonpflichtspiel (Meisterschaft und Pokal) blieb Contern zum 19. Male vor heimischem Publikum erfolgreich und 
krönte damit nach dem Einzug ins Pokalfinale eine ausgesprochen erfolgreich verlaufene Saison. 
So spannend wie die gesamte Saison verlief ebenfalls die „Best-of-three“-Finalserie. Hatte Contern das erste Endspiel in 
Remich noch mit 64:70 verloren, so glichen sie im zweiten Finale durch ein 74:66 aus, um sich gestern Abend mit 84:73 
durchzusetzen. 
Im Gegensatz zum vergangenen Freitag ergriff Contern sofort die Initiative. Durch einstudierte Spielzüge in den Rücken 
der Conterner Zone fanden die Musel Pikes jedoch Anschluss. Zehn Punkte in Folge von Picard sowie die starke 
Reboundarbeit des eingewechselten Kirch ermöglichten die erste Gästeführung bei 21:19. Die Rückkehr von Diederich 
sowie mehr Verantwortung von Gary bedeuteten durch einen 8:0-Lauf den Umschwung zum letztlich vorentscheidenden 
34:28 für die Gastgeber. Schnellangriffe von Jeitz taten ein Übriges zur 48:42-Pausenführung. Den ersten Korb von 
Becker beantworteten die Musel Pikes nach Wiederbeginn durch G. Schmit und Picard mit dem Anschluss zum 48:50. 
Bei Contern blieb jedoch Verlass auf den unwiderstehlichen Fasbender.  
Zeitraubendes Dribbeln  
So taktisch geschickt die Musel Pikes auch begonnen hatten, so verfielen sie jetzt in Einzelaktionen zurück. Anstatt 
weiter im Rücken der Zonenverteidigung ihre Chance zu nutzen, erleichterten sie durch zu langes Ballführen die Aufgabe 
der „Zone“ und hatten es so schwer, sich gute Wurfpositionen herauszuspielen. 
Zudem war G. Schmit in der Bewachung von Diederich so ausgelastet, so dass er im Angriff viel von seiner Gefährlichkeit 
einbüßte. Diederich spielte seine ganze Cleverness aus und zeichnete sich gleichermaßen als Spielgestalter, Vollstrecker 
und Passgeber aus. Mit Hingabe stemmten sich die Musel Pikes gegen die drohende Niederlage. 
Zu ihrer vorherigen klaren taktischen Linie sollten sie jedoch im Angriff nicht mehr zurückfinden. Dafür versuchten sie es 
in der Verteidigung mit einer Zonenverteidigung. Schwartz und G. Schmit zögerten die Entscheidung durch Distanzwürfe 
hinaus. Zu abgeklärt wirkte jedoch Contern mit dem zweifellos besseren US-Spieler Gary im Vergleich zu Braier in ihren 
Reihen, um sich noch in Verlegenheit bringen zu lassen. So überraschend der Titelgewinn von Contern in dieser Saison 
auch war, so überschwänglich wurde er gefeiert.  

 

Düdelingen ist Meister bei den Frauen 
 
Alex Kugener erlöst den T71 in den Schlusssekunden 
Dramatik pur beim entscheidenden Spiel um die Meisterschaft bei den Frauen im Basketball! Durch einen Korbleger von 
Alex Kugener in den Schlusssekunden setzt sich Düdelingen in eigener Halle mit 62:60 gegen Résidence Walferdingen 
durch und feiert nach sechsjähriger Durststrecke wieder einen Meistertitel. 
Dabei schien Düdelingen zu Beginn des dritten Viertels schon geschlagen. Mit zwölf Punkten lag die Mannschaft von 
Trainer Jacques Sitz zurück und schien den Gästen nicht mehr viel entgegensetzen zu können. Zu viele Einzelaktionen 
prägten das Spiel der Lokalmannschaft, derweil beim amtierenden Pokalsieger Spielmacherin Sally Debra geschickt die 
Fäden zog und immer wieder ihre Mannschaftskolleginnen gut in Szene setzte. Darüber hinaus war Alex Kugener, 
Leistungsträger bei T71 Düdelingen, zu diesem Zeitpunkt bereits mit vier Fouls vorbelastet. In der Folge zeigte der T71 
aber viel Kampfbereitschaft und konnte den Abstand unter dem Impuls von US-Spielerin Melissa Dennett und der stark 
aufspielenden Anouk Wagener schrittweise verringern.  
Offener Schlagabtausch  
Mit vier Punkten Vorsprung führte Résidence Walferdingen lediglich noch nach dem dritten Viertel. In der Folge 
entwickelte sich ein offener Schlagabtausch. Bei Walferdingen fand Véronique Kohnen, die nach der Begegnung 
zusammen mit Sally Debra ihre Karriere beendete, endlich zu Normalform. Auf Seiten von Düdelingen war es Alex 
Kugener, die immer mehr Verantwortung übernahm und ihre Mannschaft fast im Alleingang im Spiel hielt. 
Drei Minuten und 22 Sekunden vor Schluss beim Spielstand von 56:55 lag Düdelingen erstmals seit dem zweiten Viertel 
in Führung. Die Anhänger der Lokalmannschaft, unter denen sich auch Bürgermeister Alex Bodry und Minister Mars Di 
Bartolomeo befanden, peitschten ihr Team nun nach vorne. Rund 15 Sekunden vor der Schlusssirene brachte die wie 
entfesselt aufspielende Alex Kugener ihre Mannschaft mit einem verwandelten Freiwurf mit drei Punkten in Front (60:57). 
Walferdingen antwortete im Gegenzug durch einen Dreier von US-Spielerin Catherine Scanlon (60:60). 
Düdelingen kam nach einem Time-Out noch einmal in Ballbesitz. Knapp fünf Sekunden hatte der T71 noch Zeit, um eine 
drohende Verlängerung abzuwenden. Alex Kugener kam an den Ball, zog energisch zum Korb, schüttelte ihre 
Gegenspielerin Julie Kremer ab und verwandelte per Korbleger. Der Rest war nur noch Jubel von Düdelingen. Mit „Kugi“-
Sprechchören feierten die Fans der Lokalmannschaft Alex Kugener für ihre überragende Leistung. Auch der Gesang 
„Champion vun Lëtzebuerg“ wurde angestimmt  
"Riesiges Glücksgefühl" 
Anouk Wagener, die 13 Punkte erzielte, war nach der Begegnung natürlich überglücklich: „Der Meisterschaftsgewinn ist 
die Krönung einer tollen Saison. Viele Leute hatten uns nicht auf der Rechnung, aber wir haben immer an unsere 
Meisterchance geglaubt.“ Angesprochen auf ihre eigene starke Leistung meinte die 20-Jährige: „Ich habe meine 
Nervosität schnell abgelegt. So konnte ich viel mehr Punkte erzielen, als mir dies in der Regel gelingt.“ 
Matchwinnerin Alex Kugener schilderte die entscheidende Szene wie folgt: „Trainer Jacques Sitz hat während dem Time-
Out die Anweisung gegeben, dass ich angespielt werden soll. Als ich sah, dass der Ball in die Höhe flog und im Korb 
landete, durchströmte mich ein riesiges Glücksgefühl. Ich hatte in dieser Saison schon einige leichte Korbleger vergeben 
und stand so unter einem immensen Druck.“  
 



Amicale – Contern 67-63 
The home-team from Steinsel dominated the game during the first three quarters (60:41), before the 
guests finally woke up and reduced their gap to only one little point, one minute ahead of the end. But 
the team around Schartz was smart enough to stay concentrated and win their season-opening 
game. 

Black Star - Amicale 60-50 
The biggest surprise of this gameday comes from Mersch, where the Black Star could defeat the 
neighbours from Steinsel by 60:50. It was the home squad who knew the better start and lead by 7:0. 
The Amicale players slowly came back (7’) and could hold a short lead until the third quarter. With a 
7:2-run during this period, Mersch could once more turn the game and even increase their advantage 
with a lot of easy baskets. With this victory, Pit Hoffmann made himself a nice birthday present. 

 

Amicale – Etzella 70-73 
Even without Jairo and Nelson Delgado, the unbeaten team from Ettelbruck managed to win its third 
game of the season in Steinsel. Jones and Ney lead their squad during the first minutes (13:5), 
before Etzella woke up and could hold the game equilibrated during the rest of the first half. After the 
break, the zone-defense from the current cup holder bore fruit and Steinsel could rarely find a free 
shooting position, so that the guests could realize a 12:0-run (57:44). But the young players of 
Amicale fought back and turned the game (59:58) with five minutes to play. Schartz and Birenbaum 
scored from outside (66:61), but this comeback was too much exhausting for Steinsel, so that 
Ettelbruck turned the game once more. 

 

Residence - Amicale 72-76 
Residence lost at home to Amicale because of a poor start. They had a hard time buying even a 
bucket in the first quarter but played Amicale fairly even the rest of the way, losing by only 4 in the 
end. With the loss, Residence dropped to 1-3 in the DBBL and the club decided after to part ways 
with its coach Kevin Magdowski . As it seems, their 28 year old American player, William Brand (196-
F-80, agency: Scorers 1st Sportmanagement, college: Albany), ihas injured his knee and cannot 
play. He will take over as interim head coach. Pit Koster led Residence with 21 points. In his final 
game as player, Brand scored 15 points, followed by Thierry Abdiu and Frank Mangen with 12 points 
each. Christopher Jones led Amicale with 21 points, followed by Travis DePree (201-F/C, college: 
Albion) with 17 points and 14 rebounds. Christian Schartz added 15 points and Olivier Haan 10. Sam 
Ney played for less than 9 minutes and did not contribute in scoring or rebounding. Residence will 
face T71 on Friday in Dudelange and Amicale(2-2) will go to Luxembourg City Saturday night where 
they will face Racing Luxembourg. Residence has found a replacement player in 24 year old, 
American Matt Hall (198-F-84, agency: Scorers 1st Sportmanagement, college: Harding). Hall played 
recently for Zwickau in the German Regionallliga. 

Residence:28 field goals, 6 three pointers, 10 for 11 free throws, 27 rebounds, 19 fouls and 15 
turnovers. Koster 21, F. Mangen 12, Brand 15, Juilen, Abdiu 12, also Leschek 8, Felten 4 and 
Hemmen  
Amicale: 30 field goals, 6 three pointers, 10 for 13 free throws, 24 rebounds, 18 fouls and 10 
turnovers. Jones 19, Schartz, DePree 17, Haan 10, Scholtes 4, also Ney, Kartheiser 6, Rausch 5 and 
Birenbaum 
Score by quarters: 1st Q 9-14, Halftime 29-33, 3rd Q 50-55, Final 72-76 

280 Spectators 

 



Racing – Amicale 78-83 
It were the home-players of Racing Luxembourg who could get an fast 15:4-lead, before Steinsel 
woke up and could end the first quarter in front (23:21). Amicale was launched and could hold its 
opponent down by six points after the first half. Nevertheless Weynandt and Co. fought back with a 
7:0-run to catch up with Steinsel. The game stayed equilibrated and the guests benefited from the 
fifth foul from Weynandt (36.’) to ensure their third victory of the season. 

 

Amicale - T71 80-78 
Amicale needed the home win over visiting T71 to remain tied for third place in the DBBL with Black 
Star sharing equal 4-2 win/loss records. T71's first five minutes cost them the match as they were 
held to only 8 points. The vistors came back and cut the lead to only 1 point by the quarter's end. T71 
had a few bad spells leading to Amicale's momenttum swings in the 2nd period as the home team 
was able to go into half still up by 8. The 3rd and 4th stanzas belonged to T71, but they ran out of 
time, cutting the lead to only 2 points at the end of the match. Coach Johnny Griffin had three players 
step it up in scoring with Travis DePree (201-F/C, college: Albion) leading the way with 22 points and 
18 big rebounds. DePree added 3 assists, 4 steals and a blocked shots. Chris Scholtes added 17, 
and Christian Schartz 10(6 assists). Tim Whitworth (198-G/F-81, agency: Court Side, college: Drexel) 
was phenominal for the visitors leading all DBBL scorers for the weekend with 38 points. Martin 
Rajniak had 16. The rest of T71's squad did not produce much. T71 will go to Racing and Amicale 
must host Sparta on Saturday, November 15th.  
 
Amicale: 31 field goals, 5 three pointers, 13 for 15 free throws, 35 rebounds, 17 fouls and 11 
turnovers. Haan 9, DePree 22, Schartz 10, Scholtes 17, Ney 9, Jones 7, also Haan 9, Birenbaum 6, 
Gillardin, Rausch and Kartheiser. Unsportsmanlike foul 40' Scholtes 
T71: 31 field goals, 5 three pointers, 11 for 13 free throws, 23 rebounds, 15 fouls and 10 turnovers 
Whitworth 38, Ruffato 9, Kieffer 4, Rajniak 16, siebenbour 2, also Kostur, Keller 4, Bemtgen 5 and 
Abreu 
Score by Quarters: 1st Q 22-21, Halftime 47-39, 3rd Q 64-55, Final 80-78 
406 spectators 
 

Amicale upends defending Champions Sparta! 
De Pree with 21 rebounds & 7 assists! 

Amicale - Sparta 89-78 
 
Travis DePree (201-F/C, college: Albion) of Amicale scored only 16 points last Saturday night in 
Steinsel, but he did so much more to help his team to their biggest win of the season. DePree had 3 
steals, 7 assists and 21 huge rebounds to lead Amicale to 5-2 and to 2nd place in the DBBL, which 
sets up the big showdown with Musel Pikes(6-1) on Sunday, November 23rd in Remich. The game 
was very close with Sparta going up by as many as 10 in the middle of the 2nd period. Amicale 
fought back and took a 1 point lead just before the half. The second half belonged mostly to Amicale, 
where they went up by as many as 13 points on several occasions finally winning by 11. The match's 
end was marred by technical fouls and unsportsmanlike technical fouls from Sparta's coach Philippe 
Giberti and its captain Chris Wulff and center Pit Hoffmann. Sparta's Larrie Smith (195-F-75, college: 
Tennessee Tech) was hot early, scoring 18 of his team's 25 first quarter points. Smith wound up with 
36 points. Christian Wulff and Julien Hublart added 14 and 12 points respectively. De Pree, on the 
other hand, had plenty of help from starters as well as from the bench. Four others reached double 
figures in scoring for the winners. Christopher Jones with 16, Luc Kartheiser 15, Chris Scholtes 13 
and Christian Schartz added 10 points before fouling out with 4 minutes to go. Two key factors 
contributing to Amicalewin: 1)Sparta was out-rebounded 32-21, 2) Sparta shot poorly(9/19) from the 
free throw line. Sparta will host Racing and most likely improve to 6-2 on Friday, November 21st in 
Bertrange. Amicale will play in the game of the weekend in Remich vs. Musel Pikes to see who will 



remain or take over the top DBBL spot with just one more game left in the first half of the qualification 
round of the DBBL 
 
Amicale: 33 field goals, 7 three pointers, 16 for 22 free throws, 32 rebounds, 24 fouls and 10 
turnovers. Schartz 10, Scholtes 13, De Pree 16, Jones 16, Haan 5, also Ney 7, Birenbaum 7 ,Rausch 
and Kartheiser 15 
Sparta: 29 field goals, 11 three pointers, 9 for 19 free throws, 21 rebounds, 22 fouls and 14 turnovers 
Smith 36, Wulff 14, Hublart 12, Engel 3, Hoffmann 2, also Palumbo, Klein 5 and Nittler 6 
Score by Quarters: 1st Q 18-25, Halftime 46-45, 3rd Q 71-63, Final 89-78 
435 Spectators 
 
 

Musel Pikes - Amicale 77-82 
 
Amicale won a huge one on the road last Sunday afternoon in Remich defeating Musel Pikes by a 
mear 5 points in the final minutes of a very close match. Amicale had 5 players reach double figures 
in scoring. 6th man Raul Birenbaum played one of his best games ever, leading the way with 20 
points followed by Travis DePree (201-F/C, college: Albion)(17 points and 10 rebounds). Christopher 
Jones, Chris Scholtes and Christian Schartz added 12 points each to balance things out for Amicale. 
Musel Pikes' Guy Schmit scored 19, Samy Picard 18, Laurent Schwartz 16 and Chris Braier (195-F-
84, agency: Rasmussen Services, college: Lawrence) 15 to go along with his 12 rebounds. With the 
victory amicale takes over as leader of the DBBL although tied at 6-2 with Sparta and Musel Pikes, 
Amicale is in first due to the fact that they beat Sparta also the weekend before last. Amicale is 
feeling comfortable winning now 5 in a row and will face Musel Pikes again this week in the Cup at 
home in Steinsel. Amicale will take on Heffignen at home on Saturday, November 29th and Musel 
Pikes will go to Ettelbruck to face Etzella on Sunday, November 30th. 
Musel Pikes: 23 field goals, 7 three pointers, 24 for 30 free throws, 33 rebounds, 14 fouls and 14 
turnovers 
Schwartz 16, G. Schmit 19, Braier 15, Picard 18, Schmitz 4, also C. Schmit, Kirch 5 and Dentzer 
Amicale: 33 field goals, 9 three pointers, 7 for 12 free throws, 26 rebounds, 24 fouls and 17 turnovers 
Schartz 12, Jones 12, DePree 17, Scholtes 12, Ney 6, also Steinmetz, Rausch, Molitor, Kartheiser, 
Haan 3 and Birenbaum 20 
Score by quarters: 1st Q 22-23, Halftime 41-43, 3rd Q 53-64, Final 77-82 
265 Spectators 
 
 
 
Amicale bests Musel Pikes again advancing to 1/4 finals of Coupe de 

Luxembourg! 
Amicale - Musel Pikes76-65 

 
Musel Pikes makes an early exit from the cup this year after being in the finals for many of the last 
several years. Amicale apparently has Musel Pikes' number because just last weeekend, Amicale 
defeated Pikes in Remich by 5 points and this time by 11. Balanced scoring was agian the key to the 
victory for Amicale. All five starter reached double figures in scoring led by Travis DePree (201-F/C, 
college: Albion) with 19 and 11 rebounds. Chris Scholtes scored 15, Christopher Jones and Sam Ney 
14 each and Christian Schartz 12 for league leading Amicale. Chris Braier (195-F-84, agency: 
Rasmussen Services, college: Lawrence) was held to 8 points but Samy Picard nailed 28 followed by 
Guy Schmit with 15.  
Amicale: 29 field goals, 5 three points, 13 for 16 free throws, 26 rebounds, 15 fouls and 11 turnovers 
Scholtes 15, Schartz 12, DePree 19, Ney 14, Jones 14, also Kartheiser, Haan and Birenbaum 2 
Musel Pikes: Braier 8, Picard 28, G. Scmit 15, Schwartz 3, also C. Schmit 2, Kirch 4, Dentzer 5, and 
Kox 
Score by quarters: 20-21, Halftime 41-37, 3rd Q 57-49, Final 76-65 



Amicale – Heffingen 96-64 
The leader Amicale had no difficulties to defend its first position in standings by beating the “red 
lantern” from Heffingen. After an easy-going start (16:10), the locals operated more aggressive and 
could get a comfortable 17-points-lead due to Scholtes, DePree and Jones. From now on, Steinsel 
dominated the game under the basket as well as from the distance and the match looked more and 
more like a friendly game.  
 
Contern defeats Amicale by 19!! Sparta now in sole possesion of first 

place in DBBL!! 
Contern - Amicale 90-71 

 
Contern pleased its fans throughout the match last friday night in Contern. They jumped out to a 
commanding 12-2 run from which Amicale had difficulties to recover as Amicale never led in the 
game. Losing their 3rd game of the season, Amicale drops to 7-3 and 2nd in the DBBL standings. 
Brandon Gary topped all scorers with a huge 34 point effort. Gary added 9 rebs, 5 assists, 2 steals 
and 2 blocked shots for Contern(6-4), who remain in 3rd place in the league. Ken Diederich scored 
20 points followed by Gilles Becker with 17. Becker was one rebound shy of a double-double with 9 
defensive boards according to the stats. Four Amicale players reached double figures offensively: 
Travis DePree had a double double with 18 points and 11 rebs, Olivier Haan scored 16, Schris 
Scholtes 14 and Christian Schartz 11. Schartz contributed 7 assists. Amicale will face a struggling 
Black Star at home on December 13 and Contern will go to Dudelange to face an ever improving 
T71. 
Contern: 33 field goals, 8 three pointers, 16 for 20 free throws, 33 rebounds 17 fouls and 15 
turnovers 
Technical Foul 14' Ken Diederich; Unsportsmanlike foul 38' Gilles Becker 
Becker 17, Fasbender, Jeitz 8, Diederich 20, Gary 34, also Torres 3, Braun 3 and Bissener 4. 
Amicale: 23 field goals, 11 three pointers, 14 for 18 free throws, 18 rebounds 20 fouls and 19 
turnovers 
DePree 18, Schartz 11, Ney 3, Jones 5, Scholtes 14, also Haan 16, Birenbaum and Kartheiser 4 
Score by quarters: 1st Q 26-17, Halftime 48-37, 3rd Q 71-60, Final 90-71 
300 Spectators 
 

Amicale – Black Star 81-41 
The game only stayed more or less equal till the beginning of the second quarter (22:20), before 
Amicale realized a 26:4-run until the halftime. Even after the break, the Black Star was unable to 
show a reaction so that Steinsel could constantly increase its lead (71:33 after 35’). 
 
 

Amicale wins 6 of last 7 to attain top spot of DBBL!  
De Pree with 33 points and 20 rebounds! 

Etzella - Amicale 70-86 
 
Amicale seems to have Etzella's number defeating them on the road by 16 as avenging a 3 point 
October home loss. Etzella has had to play without Nelson DelGado and is still without Raphael 
Albaladejo. Etzella drops to 6-5 wit hthe loss, enough to go into the holiday break in 5th place along 
with Contern. Amicale clims to the top rung and will have a good holiday break knowing they are alon 
in 1st place in the DBBL. 
 
American forward Travis DePree (201-F/C, college: Albion) was everywhere for Amicale dominating 
in every way in last Friday night's contest in Ettelbruck. De Pree was unbelievable blocking 5 shots, 
dishing for 6 assists, tearing down 20 rebounds and added 2 steals while scoring 33 points. His 



teammates responded with awesome defense in especially in the 3rd quarter where they held Etzella 
to only 7 points. Chris Scholtes had 16 points and 12 rebounds followed by Olivier Haan wth 11 and 
Christian Schartz 10. Schartz also had 7 assists. Marcus Kennedy (193-F-84, college: Montevallo) 
had a double double again with 23 points and 13 rebounds. Tim Giver added 16 and Jairo DelGado 
11. Up next, after the break, is the 1/4 finals of the Cup for both teams. Etzella will host Sparta and 
Amicale will travel to Larochette to play the National 3 team who will have a 20-0 advantage to begin 
the game. Both games are to be held on January 8. 
 
Etzella: 26 field goals, 10 three pointers, 8 for 15 free throws, 27 rebounds, 21 fouls and 14 
turnovers, Kennedy 23, Giver 16, J. DelGado 11, E. Ferreira 4, Ittenbach 4, also Wiesenbach 2, 
Jacoby 2, Garganese 4, S. Ferreira 2 and Bensighir 2 
 
Amicale: 30 field goals, 7 three pointers, 19 for 26 free throws, 42 rebounds, 16 fouls and 22 
turnovers ,Schartz 10, Scholtes 16, De Pree 33, Haan 11, Birenbaum 5, also Rausch 4, Kartheiser, 
and Jones 7 
Score by Quarters: 1st Q 27-16, Halftime 42-37, 3rd Q 49-62, Final 70-86 
300 Spectators 
 
 

All Star Day: News 
 

1300 spectators saw the different parts of the All Star Day in the gym in Contern. Despite some 
akward situations the atmosphere was good. 
 
The women´s game has been won by the team from the south (125:87) and in the men´s game the 
team from  the north knew the better end (145:143). Cathy Schmit (Musel Pikes) and Christopher 
Jones (Amicale) have been elected MVP´s of the All Star games. 
 
Michel Weyland (BC Mess) has won the three-point-contest, winning the final against Tim Whitworth 
(T71) by 20:19. Eric Bissener (Contern) won the slam-dunk-contest defeating Brandon Gary 
(Contern) in the final. 
 
The MVP´s of last season are: Krisztina Bernath (Basket Esch, best Luxembourgish women), Lisa 
Lee (Amicale, best female foreign player), Nelson Delgado (Etzella, best Luxembourgish men), 
Travis Depree (Amicale, best male foreign player). 
 
Coaches of the year are Paul Schulté (Basket Esch) and Frank Baum (Musel Pikes). 
 

Amicale – Résidence 98-73 
The leader from Steinsel could easily get the two points against their neighbors from Walferdange. 
The guys of coach John Griffin took the control of the game from the beginning and lead the game 
11:2 after only five minutes. During the first three quarters Schartz and Co. hold down Résidence by 
at least ten points, before they enforced the decision throughout the last period. Notice that 
playmaker Koster got a disqualifying foul (37.’) and will miss the game against Dudelange. 

Amicale – Racing 73-55 
On Friday, the leader from Steinsel had no greater difficulties to win its homegame against Racing 
(73:55). Racing experienced a huge let down in the fourth quarter scoring only 9 in an otherwise 
close battle. Amicale started strong gaining a 14 point 1st quarter lead. Racing came back controlling 
the 2nd to make close by halftime going in only 7 points down. Racing also won the 3rd quarter by 2 
points but ran out of steam getting blown completely out in the 4th for the road loss. Amicale's 
Christian Schartz led his team with 20 points 6 rebounds and 3 steals. Christopher Jones had 17, 



Travis DePree (201-F/C, college: Albion) 15 and Chris Schotes 11. Racing's Corey Largent (201-F-
80, college: W.Carolina) had 17, Vincent weynandt 11 and Enrique Garcia-Bourne 10.  
 
Amicale: 30 field goals, 5 three pointers, 8 for 11 free throws, 22 rebounds, 14 fouls and 15 turnovers 
DePree 15, Jones 17, Schartz 20, Scholtes, Rausch, also Kartheiser and Haan 8 
 
Racing: 22 field goals, 4 three pointers, 7 for 10 free throws, 23 rebounds 16 fouls and 21 turnovers 
Weynandt 11, Schroeder 1, Pires 7, Largent 17 Haas 4, also Garcia-Bourne 10 Schmit 2 and Klose 4 
Score by Quarters: 1st Q 27-13, Halftime 38-31, 3rd Q 53-46, Final 73-55 
320 Spectators  
 

T71 beats DBBL Leader Amicale by 6 at home!!  
T 71 - Amicale Steinsel 93-87 

 
When T71's Martin Rajniak (205-F-78, college: CSU Bakersfield) and Tim Whitworth (198-G/F-81, 
agency: Court Side, college: Drexel) score 30 points each, their team is most likey going to win the 
game. When you throw in Gilles Ruffato's 14 and 8 points each from forwards Michael Kostur and 
Franck Siebenbour it adds up to a winning formula. Despite making only 10 turnovers blocking 3 
shots, taking 7 steals and shooting 64% from the field and 40% from the three point line, Amicale 
could not find a way to win in Dudelange last Sunday afternoon. When you look closely at the 
stats,this was a very very close game. The major difference and what was mostly responsible for the 
upset win for T71 was that they outrebounded Amicale 35 to 24 and missed a few more three point 
attempts than their opponent. Travis DePree (201-F/C, college: Albion) had a double-double notching 
26 points and 11 rebounds. He had help from several players including Chris Scholtes with 17, 
Christian Schartz with 15 and Tom Rausch had 10. for T71, Whitworth and Rajniak shared the 
scoring honors with 30 points a piece. But, it was Rajniak's domination on the boards(15 rebounds) 
that was the huge key for the home team's success and subsequest victory. Amiclae was forced to 
foul in the final minutes where T71 took the the lead and sealed Amicale's fate. Gilles Ruffato had 14 
big points and dished for 4 assists. With the win, T71 improved its record to 9-6, good enough for a 
solid 4th place in the DBBL standings almost close enough to secure a spot in the playoffs for the 
title. With only 3 Games remaining in the 2nd round of qualification, T71 looks good for the top 6 with 
a home game next against Racing and their last 2 on the road, one in Heffingen and the other at 
Sparta. T71 leads the league in scoring with an average of nearly 83 points per game. If they can find 
a way to defend a bit better where they rank 8th (78.2 ppg)on the list defensively, they will have no 
problem to stay in for the playoffs. Time will tell. As for Amicale, they are solidly tied for first place in 
the DBBL with Sparta. Their place in the top 6 is already secure. 
 
T71: 34 field goals, 4 three pointers, 21 for 27 free throws, 35 rebounds, 17 fouls and 18 turnovers 
Rajniak 30, Ruffato 14, Whitworth 30, Steinmetz, Siebenbour 8, Abreu 3, Kostur 8, Bemtgen and 
Laures 
Amicale: 32 field goals, 6 three pointers, 17 for 25 free throws, 24 rebounds, 21 fouls and 10 
turnovers.DePree 26, Scholtes 17, Schartz 15, Rausch 10, Jones 7, also Haan 7, Birenbaum and 
Kartheiser 5 
Fouled out: '35Siebenbour(T71), '40 DePree(A) and '40 Scholtes(A); Technical Foul '40 Scholtes(A) 
 
Score by quarters: 1st Q 20-20, Halftime 49-51, 3rd Q 66-64, Final 93-87 
400 spectators 
 

Amicale sneeks past Sparta! The injured Larrie Smith did not play! 
Sparta - Amicale 68-73 

 

Even without US-player Smith (picture), the current champions from Bertrange had Steinsel on the 
verge of defeat, but a miserable quote from the free-throw-line (1/11) avoided Wulff and Co. to win 
the topgame between the two leaders. Palumbo and Hoffmann took their responsibilities and helped 



their colours to lead the game after 35’ (62:58). But Rausch and Depree succeeded the reversal 
(64:62), so that Amicale could celebrate another victory after its loss at Dudelange. 
Amicale(12-4) took sole possession again of 1st place in the DBBL with a 68-73 road victory in 
Bertrange against Sparta. Larrie Smith (195-F-75, college: Tennessee Tech) has suffered an injury 
previously and could not play. In his absence, veteran forward Fabio Palumbo stepped up with 18 
points, 10 rebounds and 3 steals. Pit Hoffmann also did extremely well to take up slack with a 13 
point, 14 rebound, 7 blocked shots effort, but Sparta came up short. Julien Hublart also added 16 
points before fouling out. Sparta really struggled from the free throw line (10%) where they went a 
shameful 1 for 11. Amicale's Travis DePree (201-F/C, college: Albion) had a double-double of his 
own with 18 points and 10 rebounds. Christopher Jones notched 17 and Christian Schartz 12 for 
Amicale. Chris Scholtes did not play for Amicale due to illness. Amicale has Musel Pikes at home this 
coming weekend and then fineracing tune or the playoffs with their last game at Heffingen on the 
14th of February. For Sparta(11-5), its this weekend at Racing and then they finish up at home 
against T71 also on the 14th. Apparently, Smith will play this weekend but pivot player Pit Hoffmann 
is questionable also due to injury.  
Sparta: 31 field goals, 5 three pointers, 1 for 11 free throws, 36 rebounds, 17 fouls and 14 turnovers 
Palumbo 18, Wulff 8, Engel 5, Hoffmann 13, Hublart 16, also De Marchi 5, Wolzfeld, Klein 3 and 
Nittler  
Amicale : 30 field goals, 1 three pointer, 12 for 18 free throws, 33 rebounds, 17 fouls and 21 
turnovers 
DePree 18, Jones 17, Schartz 12, Rausch 6, Kartheiser 8, also Birenbaum 7, Gillardin 2 and Haan 3  
Technical foul 32' coach Philippe Giberti(S); 
Score by quarters: 1st Q 17-18, Halftime 39-35, 3rd Q 55-54, Final 68-73 
450 spectators  
 

Amicale – Musel Pikes 64-51 
 
After beating the current champions from Bertrange last week, Amicale managed to hold down the 
Musel Pikes as well. Although the guests from Remich knew the better beginning (13:4), it were the 
guys of coach John Griffin who enforced the decision even before the break with a 34:13-run, due to 
five long-distance-shots from Haan during the second quarter. When the Pikes reduced their gap to 
only three points (45:48), it was once more Haan who took his responsibilities and scored three more 
times from outside. 
 

 
Amicale wins a close one to remain on top of DBBL!!! 

Amicale - Musel Pikes 64-51 
 
 
Amicale improved their w/l record to 13-4 by stopping Musel Pikes with a solid defensive effort last 
saturday night in Steinsel. In the final period, Amicale allowed only  
6 points for the visitors. Travis DePree (201-F/C, college: Albion) scored only 8 points but played well 
tearing down 13 defensive boards, dishing for 5 assists, took 4 steals and blocked 3 shots making his 
presence felt. Olivier Haan (182-G-81) had a great match notching 22 points. Christian Schartz (184-
G-86) added 18. Chris Braier (195-F-84, college: Lawrence) (4 asssits)had a quiet double-double 
with 10 points and 10 rebounds for Musel Pikes. Laurent Schwartz was held to only 1 point. Guy 
Schmit scored 19 and Samy Picard (195-F-88) 17 for the visitors. Amicale bench out-scored Musel 
Pikes' 29 to 4, which was the biggest key for Amicale's victory. In the last game day of DBBL 
qualification, Coach John Griffin will take his Amicale team to will play at Heffingen on Saturday, 
February 14 and Musel Pikes and their coach Frank Baum will host Etzella on Sunday, Febraury 
15th. 
Amicale: 23 field goals, 12 three pointers, 6 for 10 free throws, 26 rebounds, 16 fouls and 12 
turnovers 
Rausch 3, Jones 7, Schartz 18, De Pree 8, Scholtes 1, also Ney, Kartheiser 5, Haan 22, and 
Birenbaum 



Musel Pikes: 22 field goals, 3 three pointers, 6 for 12 free throws, 29 rebounds, 10 fouls and 11 
turnovers 
G. Schmit 19, Braier 10, Schwartz 1, Kox, Picard 17, also Schmitz 4, C. Schmit and Dentzer 
Technical Foul 32' G. Schmit(MP) 
Score by quarters: 1st Q 13-17, Halftime 38-29, 3rd Q 53-45, Final 64-51 
390 Spectators 
 

Residence and Amicale into the Cup final 
 
Residence and Amicale paved their way into the Luxembourg LaLux Cup.  
Residence overcame Heffingen 82:53 in the first semifinal clash. Residence dominated from the start. 
They had to play aggressively to overcome a default 10-point gap that Heffingen had before the 
game. Residence piled up a 9-point lead into the first break and stretched the margin to as many as 
19 points at halftime. The DBBL leaders continued to pile up the advantage in the third term 
extending the margin to insurmountable 30-point distance. The visitors cruised to the victory in the 
final quarter as Catherine Scanlon (180-G/F-83, college: Drexel) completed her 29-point and 15-
board haul. Elisabeth Fritz (181-F-89) managed 11 points for the winners. Da'Love Woods (165-G-
82, agency: LBM Management, college: Colorado St.) responded with 11 points and 8 boards for 
Heffingen.  
Amicale rallied to a tough 69:66 victory over Etzella. Amicale ran away to a 3-points distance after the 
opening stanza. However Etzella regained the lead and were up by a single point at halftime. The 
close battle continued after the major intermission but Amicale were much more consistent in the final 
period to ensure the winning outcome at the end. Lisa Lee (183-F-84, college: Charleston So.) tallied 
29 points, 17 boards and 6 assists for Amicale. Anne Menster (179-F/C-82) contributed 17 points and 
7 boards for the winning side. Jil Haentges (182-C-90) responded with 21 points and 11 boards for 
Etzella.  
The final game is scheduled for March 14. 
 

T71 reaches Cup Final!!! Amicale drops out!! 
T71 - Amicale 73-72 

In one of the better played matches in Luxembourg in a long while, T71 of Dudelange came out on 
top of Amicale of Steinsel in a half-final game which was wonderful for the spectators to watch. Travis 
DePree (201-F/C, college: Albion) played many of his 27 plus minutes with a lot of pain in his lower 
back. In spite of his pain, he ended up Amicale's leader in scoring and rebounding notching a 16 
point /11 rebound double-double. Christian Schartz (184-G-86)(5 assists) and Christopher Jones 
(184-F-90) scored 12 each. Tom Rausch (175-G-90) added 11 and Chris Scholtes (197-F/G-85) 10 
for Amicale. Tim Whitworth (198-G/F-81, agency: Court Side, college: Drexel) tried to shoot the lights 
out with 27 points. Martin Rajniak (205-F-78, college: CSU Bakersfield) had a huge double-double 
with 16 points and 12 rebounds. Michael Kostur (205-C-74, college: Brown) and Gilles Ruffato (181-
G-85)(5 assists) had 10 points each. Amicale got sloppy and turned the ball over and took poor shots 
down the stretch. However, Olivier Haan (182-G-81) hit a huge 3 pointer to go up by 1 point 71-72. 
Then Franck Siebenbour (195-F-79) found Michael Kostur wide open under the rim for T71's final 
hoop and the lead to make it 73-72. T71 had fouls to give and they used them up draining the time 
remaining. Christian Schartz found Olivier Haan again near the left wing. Haan drove left and pulled 
up a jumper missing it short at the buzzer. The game was very very close throughout and as it came 
down to the last seconds, the better team of the night won it. 

'It was a very good level for a game in Luxembourg.' Jan Enjebo explained, 'The first half was one of 
the best halves this season for us as a team. I think Amicale agrees it was the same for them. We 
mixed between man2man and zones on defense. Kostur had a great beginning and he scored for us 
also in the end of the game. But we won because Tim Whitworth, Martin Rajniak and Gilles Ruffato 
played 40 minutes and played great together. We were better than Amicale. That is why we won. 
And, we are missing Bob Kieffer (195-G/F-86).' Rumor has it in some circles that Tom Schumacher 



(188-G/F-87) and Frank Muller (195-F) will return and play with T71 in the Cup Final. When asked 
about this, Coach Enjebo replied, 'No, it's not true. I don't know who came up with that. It's true we 
can use them when they are home, but if we will, that is another question. They will not be on the 
court when we play the Cup Final.'  
Up next for T71 is Sparta in Bertrange on Saturday, the 14th. Sparta is coming off a few bad weeks 
of play and some big losses. 'Well, it's an important game for us, but we focus now on preparing for 
the Cup Final. Of course we would like to win against them. It's very close between the last and the 
first teams before playoff's start so every game counts.' Amicale will travel to Heffingen also on 
Saturday. The Cup Final will be held at 'The Coque' on March 21, 2009 
 
T71: 30 field goals, 6 three pointers, 7 for 10 free throws, 23 rebounds, 18 fouls and 18 turnovers 
Whitworth 27, Ruffato 12, Rajnial 16, Steinmetz, Kostur 10, also Klein, Hoffmann 3, Abreu 4 & 
Siebenbour 3 
Amicale: 26 field goals, 8 three pointers, 12 for 20 free throws, 31 rebounds, 13 fouls and 16 
turnovers 
DePree 14, Jones 12, Rausch 11, Scholtes 10, Schartz 12, also Ney, Kartheiser 7, Haan 6 and 
Birenbaum 
Score by quarters: 1st Q 22-25, Halftime 43-46, 3rd Q 60-59, Final 73-72, 2150 Spectators  

 
Review on the cup-semifinals - 09 Feb 09 

 
On Saturday Résidence Walferdange was able to defeat Heffingen in the first semifinal of the LALUX 
Ladies Cup (82:53). Nationale-II-team Heffingen started with a 10:0-advantage into the game and 
due to US-player Woods the team of coach Carmen Nastor was still leading after the first quarter 
(27:26). Then Résidence-coach Louis Wennig made some tactical changes and so Walferdange 
paved the way for the victory. In the final (14th March) Bach and Co. will face Amicale, that surprized 
Etzella by 69:66 on Sunday. Amicale took its responsibilities from the beginning and lead after the 
first quarter with 18:15. In the second part Etzella´s Haentges showed her talent and brought her 
team the first lead of the game (26:25). Both teams showed the spectators a great fight and so the 
game was very tight after 30´(46:46). In the last quarter it was Steinsel´s Menster (picture), that 
already showed a great performance in the first half, who took again the initiative and lead her team 
to a 10-point-advantage (66:56). Etzella could reduce the gap but wasn´t able to turn the page once 
more. 
 
In the first semifinal of the Coupe de Luxembourg it was Contern, that qualified for the final, that will 
be played on 21st March. The "Amis du Basketball" showed a great team-performance and 
eliminated Sparta (88:67). Over 2000 spectators saw a great fight in the first quarter. Both teams 
were concentrated on their defense and didn´t allow many easy baskets. Although Sparta didn´t play 
a lot with its new foreign player Grant, the team from Bertrange lead after 10´(15:14). Also in the 
second quarter no team was able to get a comfortable advantage and so the game was still open, 
when Contern knew a 35:34-lead by halftime. In the third quarter an omnipresent Gary (picture, 25 
points amd 13 rebounds) and his teammates were able to increase their advantage (58:49) and 
already laid the groundstone for their victory. Sparta had no more answer, didn´t make its shots and 
due to a very poor performance of some Luxembourgish guys the team missed once more the 
cupfinal. Contern´s Becker on the other hand kept his clean slate: he hasn´t lost a game in the Coque 
yet. A good omen for the final against T71, that defeated Amicale yesterday in an amazing duel. In 
the beginning Steinsel knew the better start and got a lot of steals and fastbreaks. The team of coach 
John Griffin was smarter and therefore knew a 3-point-lead by halftime (46:43). In the second half 
T71 tried to play more often under the basket. An idea that was successful. Then came the shock for 
Amicale: US-player Depree suffered from a back injury and had to be substituted for a first time after 
28´. T71 saw its chance, played at its best level and could get a maximum advantage of eight points 
(70:62) some minutes before the end. Amicale didn´t gave up and could take the lead once more 
(72:71) 30" before the end. Then Kostur made two more points for the Enjebo-team and as Amicale 
wasn´t successful with its last attempt, the winner came from Dudelange. 



Surprise!!! Manou Scholtus' 24 points lifts Heffingen(2-16) past 
Amicale(15-3)! 

Heffingen - Amicale 82-72 
Amicale had to play the match without its import Travis DePree (201-F/C, college: Albion) and for the 
last 31 minutes without Christoper Jones due to a first quarter injury. DePree is healing and 
rehabbing to be prepared for the playoffs where they face Etzella, Sparta and Musel Pikes in their 
first three matchups. We will post you on the status of Christopher Jones as soon as we find 
something out. Heffingen did not feel sorry for or show any mercy for the suffering Visitors from 
Steinsel. Heffingen's Manou Scholtus had his best game of the season scoring 24 points to lead his 
team to their 2nd victory. Willie Irick (198-F-84, agency: Warren Sports International, college: 
Oklahoma City) was held to 17, Daniel Weyrich scored 19 and Chris Zender dropped 12 points in the 
second half. For Amicale, Chris Scholtes stepped it up in DePree's absence to hit 22 points followed 
by Christian Schartz with 12. Young big man Luc Kartheiser scored 10 and Jones had only 4 as he 
had to leave the game very early due to his injury. Heffingen, will now play in the group call the 
playdowns with Residence(6-12), Black Star(7-11) and Racing(5-13) These four teams will play 
eachother twice to decide who stays in the DBBL and who falls to National 2. 
 
Heffingen: 29 field goals, 4 three pointers, 20 for 31 free throws and 18 fouls 
Scholtus 24, Irick 17, Zender 12, Hetto, J. Thesen 6 also D. Weyrich 19, C. Weyrich 4 
 
Amicale: 24 field goals, 6 three pointers, 18 for 21 free throws and 25 fouls.  
Scholtes 22, Schartz 12, Haan 5, Jones 4, Gillardin, also Birenbaum 6, Rausch 7, Kartheiser 12 and 
Ney 4 
Fouled out: 40' Olivier Haan(A) No other statistics were made available. 
Score by quarters: 1st Q 23-21, Halftime 41-37, 3rd Q 63-54, Final 82-72 
120 spectators  

 
Contern, Sparta and Etzella begin playoffs with 2 wins each. Amicale, 
Musel Pikes and T71 start with 2 losses! Smith leads playoffs with 29 

and 37 for Sparta! 
 
Contern is the hottest team in the DBBl for the moment, winning 7 of their last eight matches. 
Contern, who will face T71 in the Cup Final on Saturday, the 21st of March, began the playoffs with a 
big bang winning in Dudelange over T71 by 24 and bumping off Musel Pikes at home by 4. With the 
victories, Contern takes over the top spot in the DBBL, tied with Sparta with a 14-6 record; each of 
the two teams having 19 points in the standings. Sparta won over regular season league leader 
Amicale 66-73 at their place and knocked off T71 at home 87-74. Larrie Smith (195-F-75, college: 
Tennessee Tech) is back and healthy scoring an average of 33 points in the last 2 outings with 29 
and 37. So, that sets us up for the game of the week, coming up on Sunday, March 15th, when 
Sparta travels to Contern for a 4:00pm showdown. 
 
Etzella improved its record to 12-8 and has 18 points in the playoffs, good enough to bring them up to 
3rd place. they won their first 2 playoff games with seemingly no problems 63-75 in Remich against 
Musel Pikes and lastly a 90-80 win at home over Amicale of Steinsel. Amicale(13-7) has dropped to 
4th place with 17.5 points, Musel Pikes(12-8) is in 5th place with 17 points and T71(16.5 points) 
brings up the rear with an 11-9 record for the 6th and last spot in the title group. 



Résidence wins LALUX Ladies Cup 
 

Résidence won the final of the Coupe de Luxembourg against Amicale by 60:59. In a game that 
wasn´t at a high level but exciting due to its tightness, Amicale lead by 16:14 after the first quarter. 
Then Walferdange increased the rhythm and lead by 27:20. Amicale fought back and was only down 
by 1 point at halftime (28:29). Résidence knew again a comfortbale lead in the third quarter (39:29) 
but Steinsel was again able to reduce the gap (35:39) before Jér ôme Alff got a technical foul, which 
allowed Walferdange to control the game in the following minutes due to its smartness (43:35). In the 
fourth and last quarter Amicale was down by 40:49, when Bausch showed twice her talent to shoot 
from the distance (46:49). It was a tight game in the end and Amicale had the chance to equalize the 
score again in the last second but Menster didn´t try to shoot a threepointer at 57:60 and "only" made 
an easy basket, that brought the end score. 
 
Congratulations to Résidence for the cup win!  
 

Residence clinch Cup title 
 
Residence - Amicale 60:59 
 
Residence won the LaLux Ladies Cup yesterday. They outlasted Amicale in a stubborn Cup final 
game to take the first trophy in the season. Catherine Scanlon (180-G/F-83, college: Drexel) paced 
the winners with 23 points, 7 rebounds, 7 steals and 2 assists.  
 
Amicale that struggles in the Diekirch League this season had high hopes about the Cup final. They 
entered the game aggressively and enjoyed a 16:14 lead after the starting frame. But the things 
changed radically in the second frame. Residence performed the first-class defensive effort in the 
stanza to limit Amicale to just 4 points. Residence piled up a 27:20 advantage at halftime and looked 
the obvious favorites at the moment. Amicale were not just done yet. Anne Menster (179-F/C-82) and 
Jill Bausch (173-G/F-81) kept the intrigue alive as they allowed Amicale to cut the distance to 4 
points. Residence still managed to ensure a 5-point lead heading into the fourth term. It all came 
down to the final seconds as Residence led by just three points 60:57. Amicale had a chance to draw 
things level but Anne Menster missed a three-pointer and Residence secured a tough victory at the 
end.  
 
Kaatje Claes (182-C-81) scored 13 points and pulled down 6 rebounds for Residence. Veronique 
Kohnen (176-F-82) had 10 points in the winning effort. Anne Menster had 15 points for Amicale. Jill 
Bausch and Lisa Lee (183-F-84, college: Charleston So.) provided 14 points each in defeat.  
 
Residence: Catherine Scanlon 23, Kaatje Claes 13, Veronique Kohnen 10 
Amicale: Anne Menster 15, Jill Bausch 14, Lisa Lee 14+15 boards 

 
Musel Pikes - Amicale 55-61 

 
It were the guests from Steinsel who could get an early advantage at the end of the first quarter 
(22:14), a lead which Schartz and Co. could increase until the middle of the third quarter (44:31). The 
Pikes didn’t hang down their head and reduced the gap point by point (53:55/38.’), but missed the 
opportunity to turn the game during the last two minutes. For Amicale, this was the first win after 
three consecutive losses, meanwhile the Pikes had to accept their fifth negative result in a row. 
 

T71 Dudelange triumph in Coupe de Luxembourg 
T71 Dudelange - Contern 78:60 

T71 Dudelange snapped the hegemony of Etzella in the Luxembourgs Cup claiming the title 
yesterday. T71 faced Contern in the Final and managed to celebrate a long-awaited success. 
 



Cup Champion T71 falls at Amicale!! Racing wins again to remain on 
top of playdown group!! Black Star sinking fast!! 

Amicale - T71 72-57 
 
Recently crowned Cup Champion T71 got off to a horrible 17-9 start in Steinsel last Friday night and 
the home team took full advantage. T71 battled back in the 2nd quarter winning it by 3 points but 
Amicale had a healthy halftime lead of 35-27. In the 3rd period, Amicale played like the 1st romping 
the visitors 25-12. It was over by then and Amicale could coast to a lop-sided 72-57 home win to 
remain in the hunt for the title keeping the 2nd place in the DBBL playoff standings. Tim Whitworth 
(198-G/F-81, agency: Court Side, college: Drexel) and Martin Rajniak had nearly identical games 
Whitworth 23 points 11 rebounds and Rajniak 20 points 11 rebounds. Gilles Ruffato added 10 for 
T71, but noone else helped and T71's bench didn't help a bit either. Travis DePree (201-F/C, college: 
Albion) led all scorers with 24 points and took 9 rebounds. Christian Schartz contributed 17, Chris 
Scholtes 12 and Christopher Jones 10. Amicale's bench was also scoreless. Amicale lost however 
the war aon the boards by a margin of 37-26 according to the FLBB  
 
stats. T71, who are playing without Gilles Kelin and Bob Kieffer due to injury, remain in the final spot 
in the top six playoff group.  
Amicale: 31 field goals, 7 three pointers, 9 for 14 free throws, 26 rebounds, 15 fouls and 8 turnovers 
DePree 24, Jones 10, Schartz 17, Scholtes 12, Ney 9, also Haan, Rausch & Kartheiser  
T71: 25 field goals, 3 three pointers, 4 for 4 free throws, 37 rebounds, 22 fouls & 13 turnovers 
Whitworth 23, Rajniak 20, Ruffato 10, Laures 2, Siebenbour 2, also Steinmetz, Rech, Kostur, 
Hoffmann & Abreu 
Score by quarters: 1st Q 17-9, Halftime 35-27, 3rd Q 57-39, Final 72-57 
298 Spectators 

 

 

Sparta - Amicale Steinsel 67-62 
Sparta led by 15 with less than 6 minutes to go in Bertrange last Friday night. Amicale made it 
interesting and gave Sparta scare pulling close in the final minutes before bowing out by 5 at the 
game's end. Amicale never led in this defensive battle but played very well in the fourth period. 
Sparta won the first three quarters with defense as they shot poorly from inside the three point 
arc(18/50 for 36%). Amicale won the battle of the boards with a 40-33 difference. Larrie Smith (195-
F-75, college: Tennessee Tech)(7 steals 4 assists) had a double-double again with 20 points and 10 
rebounds. Pit Hoffmann added 18 points and 3 blocked shots. Julien Hublart was limited to only 4 
points. Travis DePree (201-F/C, college: Albion) had 12 points and tore down 22 rebounds. Sam Ney 
scored 15 and Christopher Jones 13 for Amicale. Christian Wulff and Fabio Palumbo did not play for 
Sparta. Amicale was without Olivier Haan and Robert Steinmetz. 
 
Sparta: 24 field goals, 6 three pointers, 13 for 20 free throws, 3 rebounds, 21 fouls and 12 turnovers 
Smith 20, Hoffmann 18, Engel 8, Hublart 4, Wagner 8, also Evans 2, Wolzfeld, De Marchi 7 and 
Nittler 
Amicale Steinsel: 24 field goals, 2 three pointers, 12 for 19 free throws, 40 rebounds, 21 fouls and 19 
turnovers 
Schartz 9, Ney 15, DePree 12, Jones 13, Scholtes 9, also Rausch, Kartheiser 4 and Birenbaum 
 
Unsportsmanlike fouls: 32' and 39' Juien Hublart(Spa) Fouled out: 39' Julien Hublart(Spa), 40' Chris 
Scholtes(Spa) 
Score by quarters: 1st Q 19-14, Halftime 35-29, 3rd Q 49-40, Final 67-62 
305 spectators 
 



Etzella wins again! T71 defeats Sparta! Musel Pikes over Contern! 
 
Nelson DelGado and company defeated Amicale with defense holding the home team to 12 and 11 in 
the middle 2 quarters as they keep a firm grip on their lead in the DBBL playoffs. Securing their bid 
for a top 4 finish behind Nelson DelGado's 27 point effort, Etzella is looking more and more like the 
team to beat again. Marcus Kennedy (193-F-84, college: Montevallo) connected for 22 points 13 
rebounds and 5 steals. Tim Giver added 15 points and 4 assists. Amicale took the reins early and 
jumped out to a 10 point lead. Etzella bounced back by the end of the period. Still down by only 1 
point at the half, Amicale hung in looking like they could possibly win it. Etzella then smothered their 
chances in the 3rd period destroying Amicales hopes as they took control'of the game with a huge 
momentum spurt. Etzella led by as many as 17 points mid way thru the final quarter and hung on for 
a 12 point road victory. Amicale had Chris Scholtes with 21 points followed by Christopher Jones with 
18. Travis DePree (201-F/C, college: Albion) was held to a season low 8 points on the night but took 
14 rebounds and 4 steals. Amicale is no longer in the top four and they'll have to turn things around if 
they want a shot the DBBL title. 
 
 
Amicale: 23 field goals, 5 three pointers, 12 for 15 free throws, 34 rebounds, 17 fouls and 17 
turnovers 
Schartz 9, DePree 8, Jones 18, Scholtes 21, Ney 4, Birenbaum 3, Kartheiser and Rausch  
Etzella: 27 field goals, 5 three pointers, 16 for 22 free throws, 33 rebounds, 15 fouls and 13 turnovers 
N. DelGado 27, J. DelGado 4, Giver 15, Schroeder 4, Kennedy 22, also Albaladejo 3 and Benseghir  
Score by quarters: 1st Q 24-23, Halftime 36-37, 3rd Q 47-50, Final 63-75 
486 Spectators 
 

Amicale: Griffin extends his contract 
 
John Griffin extended his contract with Amicale Steinsel for another season. Both parties are happy 
to continue their cooperation. Griffin´s main goals are the integration of young players in the DL-
squad and the formation of the youth. Griffin joined Amicale before the season 2008/2009 and helped 
US Heffingen in 2007/2008 to promote from the Nationale II to the Diekirch League. 
 

T 71 - Amicale 86 - 74 
T71 has Frank Muller and Tom Schumacher back for the the remainder ofthe playoffs. This could be 
bad news for the other DBBL teams. The recently crowned 2009 Cup Champions have come on 
strong. With Tom Schumacher's 25 point, 5 assists leading the way, the T71 squad has now another 
scorer and a defender rebounder in Frank Muller to give depth needed for a strong finish. Muller 
grabbed 14 rebounds! Sharing the scoring lead with Schumacher was Martin Rajniak also with 25 
points. Getting lots of help now, Tim Whitworth (198-G/F-81, agency: Court Side, college: Drexel) 
doesn't have to focus so much on scoring and can do other things. Whitworth fishished with 20 
points. Amicale, who will not be in the final 4 are playing now for pride only. Travis DePree (201-F/C, 
college: Albion) stepped it up with 27 points and 14 rebounds. Christopher Jones pitched in 15 points 
and Sam Ney 13. Christian Schartz, who seems to be in a bit of a slump was held to 2 points but 
added 5 assists. T71 shot 63% from the field and 43 % from the 3 point line and dominated the war 
on the glass by a 35-23 margin. Amicale struggled from the three point line and the three point line 
where they went 4/16 and 10/17. It was a reallly tight match until T71 went on a huge 4th quarter run 
leading by as many as 13 points near the end. 
 
T 71: 34 filed goals, 9 three pointers, 9 for 11 free throws, 35 rebounds, 12 fouls and 16 turnovers 
Whitworth 20, Rajniak 25, Schumacher 25, Muller 6, Ruffato 7, also Hoffmann 3 and siebenbour 0 
Amicale 30 field goals, 4 three pointers, 10 for 17 free throws, 23 rebounds, 12 fouls and 7 turnovers 
De Pree 27, Ney 13, Schartz 2, Jones 15, Scholtes 9, also Rausch 0, Birenbaum 5, Kartheiser 0 and 
Haan 3 
Score by quarters: 1st Q 23-23, Halftime 45-43, 3rd Q 62-61, Final 86-74 
400 Spectators 



Amicale - Contern 82 - 78 
Amicale lept out to a 14 point 1st quarter lead and let Contern back into the game just before the half. 
In a game meaningless for Amicale other than pride, they seemed focused and determined to play 
spoiler and continued to fight to the end. By the end of the 3rd period, Contern pulled to within 1 
point. It was a tight race to the finish with Amicale taking the slight edge notching their final win and 
ending their season at 16-12. Contern, with the loss, now has to play T71 in the semi-final best of 3 
series with a home court advantage as they finished in second place. Forward/Center Michael Tuck 
(201-F-83, college: Loyola, MD), replacement player for Travis DePree, scored 26 points to lead the 
winners from Steinsel. Raul Birenbaum and Chris Scholtes added 12 points each, followed by Tom 
Rausch with 10 points. For Contern, Brandon Gary (202-F-83, agency: Passing Lane, college: 
Hutchinson CC) and Ken Diederich each scored 26. 
 
Amicale: 29 field goals, 5 three pointers, 19 for 25 free throws, 18 fouls 
Rausch 10, Ney 4, Tuck 26, Schartz 8, Scholtes 12, also Jones 4, Haan 6, and Birenbaum 12 
Contern: 26 field goals, 10 three pointers, 16 for 21 free throws, 20 fouls 
Becker 4, Fasbender 0, Jeitz 9, Diederich 26, Gary 26, also Torres Dos Santos 6, Bissener 4 and 
Braun 3 
Technical fouls: 37' and 40' Becker(Con); Fouled out: 40' Becker(Con) 
Score by quarters: 1st Q 27-14, Halftime 40-36, 3rd Q 58-57, Final 82-78 
210 Spectators 
 

Men: The champion 2009 comes from Contern 
Contern is the men champion 2009. The "Amis du basketball" won the third and decisive final against the 
Musel Pikes by 84:73 and increased their series to 18 home wins in a row. After the first quarter the Musel 
Pikes were leading by 21:19. Then came the time of Diederich and Co. that dictated the rhythm of the game 
and knew a 48:42 advantage by halftime. Samy Picard was the key player in the Pikes´squad as he scored 22 
points in the first half. The advantage of Contern, that was led by the omnipresent Brandon Gary (25 points/15 
rebounds) became bigger and bigger and so the scoreboard showed 66:55 after 30´. In the last quarter the 
Musel Pikes reduced the gap to 4 points but Contern used its cleverness and experience to win the game and 
the championship.  The fact that the team of coach Marco Amelow scored 15/16 (93 %) freethrows shows that 
the team wasn´t very nervous and deserved this title. Congratulations! 
For Chris Braier it has been the last game in the Diekirch League, as the US-American will return to the USA. 
We also asked the ten coaches of the Diekirch League clubs to vote the best players at each position. The 
coaches were not allowed to vote players from their club and they could only put one foreign player in their 
team. And here is the result: 
PG: Christian Schartz (Amicale)  SG: Nelson Delgado (Etzella) 
SF: Samy Picard (Musel Pikes)  PF: Martin Rajniak (T71) 
C:  Pit Hoffmann (Sparta) 
MVP: Nelson Delgado (Etzella)/Martin Rajniak (T71) both with 8 of 9 possible votes 
As you may have noticed there is no foreign player in the top 5!!!  
 

 
Women: T71 is the champion 2009 - 16 May 09 

 
The women team of T71 Dudelange won the third and decisive final against Résidence Walferdange by 62:60. 
In an exciting game, that was not at a high level, T71 led after the first quarter by 2 points (16:14). US-player 
Melissa Dennett was the go-to-guy in the first minutes and was responsible for the lead of Jacques Sitz' team. 
In the second quarter it were the guests from Walferdange that played the better basketball. Debra and Co. 
found different ways to come to the basket and therefore knew a 36:27 advantage just before halftime. With a 
buzzerbeater T71-playmaker Anouk Wagener was able to reduce the gap to 30:36 after 20'. Walferdange 
came better into the second half and increased the advantage to 12 points but then the team of coach Louis 
Wennig booked too many turnovers and missed shots and so Dudelange came back into the game in the last 
minutes. 6" before the end T71 was leading by 60:57. Résidence had the ball and gave it to US-player 
Catherine Scanlon, that made a threepointer and equalized the score to 60:60. 4" were on the clock when 
Dudelange started its last attack. The players from the "Forge du Sud" gave the ball to Alex Kugener, that had 
no problems to pass Julie Kremer by and to make the two decisive points. As Résidence missed its last shot 
from the middle, T71 could celebrate its championship win. Congratulations from our staff!!!  




